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Kapitel

Erste Schritte

Was ist RPlan?

RPlan ist ein modular aufgebautes Planungs- und Steuerungssystem fiir Pro-
jekttermine und Ressourcen, dass sich durch Praxisnihe, Benutzerfreund-
lichkeit und leichte Erlernbarkeit auszeichnet.

Die Dokumentation fiir RPlan ist in drei Teile gegliedert:

RPlan Terminmanager: Die vorliegende Dokumentation ermdglicht Thnen
als normalem Anwender den schrittweisen Einstieg in den RPlan Termin-
manager, der die Basis der Projektplanung in RPlan bildet. Aber auch als
fortgeschrittener Benutzer finden Sie hier die Antworten auf Thre Fragen.

Voraussetzung hierfiir ist, dass von Threm Systembetreuer bereits Verwal-
tungstrukturen wie Abteilungen, Benutzer, Projekte usw. angelegt wurden.

RPlan Verwaltung: Die Dokumentation fiir die Verwaltung richtet sich an
den oder die Systembetreuer fiir RPlan sowie an alle Anwender, die Verwal-
tungsfunktionen in RPlan wahrnehmen, also z.B. Abteilungen, Benutzer,
Projekte usw. anlegen oder pflegen diirfen.

RPlan Ressourcenmanager: Diese Dokumentation beschreibt die Funkti-
onsweise des Ressourcenplanungsmoduls, das modular auf den Terminma-
nager aufbaut.

Die Grundidee

Wo viele Mitarbeiter an Projekten beteiligt sind, entsteht intensiver Kom-
munikationsbedarf inhaltlicher wie organisatorischer Art. Gerade der Ab-
stimmung von Terminen kommt erhohte Bedeutung zu. Mitarbeiter A etwa
verschiebt eine Aktivitdt, weil eine Entscheidung, von der er abhéngig ist,
verspatet gefillt wurde. A versdumt, B dies mitzuteilen, moglicherweise,
weil er nicht weil}, dass B A’s Arbeitsergebnis bendtigt. Dadurch kommt
B’s Terminplanung ins Schleudern. C wiederum héngt von B ab ...
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Erste Schritte

Diese Probleme lassen sich vermeiden, wenn es einen Ort gibt, an dem alle
Projekttermine so verwaltet werden, dass sie jedem Projektmitarbeiter zu-
génglich sind. Damit sollte jedoch keine zentral agierende Planungsinstanz
befasst sein, denn dadurch wiirden weitere, mit Informationsverlusten arbei-
tende Kommunikationsschnittstellen geschaffen. Vielmehr sollte jeder Pro-
jektmitarbeiter in die Lage versetzt werden, die von ihm verantworteten Pro-
jekttermine direkt und unkompliziert in die Gesamtprojektplanung integrie-
ren zu konnen. Terminkonflikte kdnnen dann von den Beteiligten direkt ge-
16st werden. Genau dies ist der RPlan zugrundeliegende Gedanke.

Die Vorteile

RPlan zeichnen folgende Hauptmerkmale aus:

B Multiprojektmanagement bei einfachstem Zugriff auf die individuell be-
ndtigten Daten iliber Projekt- und Organisationsstrukturen,

B praxisgerechte Kombination von Top-Down- und Bottom-Up-Planungs-
strategien,

B direkte Kommunikation zwischen den Projektbeteiligten durch die integ-
rierte Schnittstelle Active Link,

B problemlose Bedienung beim Eingeben und Andern von Terminen ohne
groBBen vorherigen Schulungsaufwand.

B verbesserte grafische Darstellung und Benutzerfiihrung bei Synchrolink
und Active Link,

B Kklare Rollenteilung zwischen Projekt- und Ressourcenverantwortung im
Ressourcenmanager,

B Plattformunabhingigkeit durch Einsatz der Java-Technologie und
B vereinfachte Administration durch die Intranet/Internetfahigkeit.

Damit erhilt jeder Mitarbeiter die Moglichkeit, mit geringem Aufwand sei-
ne Aktivititen zu planen und mit denen anderer abzustimmen. Wichtig ist,
dass jeder an dem jeweiligen Projekt beteiligte Mitarbeiter das Projektpla-
nungssystem aktiv nutzt, da nur so Reibungsverluste durch ungeniigende
Kommunikation vermieden werden kénnen.

Realisierung

RPlan besitzt eine ausgefeilte Projekt- und Benutzerverwaltung, die berech-
tigten Personen jederzeit den Zugriff auf alle aktuellen Planungsdaten er-
laubt. Die Projektdaten werden zentral gespeichert und kdnnen iiber ver-
schiedene Baumstrukturen auf einfachste Weise bedarfsgerecht zum Bear-
beiten zusammengestellt werden.

Die Bearbeitung der Planungsdaten ist so einfach und funktional wie mog-
lich gestaltet. So wird Akzeptanz bei unerfahrenen PC-Anwendern gewon-
nen sowie der Schulungsaufwand deutlich reduziert.
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Benutzungshinweise

Hilfe |

Benutzungshinweise

Zielgruppe

Der vorliegende Benutzerleitfaden fiihrt Sie Schritt fiir Schritt in das Arbei-
ten mit beiden Oberflichen von RPlan ein. Er wendet sich einerseits an
Neueinsteiger, die noch nie mit RPlan oder dhnlichen Programmen gearbei-
tet haben. Die Lektiire der Anleitung und das Ausprobieren der beschriebe-
nen Verfahren ermoglichen Thnen den selbstéindigen Einstieg in das Planen
mit RPlan. Die einzige Voraussetzung, die Sie dazu bendétigen, ist eine prin-
zipielle Grundkenntnis der PC-Handhabung, beispielsweise von Textverar-
beitungsprogrammen her. Spezialistenwissen ist jedoch keinesfalls notwen-
dig.

Dariiber hinaus eignet sich der Benutzerleitfaden fiir fortgeschrittenere An-
wender, die bereits mit RPlan arbeiten, aber Losungen fiir ganz bestimmte
Fragen suchen. Sie kénnen mit Hilfe des Inhaltsverzeichnisses oder des In-
dexes auf schnelle und einfache Weise nachschlagen, mit welchen Aktionen
ein gewiinschtes Ergebnis erzielt werden kann.

Online-Hilfe

AuBlerdem bietet RPlan eine Online-Hilfe, die es ermdglicht, Bedienungs-
fragen direkt am Bildschirm zu 16sen. Um die Online-Hilfe aufzurufen,
wihlen Sie den Meniipunkt Hilfe oder, wenn Sie sich gerade in einer Dia-
logbox befinden, den Hilfe-Button.

Zur Benutzung dieser Anleitung

Die Schritt-flir-Schritt-Anleitungen weisen einige Besonderheiten auf, die
die Ubersicht und Lesbarkeit verbessern helfen. Folgende Gestaltungs-
merkmale helfen Thnen, sich auf Anhieb zurechtzufinden:

B Alle im Text genannten Funktionssymbole sind neben dem jeweiligen
Absatz in der Randspalte abgebildet. Auf diese Weise ist mit einem
Blick zu sehen, welches Symbol Sie anklicken miissen, um eine be-
stimmte Funktion aufzurufen.

B Tips, Hinweise und Warnungen sind in grau hinterlegten Textkésten
themenbezogen in die jeweiligen Kapitel eingefiigt. Dies erleichtert die
Ubersicht beim Suchen nach Themen.

B Kurzanleitungen sind jeweils am Ende eines Kapitels oder Abschnitts in
den Randspalten abgedruckt.
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Erste Schritte

RPlan installieren

Fiir RPlan Java muss keine Client-Installation vorgenommen werden, da die
Applikation bei jedem Start iiber das Intranet/Internet neu auf den Arbeits-
platzrechner geladen wird. Notwendig ist lediglich der Zugriff auf die
RPlan-Seite Ihres Intranets.

Die Beschreibung der Server-Installation ist nicht Bestandteil dieses Hand-
buchs.

Verkniipfung anlegen

Um beim Start von RPlan nicht iiber den Browser gehen zu miissen, kann
RPlan auch direkt gestartet werden, vorausgesetzt, Sie haben Zugriff auf den
RPlan-Server. Fiir eine Startmenii-Verkniipfung unter Windows
95/98/2000/NT geben Sie folgende Werte ein:

Ziel: <Pfad>\rplanjava_jre win.bat
Ausfiihren in: <Pfad>

Die jeweiligen Pfade erfragen Sie bei [hrem Systemadministrator.

RPlan starten und beenden

Start und Anmeldung

Der Start von RPlan kann - je nach Benutzeroberfliche - auf zwei verschie-
dene Weisen geschehen. Einerseits kann das Programm iiber eine Verkniip-
fung auf dem Desktop bzw. im Startmenii des Client-Rechners gestartet
werden. Darliber hinaus ermdglicht die Java-Technologie den Start von
RPlan iiber das Intranet/Internet direkt aus dem Browser - ohne jede Instal-
lation auf dem Client-Rechner. Die einzige Voraussetzung ist der Zugang
auf das jeweilige Intranet.

Aufruf einer Verkniipfung

Rufen Sie RPlan {iber das Startmenii auf. Sie werden zunéchst aufgefordert,
sich als Benutzer anzumelden. Tragen Sie im Anmeldedialog (Abbildung 1)
den Login-Namen, den Sie von lhrem Systembetreuer erhalten, und Thr
Kennwort ein und klicken Sie auf OK oder driicken Sie die Enter-Taste.

%aHFlan.lava [_ O] %]

@‘ RPlanJava

Login:  |Benutzer |

Passwort: [re |

Sprache: | = |

| oK H Abbrechen |

Abbildung 1: Der Anmeldedialog

10
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RPlan starten und beenden

Start aus einem Browser

RPlan kann auch ohne jede Installation am jeweiligen Arbeitsplatz direkt
aus dem Intranet bzw. Internet gestartet werden. Auf der RPlan-Seite im Int-
ranet finden Sie den Anmeldedialog fiir RPlan als Formular. Tragen Sie hier
Thren Login-Namen (z.B. die Personalstammnummer) und Ihr Kennwort ein
und bestdtigen Sie die Eingabe iiber den Login-Button bzw. den entspre-
chenden Button Ihrer Intranet-Seite.

Wenn Sie statt des Anmeldedialogs eine Meldung erhalten, die Sie zur In-
stallation eines Plug-Ins auffordert, unterstiitzt [hr Browser die in RPlan
verwendeten Java-Komponenten nicht. Sie kdnnen in diesem Fall RPlan erst
starten, nachdem Sie dieses Plug-In installiert haben.

3 RPlan Startseite - Microsoft Internet Explorer [_ O[]

File Edt Miew Favortes Tools Help
S D A el =
Back  Fuwad  Stop  Refiesh  Home | Seach Favoiles Hstow | Mal  Pint
Addrss [ g //pumpeag intem/ipland =] 8o |] Links >
E
RPlanJava
Login:
Passwort:
Sprache: | gtandardsprache -
0K
Administration EfE Online Help (English):
Schedule Manager, Resource Manager, Administration
s Support - United States E#% PDF-Manual (English)
s Support - Europe
o GetAccess to BPlan == Online Hilfe (Deutsch):
o Contact Ter Ressour Verwaltung
™= PDF-Handbuch (Deutsch
-]
@] exception: javalang NulPointerE xeeption [ [ [s Intemet 2

Abbildung 2: Beispiel einer RPlan-Anmeldeseite im Browser

Sollten Sie noch nicht als Benutzer in RPlan eingetragen sein, wenden Sie
sich an Thren Systembetreuer bzw. RPlan-Organisationsmanager, damit die-
ser Thnen Zugang zum Planungssystem verschafft.

Login und/oder Kennwort ist falsch

Wenn nach dem Anmelden die Meldung ,,Login und/oder Kennwort ist
falsch* erscheint, iiberpriifen Sie, ob Login-Name und Kennwort giiltig
und richtig geschrieben sind. Beachten Sie, dass fiir das Login
ausschlieflich Kleinbuchstaben giiltig sind. Beim Kennwort dagegen
wird GroB- und Kleinschreibung unterschieden. Uberpriifen Sie, ob nicht
die Feststelltaste der Tastatur eingerastet ist. Andernfalls wenden Sie sich
an den Systembetreuer oder RPlan-Organisationsmanager.

Zertifizierung des Programms

Das Ausfiihren bestimmter Funktionen einer Java-Applikation, wie Drucken
oder Datenimport iiber ein Intranet/Internet, ist grundsétzlich immer mit ei-
nem gewissen Risiko behaftet, da Daten auf den lokalen Rechner geladen
werden, deren Herkunft nicht zweifelsfrei iiberpriift werden kann. Aus die-
sem Grund wurde die Moglichkeit der Zertifizierung von Programmen ge-
schaffen.

RPlan 6.2
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Erste Schritte

Ein Zertifikat wird vom Hersteller der Applikation ausgestellt und ist ver-
schliisselt. Das Programm mufB von Thnen mit dem Zertifikat abgeglichen
werden, damit Sie die kritischen Funktionen benutzen kénnen. Dabei wer-
den die verschlisselten Informationen des Zertifikats mit den entsprechen-
den Informationen im Programm verglichen. Falls Abweichungen auftreten,
erfolgt eine Warnung.

Beim Laden der Anmeldeseite erfolgt eine Sicherheitsmeldung. Um das
Zertifikat zu akzeptieren, klicken Sie auf den Button /mmer gewdhren oder
Fiir diese Sitzung gewdhren. Wenn Sie Verweigern wihlen, wird der An-
meldedialog fiir RPlan nicht eingeblendet. Um das Zertifikat einzusehen,
klicken Sie auf Weitere Informationen (Abbildung 3).

[ ava Plug-in Sicherheitshinweis

@ Mochten Sie das signierte Applet installieren und ausfiihren, das ibertragen wird durch
"BOS Systemhaus™

Authentizitat des Herausgebers iiberpriift durch "VeriSign, Inc."
Vorsicht: “BOS Systemhaus™ Gibt an, daf dieser Inhalt sicher

ist. Sie soliten diesen Inhalt nur installieren/anzeigen, wenn Sie Vertrauen haben,
"BOS Systemhaus” diese Versicherung zu geben

| Fur diese Sitzung gewahren H Verweigern || Immer gewahren H Weitere Informationen

Abbildung 3: Die Zertifikatspriifung

Plug-In installieren

Wenn Thr Browser die in RPlan verwendeten Java-Komponenten nicht un-
terstiitzt, erhalten Sie beim Aufruf der RPlan-Startseite in Threm Browser
eine Meldung, die zur Installation eines Plug-Ins auffordert. Ohne dieses
Plug-In kann RPlan nicht betrieben werden. Die Installation erfolgt auf fol-
gende Weise:

Netscape:
1. Es erscheint eine Plug-In-Meldung. Klicken Sie auf Plug-In herunter-

laden.

2. Waihlen Sie im nun erscheinenden Dialog ein Verzeichnis, in dem Sie
die Installationsdatei ablegen wollen und klicken Sie auf Speichern.

3. Wechseln Sie in das entsprechende Verzeichnis und starten Sie die In-
stallationsdatei per Doppelklick.

4. Bestitigen Sie die Lizenzvereinbarung und dann das Installationsver-
zeichnis fiir das Plug-In.

5. Das Plug-In wird nun installiert. Nach Abschluss der Installation rufen
Sie erneut die RPlan-Startseite im Browser auf und erhalten nun den
Anmeldedialog.

Internet Explorer:
1. Beim Aufrufen der RPlan-Startseite wird automatisch die Plug-In-Datei
heruntergeladen und entpackt.

2. Bestitigen Sie die Lizenzvereinbarung und dann das Installationsver-
zeichnis fiir das Plug-In.

3. Das Plug-In wird nun installiert. Nach Abschluss der Installation rufen
Sie erneut die RPlan-Startseite im Browser auf und erhalten nun den
Anmeldedialog.

12
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RPlan starten und beenden

Auswahl der RPlan-Module

Fiir RPlan stehen verschiedene Module zur Verfiigung. Nach der Anmel-
dung erscheint auf Threm Bildschirm das RPlan-Framework. In der RPlan-
Leiste links sind alle zur Verfiigung stechen Module aufgefiihrt. Klicken Sie
eines davon an, um es aufzurufen. Das Modul wird innerhalb des Frame-
works geoffnet. Es kdnnen auch mehrere Module in mehreren Fenstern ge-
offnet werden. Wechseln Sie dann zwischen den Modulen iiber das Menii
Fenster.

Die RPlan-Leiste kann durch Anklicken eines der beiden Pfeilsymbole im
Trennbalken ein- bzw. ausgeblendet werden.

Customizing

Abbildung 4 Das RPlan-Framework erlaubt die Auswahl der RPlan-Module

In der RPlan-Leiste werden nur diejenigen Module angezeigt, fiir die Sie ei-
ne Zugriffsberechtigung besitzen.

Kennwort andern

Wihlen Sie in RPlan das Menii Extras — Kennwort dndern..., um ein neues
Kennwort zu definieren. Geben Sie Ihr neues Kennwort ein und wiederholen
Sie es in der zweiten Editierzeile (Abbildung 5). Klicken Sie auf OK, damit
Ihre Anderung wirksam wird.

Egj' Kennwort andern [<]
Login: Benutzer 0K

Neues Kennwort: D Abbrechen
Wiederholung: ,E ,7
_ hie |

Hilie

Abbildung 5: Andern des Kennworts

Login-Name andern

Der Login-Name kann im Gegensatz zum Kennwort von Thnen selbst
nicht gedndert werden. Sollte eine Anderung erforderlich sein, wenden
Sie sich an Ihren Systembetreuer oder RPlan-Organisationsmanager.

RPlan 6.2
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Erste Schritte

RPlan beenden

Um Thre Arbeit mit RPlan zu beenden, klicken Sie in der Meniileiste auf
Datei — Beenden. Sie werden gefragt, ob eigene Daten gespeichert werden
sollen. Nach Beantworten der Speicherabfrage wird RPlan geschlossen.
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Kapitel

Das Arbeiten im Terminmana-

ger

Plane, Projekte und Abteilungen

Die Strukturbaume

RPlan ist ein sogenanntes Client-Server-System. Das bedeutet, dass alle in
RPlan anfallenden Daten auf einem zentralen Rechner, dem Server, gespei-
chert werden. Diese Daten konnen in jeden Arbeitsplatz-PC (Client) gela-
den, dort bearbeitet und wieder auf den Server zuriickgespeichert werden.
Dies hat den grofen Vorteil, dass alle Daten fiir alle Beteiligten jederzeit
zugénglich sind. Damit dieser Vorteil tatsdchlich zum Tragen kommt, ist es
notwendig, fir eine strukturierte Ablage der Daten auf dem Server zu sor-
gen. Nur dadurch ist ein schnelles und sicheres Auffinden der gewiinschten
Daten gewihrleistet.

Zu diesem Zweck wird in RPlan eine Struktur in Form eines Projektbaums
sowie eines Organisationsbaums gepflegt (Abbildung 6). Die logische Glie-
derung der Baume erleichtert den sicheren Zugriff auf die gewiinschten Pla-
nungsdaten.

E- [ Pumpe 4G =i <Organisation>
- [ Anlagenprajekte Q Fremdfirmen
é B Pumpenprojekte E @ Pumpe AG
-- E Kolbenpumpe P 250 % O Anlagenbau

= [& Krsiselpumps P 1004 - Einkauf

i Projektibersicht [Kreiselpumpe P 100 4] = Q Entwickhung

&) Dokumentation € Huber

&) Entwicklung = Maier

Entwicklung Mechanik [Kreiselpumpe P 100 A] Entwicklung Mechanik [Kreiselpumpe P 100 4]
Entwicklung Steuerung [Kieizelpumpe P 100 4] Entwicklung Mechanik [Kieizelpumpe P 300 4]

E Erprobung : Enbwicklung Mechanik [Kreiselpumpe P 500 &]
- [E Kreiselpumpe P 300 4 € Fuge
- g Kreiselpumpe P 600 & = (@ Projektteam P 100 4
1 Huber
€ Maier

Abbildung 6: Der Projektbaum (links) und der Organisationsbaum strukturieren die
Datenablage in RPlan.

RPlan 6.2
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Das Arbeiten im Terminmanager

Die zentrale Datenhaltung wirft die Frage auf, wer welche Daten erstellen,
andern oder 16schen darf. Wire jeder Benutzer in der Lage, die Baumstruk-
tur zu dndern, wiirde sehr bald ein unkontrolliertes Wachstum der Baume
einsetzen, so dass der Uberblick verloren ginge. Deshalb erhalten nur be-
stimmte Anwender das Recht zu Anderungen der Struktur (vgl. Dokumenta-
tion RPlan Verwaltung).

Das Eigentumerprinzip

Was fiir die Projekt- und Organisationsstruktur gilt - die Frage nach dem
Rechtesystem - ist ebenso wichtig fiir die Planungsdaten selbst: Wer darf
welche Termine in das System eingeben, bearbeiten oder 16schen? Dieses
Problem ist in RPlan durch ein Eigentiimersystem geldst. Die Planungsdaten
werden auf einzelne Pléne aufgeteilt, die wiederum ihren Platz im Struktur-
baum haben. Jeder dieser Pline ist einem Benutzer als Eigentiimer zugeord-
net. Nur der Eigentiimer eines Plans ist berechtigt, diesen zu bearbeiten. Al-
le anderen Benutzer diirfen fremde Pliane sehen, aber nicht verdndern.

Der Einstieg in RPlan

Nach der Anmeldung (vgl. ,,Start und Anmeldung” auf Seite 10) wird der
Auswahldialog (Abbildung 7) geoffnet. Im Auswahldialog sind - iiber die
Karteireiter - vier Fenster wéhlbar: Projekte, Organisation, Favoritenliste
und Verkniipfungen. Die beiden ersten er6ffnen den Zugriff auf den Projekt-
und den Organisationsstrukturbaum, wihrend das dritte selbstdefinierte
Planzusammenstellungen, sogenannte Favoritenlisten (vgl. "Komfort durch
Favoritenlisten" auf Seite 36) erméglicht. Die Karteikarte Verkniipfungen
gibt einen Uberblick iiber die fiir den angemeldeten Benutzer giiltigen Acti-
ve Links und Synchrolinks (vgl. ,,Projekte aktiv vernetzen” auf Seite 50).

© [ Anlageprojekts [name:
@ [ Planungsvarlagen
@ [ Pumpenprojekte

Projekte [Organisation | Ansichten |3 |
Drucklayout: <Standard> Abbrechen Hilfe

Abbildung 7: Der Auswahldialog

Der Projektstrukturbaum

Auf der Karteikarte Projekte des Auswahldialogs sehen Sie zunidchst die
erste Ebene des Projektbaums. Hier sind alle Projekte aufgelistet, die zur
obersten Ebene des Projektstrukturbaums Ihres Unternehmens gehoren.
Durch einen Doppelklick auf eines dieser Projekte, z.B. ,,Pumpenprojekte,
konnen Sie alle den Pumpenprojekten zugeordneten Projekte der zweiten
Ebene einblenden (Abbildung 8).
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- Anlagenrojekte [Name
@ [ Planungsvorlagen
@ ) Pumpenprojerts
@ [ Kolbenpumpe P 250 X B
® [ Kreiselpumpe P 100 A
© [ Kreiselpumpe F 300 A
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Projekte [(Organisation | Ansichten |3 |
Drucklayout: <Standard> Abbrechen Hilfe

Abbildung 8: Einblenden untergeordneter Projekte durch Doppelklick

Mit einem weiteren Doppelklick kann die néchsttiefere Projektebene einge-
blendet werden und so fort. In Abbildung 9 ist ein Beispiel hierfiir darge-
stellt. Im Projektbaum gibt es zwei verschiedene Arten von Elementen: Pro-
jekte und Plédne - erkennbar an den unterschiedlichen Symbolen.

Projekte und Plane

E Projekte sind ein reines Ordnungskriterium zur Strukturierung des
Projektbaums. Projekte sind an den symbolisierten Aktenschranken zu
erkennen und enthalten sowohl Plidne als auch gegebenenfalls
Unterprojekte (Abbildung 9).

_':':l Plane sind die eigentlichen Arbeitsblatter, in die Sie Ihre Pla-
nungsdaten eingeben konnen. Sie sind im Strukturbaum an einem stili-
sierten Arbeitsblatt erkennbar. Jeder Plan ist einem Eigentiimer zugeord-
net (vgl. ,,Das Eigentiimerprinzip” auf Seite 16). Nur der Eigentiimer ist
zu Anderungen an einem Plan berechtigt. Alle anderen Benutzer besitzen
ein Leserecht fiir den Plan. Fiir schnelles und sicheres Auffinden der ge-
suchten Daten werden Pléne iiblicherweise einem Projekt im Projekt-
strukturbaum zugeordnet.

33 Eigene Projekte oder Pléne werden durch einen stilisierten Stift
hervorgehoben, der verdeutlicht, dass Sie ein Schreibrecht fiir dieses Ob-
jekt besitzen.

I'I'J__-“E| Wenn Thre RPlan-Installation neben dem Terminmanager auch
den Ressourcenmanager beinhaltet, zeigen die Symbole fiir Ressourcen-
pldne und -projekte als Kennzeichnung zusitzlich ein stilisiertes Histo-
gramm. Dies ist fiir den Terminmanager ohne Bedeutung.

RPlan 6.2
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Die Symbolik im
Organisationsbaum

Die Symbole im Organisations-
baum haben folgende Bedeutung:

a Abteilung
@ Projektteam
ﬁ Benutzer
= Plan
ﬁ? Eigenes Objekt
Wenn Thre RPlan-Installation ne-

ben dem Terminmanager auch den
Ressourcenmanager beinhaltet, tre-
ten auferdem folgende Symbole
auf:

lri; Ressource

@ Pool: hat keine Funkti-
on im Terminmanager.

& Auswahldialog - Terminmanager
s & % | @ 10 A | & )

Eigenschaften  Léschen.. | snzeigen | Suchen

@ i Anlagenrojekte [arme
@ [ Planungsvorlagen
@ B Pumpenprojekte
© B Kolhenpurnpe F 250 B
© i Kreiselpumpe P 100 A
@ B Kreiselpumpe P 300 &
[ Projemtibersicht [Kreiselpumpe P 300 4]
@ [ Dokumentation

€ B Entwicklung 1
5 [Entwicklung Mechanik [Kreiselpumpe P 300 A]
= Entwicklung Steuerung [Kreiselpumpe P 300 A] 3

@ [ Erprobung
@ [ Kreiselpumpe P 600 A

Projekte [(Organisation | Ansichten |3 |
Drucklayout: <Standard> Abbrechen Hilfe

Abbildung 9: Der Projektbaum mit Projekten und Planen

Der Organisationsstrukturbaum

Neben der Projektstruktur besitzt RPlan einen Organisationsstrukturbaum,
der alle Benutzer und Pléne enthilt. Der Organisationsbaum kann iiber den
Karteireiter Organisation eingeblendet werden (Abbildung 10). Im Fenster
Organisation erhalten Sie zundchst wie im Projektbaum die Abteilungen der
hochsten Organisationsebene. Durch Doppelklicken auf eine Abteilung wird
die néchsttiefere Ebene eingeblendet. Die verschiedenen Elemente des Or-
ganisationsbaums sind durch unterschiedliche Symbole gekennzeichnet.

Jeder RPlan-Benutzer ist genau einer Abteilung in diesem Baum zugeord-
net. Zusétzlich kann er einem oder mehreren Projektteams angehdren. Durch
einen Doppelklick auf ein Benutzersymbol werden alle Pldne eingeblendet,
deren Eigentiimer der Benutzer ist.

hidialeg - Terminmanager

% & 26 # ]

Neu... Eigenschaften  Léschen... #nzeigen Projektsioht Suchen

& @ Fremdfirmen [name
9 @ Pumpe AG
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©- @@ Projektiear P 300 A E
@ @@ Projektieam P 500 A
& @ Aniagenbau
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9 @ Entwicklung
@ € Huber 1
® € Maier
[ Entwickiung Mechanik [Kreiselpumpe P 600 4] 3
iwickiung Mechanik [Kreiselpurmpe P 100 4]
ntwicklung Mechanik [<albenpumpe P250 %]
E=] Entwicklung Mechanik [Kreiselpumpe P 600 A]
=] Entwicklung Mechanik [Kreiselpumpe P 300 4]
& € Ru

New..
Eigenschaften...

[T Als Wurzel
¥ Gesamter Baum

-] Eigene Objekte
Projekte | Orgar| (7 Nur Organisationen anzeigen

‘Stal - Abhrechen Hitfe
Aktualisieren

Abbildung 10: Der Organisationsstrukturbaum und das Kontextmenii zum Anlegen
eines Plans

Einen personlichen Plan erstellen

Um einen Plan anzulegen, wihlen Sie im Auswahldialog die Registerkarte
Organisation und markieren Sie im Organisationsbaum eigenen Namen.
Klicken Sie auf den Button Neu (oder rechte Maustaste — Neu). Geben Sie
im Dialog Neu (Plan) (Abbildung 11) einen Namen fiir [hren Plan ein. Un-
ter Eigentiimer ist Ihr Name bereits eingetragen. Durch einen Klick auf OK
wird der neue Plan angelegt (Abbildung 12).
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Kontextmenti

Kontextmentiis bieten zur jeweili-
gen Markierung passende Befehle
an. Klicken Sie dazu mit der rech-
ten Maustaste auf die Markierung
eines Objekts und wahlen Sie dann
mit der linken Maustaste den ge-
wiinschten Befehl aus dem Kon-
textmentl (Abbildung 10).

Die RPlan-Verwaltung

Ausfiihrliche Informationen tiber
das Anlegen von Plénen, Projekten
und Abteilungen sowie die Verga-
be von Rechten finden Sie im
Handbuch ,,RPlan-Verwaltung”.

Rechte beim Plan
anlegen

Plane in einem Projekt anlegen
darf nur, wer

= Figentiimer des Projekts ist o-
der

= einer dazu berechtigten Rechte-
gruppe angehort (vgl. Doku-
mentation RPlan Verwaltung).

Plane unter dem eigenen Namen
im Organisationsstrukturbaum an-
legen darf

= jeder Anwender.

Name: |Ubungsman\ | ‘ i

[~] Gesperrt SchiieRen

Ri |Keine '| ‘ Hilfe |
EMail: [nicit aktiviert -|

Cgentimer: [@ Rugs |- 3

Hauptprojekt: |<Keines> X ..

Vorlage: =Standard= S |

Allgemein | Yerkniipfungen

Abbildung 11: Anlegen eines Plans

Der Dialog Neu (Plan) bleibt gedffnet, um das Hinzufiigen weiterer Pline
zu ermdglichen. Beenden Sie ihn {iber die Schaltflache Schliefsen.

Eigenschaften _ Laschen. sozsigen Sushen

& @ Fremdfmen Name
@ @ Pumpe AG

& @ Projekieam P 1004
© @ Projektieam P 300 A E
© @ Projekieam P 600 A
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ntwicklung Mechanik [Kreiselpumpe P 300 4]
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ntwicklung Mechanik [Kolbenpumpe P 250 ]
© © Ruge

57 Projektunersicht [Kreiselpumpe P 100 4

7 Projekdubersicht [Krsiselpumpe P 300 4]

2 Obungsplan

TProjekte | organisation | Ansichten | Verknupfungen
Druckiayout: <Standard> Abbrechen Hire

Abbildung 12: Der neu angelegte Plan Ubungsplan

Einen Plan in einem Projekt erstellen

Ein auf die Weise wie im Abschnitt ,,Einen personlichen Plan erstellen,, an-
gelegter Plan ist nur iiber den Organisationsbaum, nicht aber iiber Projekte
zugénglich. Um einen Plan in einem Projekt zu erzeugen, markieren Sie im
Projektbaum das betreffende Projekt mit der rechten Maustaste und wéhlen
Sie den Button Neu.

Beachten Sie jedoch, dass nur wenige RPlan-Benutzer die Berechtigung be-
sitzen, Pldne im Projektbaum anzulegen. Nur so kann unkontrolliertes
Wachstum des Projektbaums vermieden werden. Andernfalls wiirde die U-
bersichtlichkeit des Baums in Frage gestellt und damit das schnelle Auffin-
den von Projekten und Pldnen erschwert.

Sollte der Meniipunkt Neu deaktiviert sein oder eine Meldung erfolgen, dass
Sie nicht berechtigt sind, lassen Sie sich die bendtigten Pline von Ihrem
RPlan-Systembetreuer oder einem autorisierten Kollegen anlegen.

RPlan 6.2
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Das Arbeiten im Terminmanager

Plane auswahlen

= In RPlan kénnen mehrere Pldne gleichzeitig gedffnet werden. Diese werden
in der Benutzeroberfliche untereinander angeordnet. Zum Auswihlen der
Pline wihlen Sie Datei — Offiien oder die gezeigte Schaltfliche. Der Aus-
wahldialog (Abbildung 13) zeigt im linken Fenster den Projektbaum. Durch
Doppelklicken wird dieser bis zum gewiinschten Plan aufgeklappt.

[ Auswahldialog - Tesminmanager [<]
S & wn | @ | B | 6@ Y
Eigenschaften  Laschen.. | nzeigen | | Suchen
@ [ Anlageprojekte [Name

@ [ Planungsvoriagen
@ B Pumpenprojekte
@ [ Kolbenpurnpe P 250X E
@ B Kreiselpumpe P 100 A
[ Projextibersicht [Kreis elpurnpe P 100 4]

© [ Dokurnentation -
9 B Entwicklung
[ Entwicklung Mechanik [Kreiselpumpe P 100 A] 1
| Entwicklung Steuerung [Kreiselpumpe P 100 4]
© [ Erprobung N

© [ Kreiselpumpe P 300 &
© [ Kreiselpumpe P 600 A

[ansichten |

Projekte O

Drucklayout; <Standard>

Abbildung 13: Der Dialog Pline auswdhlen

Markieren Sie diesen und klicken Sie auf das nach rechts weisende Pfeil-
symbol, um den Plan in die Auswahlliste zu 6ffnender Plidne zu iiberneh-
men. Verfahren Sie auf dieselbe Weise mit weiteren Plénen, bis die ge-
wiinschte Liste vollstindig ist.

i & x| & 2 | @R | & 3

Eigenschaften  Loschen.. | Anzeigen | | Suchen

& [ Anlageprojekte
@ [ Planungsvoriagen
€ B Pumpenprojekie
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= ProjeKtibersicht [Kreiselpumpe P 100 4]
© [ Dokumentation
@ [ Entwicklung
5 Entwicklung Mechanik [Kreiselpumpe P 100 4]
] Entwicklung Steusrung [Kreiselpurmpe P 100 4]
@ & Erprobung
@ [ Kreiselpumpe P 300 A
@ [ Kreiselpumpe P 600 A

[‘ansichten |

Prajekte | 0

Drucklayout: <Standard>

[Name

| Projerubersicht [Kreiselpumpe P 100 A]
5 Entwicklung Mechanik [<reiselpurmpe P 100 4
B Entwicklung Steuerung [Kreiselpumpe P 100 4]

Abbildung 14: Die ausgewihlten Plidne sind im rechten Fenster aufgelistet.

In der Auswahlliste (Abbildung 14) wird neben dem Namen des jeweiligen
Plans das Hauptprojekt, dem der Plan zugeordnet ist, angezeigt (vgl. ,,Pro-
jekt anlegen” in der Dokumentation "RPlan Verwaltung").
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Alle Pléne eines
Projekts auswahlen

Um alle Pléne eines Projekts zu-
gleich auszuwihlen, markieren Sie
das gewtinschte Projekt und klik-
ken Sie auf das Pfeilsymbol.

Im Auswahlfenster werden dann
alle dem Projekt direkt zugeordne-
ten Pléne aufgefiihrt, nicht aber die
den Unterprojekten zugehorigen
Pléne.

Kurzanleitung:
Plan auswahlen

1. Datei 6ffnen

2. Projekt-, Organisations- oder
Favoritenlistenkarte wihlen

3. Baumebenen einblenden durch
Doppelklicken

4. Projekte auswihlen iiber Pfeil-
Symbole

5. eventuell umsortieren
6. mit OK bestitigen

FenstergroRe

Die FenstergroBe des Auswahldia-
logs kann veréndert werden, indem
Sie am Rand des Fensters mit ge-
driickter linker Maustaste ziehen.
So konnen auch umfangreiche Pro-
jektbaume tibersichtlich dargestellt
werden.

Sollte eine der Angaben in der Auswahlliste wegen zu geringer Spaltenbrei-
te abgeschnitten sein, bewegen Sie den Mauszeiger auf den Spaltentrenn-
strich im Kopf der Auswahlliste. In dem Moment, in dem sich der Mauszei-
ger in ein Doppelpfeilsymbol verwandelt, klicken Sie die linke Maustaste,
halten diese fest und ziehen den Trennstrich in die gewiinschte Richtung.
Sobald Sie die Maustaste 16sen, wird die Spaltenbreite automatisch gean-
dert.

Plane auswahlen

Pléne konnen sowohl iiber den Projektbaum als auch iiber den Organisa-
tionsbaum oder tiber Favoritenliste ausgewahlt werden. Klicken Sie dazu
auf den Reiter Organisation oder Favoritenliste und klappen Sie den Or-
ganisationsbaum bis zur gewiinschten Stelle auf bzw. wihlen Sie die ge-
wiinschte Favoritenliste (vgl. ,,Komfort durch ” auf Seite 36). Auch eine
gemischte Auswahl aus allen drei Registerkarten ist selbstverstandlich
moglich.

Plane sortieren

Im rechten Fenster des Dialogs sind die ausgewihlten Plidne in genau der
Reihenfolge aufgefiihrt, in der sie angewahlt wurden. In dieser Abfolge
werden die Pldne spiter auch in der Arbeitsansicht untereinander angeord-
net. Mit Hilfe der Pfeilsymbole konnen die Pldne zuvor noch umsortiert
werden. Markieren Sie dazu im rechten Fenster den zu verschiebenden Plan
und klicken Sie auf das aufwérts bzw. das abwirts weisende Pfeilsymbol.
Der Plan wird dadurch um eine Stelle nach oben bzw. unten geriickt
(Abbildung 15).

Der nach links weisende Pfeil dagegen dient der Entfernung eines Plans aus

der

Auswabhlliste.
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Abbildung 15: Die gegeniiber Abbildung 14 umsortierte Auswahlliste

Fertig mit auswéhlen und umsortieren? Dann klicken Sie auf OK oder drii-
cken Sie die Enter-Taste. Die ausgewéhlten Daten werden nun zu einer Ar-
beitsansicht zusammengefiihrt (Abbildung 18).

RPlan 6.2
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Plan l6schen

Um einen Plan wieder zu 16schen, markieren Sie ihn im Projekt- oder Orga-
nisationsbaum und klicken Sie auf den Button Ldschen. Wihlen Sie im dann
folgenden Untermentii den Punkt Plan und alle Verkniipfungen, um den Plan
endgiiltig zu entfernen. (Zu den Punkten Nur ausgewdhite Verkniipfung und

Alle Verkniipfungen vgl. ,Plan 16schen” in der Dokumentation "RPlan
Verwaltung")
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Abbildung 16: Loschen eines Plans liber das Kontextmenii
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Buttons und Kontextmenii im Auswahldialog

Alle Objekte (Plane, Abteilungen, Favoritenlisten, usw.) im Auswahldialog konnen sowohl iiber die
Symbolleiste als auch iiber die rechte Maustaste und Kontextmeniis angelegt, gedndert oder geloscht werden.
Folgende Befehlsauswahl steht [hnen zur Verfiigung:

Neu dient zum Anlegen eines neuen Objekts. Je nachdem, ob ein Projekt, ein Plan, eine Abteilung oder
ein anderes Objekt angeklickt wurde, erhalten Sie die passenden Dialoge zum Anlegen des Objekts.

Eigenschaften ermoglicht das Bearbeiten der Objekteigenschaften, z.B. Name, Eigentiimer usw. Uber
diesen Weg konnen Sie auch Objekteigenschaften, z.B. den Eigentiimer eines Plans, abfragen.

Loschen entfernt das markierte Objekt.

Nur Projekte zeigt im Projektbaum ausschlieBlich Projekte, jedoch keine Pléne an. Durch erneutes
Anwihlen desselben Meniis konnen diese wieder eingeblendet werden. Analog verhélt sich Nur
Organisation. Sie erhalten diesen Befehl auch, wenn Sie in der Symbolleiste auf Anzeigen klicken.

Als Wurzel zeigt nur den unterhalb des markierten Objekts liegenden Ast des Strukturbaums an. Uber
Ganzer Baum werden wieder alle Objekte dargestellt. Sie erhalten diesen Befehl auch, wenn Sie in der
Symbolleiste auf Anzeigen klicken..

Eigene Objekte beschrinkt die Ansicht auf die Pline des angemeldeten Benutzers. Erneutes Anklicken
von Eigene Objekte zeigt wieder die vollstindige Organisationsstruktur an. Sie erhalten diesen Befehl
auch, wenn Sie in der Symbolleiste auf Anzeigen klicken.

Projektsicht einschrinken steht nur dem Orga-Manager bzw. dem Administrator zur Verfiigung und
ermdglicht die Einschrankung von Zugangsrechten fiir einzelne Benutzer oder Abteilungen.

Aktualisieren 1adt den angezeigten Strukturbaum neu aus der Datenbank. Der Baum wird dabei auf die
oberste Ebene zugeklappt.

Ein Klick mit der rechten Maustaste auf ein Objekt in der Auswabhlliste (rechtes Seite des Dialogs) 6ffnet
dagegen folgende Meniipunkte:

Herausnehmen entfernt den Plan aus der aktuellen Auswahl.

Nach oben verschiebt den markierten Plan in der Auswabhlliste um eine Stelle nach oben.
Nach unten schiebt einen Plan um einen Platz nach unten.

Eigenschaften ermdglicht das Bearbeiten der Objekteigenschaften.

Als Favoritenliste speichern dient zum Speichern einer Favoritenliste (vgl. ,,Favoritenlisten speichern im
Auswabhldialog” auf Seite 37).
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Abbildung 17: Die Kontextmeniis in beiden Fenstern des Auswahl-Dialogs. Tatséchlich ist es selbstverstandlich nicht moglich, beide
gleichzeitig anzuzeigen.
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Kurzanleitung
Bildschirm einrichten

1. Bildschirm aufteilen durch
Ziehen des Trennbalkens

2. Spaltenbreite einstellen durch
Ziehen der Trennbalken im
Spaltenkopf

3. Aktivitdtenbalken ansehen iiber
Gehe zu

4. Mafstab strecken oder stau-
chen tiber Lupensymbole

Plane bearbeiten leicht gemacht

Nach Auswahl der Plane sehen Sie die in zwei Bereiche aufgeteilte Arbeits-
ansicht (Abbildung 18). Links sind alle Aktivitdten tabellarisch aufgefiihrt,
auf der rechten Seite ist die grafische Darstellung der Planungsdaten in
Form von Zeitbalken zu sehen.

Bildschirmteilung verschieben

Um das Platzverhiltnis zwischen dem Tabellenteil und der Balkengrafik
einzurichten, fithren Sie den Mauszeiger - ohne eine Maustaste zu driicken -
auf den grauen Trennbalken zwischen den beiden Bildschirmbereichen. So-
bald Sie den Trennbalken beriihren, verdndert sich das Aussehen des Maus-
zeigers in ein Doppelpfeilsymbol (siehe links). Driicken Sie die linke Maus-
taste und ziehen Sie den Trennbalken nach links oder rechts. Losen Sie die
Maustaste erst, wenn der Trennbalken an der gewiinschten Stelle steht.

[ RPlanava [Maier] [_ O[]
Datei Bearbeiten Aktiitat Verknipfungen Format Fiter Ansicht Extras Fenster Hilfe
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Abbildung 18: Das Arbeitsblatt mit den ausgewihlten Planen

Die Arbeitsansicht ist auch horizontal teilbar. Wéhlen Sie dazu den Befehl
Ansicht — Teilen. Das Teilungsverhéltnis kann wie bei der vertikalen Tei-
lung durch Ziehen und Ablegen verschoben werden.

Die linke Bildschirmhalfte

Die tabellarische Darstellung der Planungsdaten enthilt folgende Spalten:
Aktivitit enthdlt die Pline mit den Aktivititen (vgl. Kasten unten).
Anfang bezeichnet den jeweiligen Aktivititenbeginn.

Ende kennzeichnet das Aktivititenende.

Dauer gibt die Dauer der Aktivitét in Tagen an.

Verantwortlich erméglicht die Eingabe eines Bearbeiters. Beim Plantitel
wird hier automatisch der Name des Eigentiimers angezeigt.

B Bemerkung ermdglicht kurze Anmerkungen zu einzelnen Aktivititen.
Beim Plantitel wird hier automatisch das letzte Speicherdatum des Plans
angezeigt.

Alle Plantitel werden durch griine Hinterlegung hervorgehoben. Vom jewei-
ligen Benutzer wegen fehlender Rechte nicht editierbare Felder werden grau
hinterlegt. Dies ist beispielsweise bei fremden Planen der Fall.
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At

Aktivitaten nur in eigene
Plane schreiben!

Aktivititen diirfen nur in eigenen
Planen eingegeben oder geéndert
werden.

Die Tabelleneintréige fremder Pla-
ne sind grau hinterlegt und konnen
nicht geéndert werden.

Plane und Aktivitaten

Pléne bestehen aus einzelnen Aktivititen. Der Name des jeweiligen Plans
ist in der Arbeitsansicht griin hinterlegt und nicht eingeriickt darge-
stellt. Plane miissen, bevor sie in der Arbeitsansicht mit Aktivititen ge-
filllt werden konnen, zuvor angelegt worden sein (vgl. ,,Einen personli-
chen Plan erstellen” auf Seite 18 bzw. ,,Plan anlegen” in der Dokumenta-
tion "RPlan Verwaltung")

Als Aktivititen werden die Termineintrige in einem Plan bezeichnet. Sie
sind unterhalb des Plannamens eingeriickt angeordnet. Aktivititen kon-
nen innerhalb eines Plans in verschiedene Gliederungsebenen (eingeriick-
ter Fettdruck) strukturiert werden - wie, erfahren Sie im Abschnitt ,,Pléne
gliedern durch Sammelvorgénge” auf Seite 32. Grau hinterlegte Felder
sind nicht editierbar, zum Beispiel weil sie zum Plan eines anderen Be-
nutzers gehoren.

Spaltenbreite einstellen

Zur Anderung der Spaltenbreite im Tabellenteil fiihren Sie den Mauszeiger -
ohne eine Taste zu driicken - in den grau hinterlegten Tabellenkopf mit den
Spaltentiteln. Beim Uberstreichen des Trennstrichs zwischen zwei Spalten
verdndert sich dieser zu einem Verschiebesymbol. Driicken Sie nun die lin-
ke Maustaste und verschieben Sie den Trennstrich durch Drag-and-Drop, al-
so ohne die Taste loszulassen, nach links oder rechts. Die Spaltenbreite ver-
dndert sich entsprechend.

Aktivitaten eingeben

Offnen Sie iiber Datei — Offinen einen Plan, dessen Eigentiimer Sie sind.
Falls Sie noch keinen eigenen Plan besitzen, legen Sie sich, sofern Sie dazu
berechtigt sind, einen Plan an (vgl. ,,Einen personlichen Plan erstellen” auf
Seite 18). Oder lassen Sie sich von einem berechtigten Anwender einen sol-
chen anlegen.

So fiigen Sie eine neue Aktivitit ein:

1. Markieren Sie eine Zeile und klicken Sie auf das Einfligesymbol (siehe
links). Uber der markierten Zeile wird eine neue mit dem Namen , Neu-
er Vorgang* eingefiigt. Fiir Anfang und Ende wird automatisch das ak-
tuelle Datum eingetragen.

2. Klicken Sie die Zelle ,,Neuer Vorgang™ an und geben Sie einen Namen
ein. Driicken Sie die Enter-Taste.

3. Doppelklicken Sie auf den Anfangs- und Endtermin. Geben Sie nun ein
Datum ein oder klicken Sie auf den Auswahlbutton, um ein Datum aus
dem Kalender zu wihlen. Alternativ konnen Sie statt einem der beiden
Werte eine Dauer in Tagen eingeben.

RPlan 6.2
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Datum eingeben

RPlan erkennt auch folgende Zei-
chenkombinationen als Datum:

= 99.1999

= 9999

= 9999

= 9999

= 99

= 9

Bei fehlender Jahres- bzw. Mo-
natszahl wird der aktuelle Wert
verwendet.

[ RPlanJava [Maier]

Datei Bearbeiten AKtiitat Verknupfungen Format Filter Ansicht Extras Fenster Hilfe

Elm 2B & 24 « o

B E P &R v

[ [=] ES|

By @aar ?

Dauar

4 Quartal 2001
Ot

Sep Dez

1 Quartal 2002
Jan el

2. Guatsl 2002 a4
T o

M dun Ly

[ ——

rprabungsbericht

Vorlal

|| E Terminmanager
Auitat Anfang | Ende

7

7

s Konstrdiongonzapt 27.07.01 200001 a0t
o Konstndion Detail 210801 240102 G0t
0

" Emprobunasbericht 07.02.02 070302 01
2 Ubrarteitung 080802 160502 50t
I Prototyp 170502 120002 20t
1a Vorlage 130602 130802 0t
15

1 Steuerungsonzept 170801 084101 20t
17 Integration Reshner 124101 150302 @0t
18 Baschattung Hardnare 190102 150302 a5t
4 »

Abbildung 19: Uber der markierten Zeile ...

2 RPlanJava Maier] I [=] ES
Datei Bearbeiten Aktivitat Verknipfungen Format Filter Ansicht Extras Fenster Hilfe
o 2B & - %4 « » BE Per v Y &QF 7
i[5 rermnmanager L B
ks s | Evoe | paver | (R e el
.
: v
5 Korsniiondorzt 270701 zmosan 0t
“
G| EwbumgEazebomenene 2502 70502 a0t
] Emobumnon 07090z 75002 01 ——
©| | Usustns smaca rmasaz st
| e
T wons oncz o1 )
1 [ts0e ]
G| swunssore moe0t 031101 ¢
Y ] |

Abbildung 20: ... wird ein neuer Vorgang eingefligt, ...

[ RPlan)ava [Maier]

Datei Bearbeiten Aktivitit Verknupfungen Format Filter Ansicht Extras Fenster Hilfe

@@.-.” & o =% e 3

b & P &r v

BwyY «aar °?

Konstrukdionskanzept
Konstrukdion Detail
Kauteile

Erprabung Einzalkompanente

Erprobungsb ericnt 070802 1

27.07.01 200901 40t
210801 240102 80t

27.07.01

1"

1t

|

Ubersibeitung wosoz [ v Mf%
Protobrp 0502
Vonage 120802
1
Giuen ez w0l | 2 3 4 5 6 7 8
Intagiation Rechner 21101 e 1w M 12 15 1 15
16 17 18 10 20 2 22
23 24 25 26 27 28 29
30 31
‘ OK H Abbrechen ‘l Heute |

tprabungsbericht

il

Abbildung 21: ... benannt und terminiert.

Das eingegebene Datum wird nicht akzeptiert?

Wenn das Programm lhre Dateneingabe ,,eigenméchtig® modifiziert, ist
dies meist darauf zuriickzufiihren, dass das eingegeben Datum kein
Werktag ist. Automatisch wird statt dessen der nichste Werktag gewahlt.
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Aktivitaten dandern

Jede eigene Aktivitit kann jederzeit umbenannt oder umterminiert werden.
Markieren Sie dazu das entsprechende Feld im Tabellenteil, tippen Sie einen
neuen Namen oder neue Termindaten ein und driicken Sie die Enter-Taste.

Bei der Anderung von Terminen ist zu beachten, dass nach jeder Eingabe
eines der drei Daten Anfangstermin, Endtermin oder Dauer automatisch in
Abhingigkeit von den beiden zuletzt gednderten neu berechnet wird. Es
kann also beispielsweise vorkommen, dass sich nach Eingabe eines neuen
Endtermins auch der Anfangstermin verdndert. In diesem Fall war als vor-
letzte Eingabe die Dauer festgelegt worden. Aus den letzten beiden Einga-
ben - Dauer und Endtermin - wird nun automatisch ein neuer Anfangstermin
errechnet.

Ihre Anderungen flieBen unmittelbar in die Balkendarstellung im rechten
Bildschirmbereich ein. Sollten Sie dort keine Verdnderung sehen, kann es
verschiedene Ursachen geben:

B Der Balken liegt auBerhalb der dargestellten Zeitspanne.

B Der DarstellungsmaBstab ist zu grob gewéhlt.

B Der Aktivitdt wurde keine Aktivitdtenklasse zugeordnet.

Gehe zu

Eine einfache Moglichkeit, einen Aktivititenbalken in den sichtbaren Be-
reich des rechten Fensters zu riicken, ist die Gehe zu-Funktion. Markieren
Sie in der Tabelle die gewiinschte Aktivitit und klicken Sie das Gehe zu-
Symbol an. Der Zeitbalken der markierten Aktivitdt wird in den Anzeigebe-
reich geriickt wie bei ,,Konstruktionskonzept™ in Abbildung 23.

R I e L o
1 Projektiibersicht [Kreiselp 11.07.01 28.05.02 230t
o Meilensteine 11.07.01 28.05.02 230t + B * C + £
T Entwicklung Mechanik [Kre 11.07.01 28.05.02 230t
T K dion: pt 11.07.01 040901 40t
T Kaonstrukdion Detail 05.0901 08.01.02 90t
T Kaufteile 121001 080102 63t
11 Erprobung Einzelkemponents 09.01.02 12.02.02 20t
12 Erprobungsbericht 12.02.02 190202 0Ot
13 Uberarbeitung 20.0202 20,0402 50t

Abbildung 22: Der Zeitbalken fiir das Konstruktionskonzept wird ...

2 Duartal 2001 |4 Quartal 2001 [ 1. Quartal 2002
Jul [Aug TSep  [od  [How [bez [Jan  [Feb [Miar

Ende | Dauer

| Adivitat
1 Projektiibersicht [Kreiselp 11.07.01 28.05.02 230t
e Meilensteine 11.07.01 28.05.02 2301t . on + 0 * C
Entwicklung Mechanik [Kre 11.07.01 28.05.02 2301

11.07.01 | 04.08.01 40t -“m““—';—l

Anfang

a Konstruktion Detail 050901 02.01.02 901
[0 | Kaufteile 121001 020102 83t
14| Erprobung Einzelkomponent 00.01.02 190202 30t

12 Erprobungsbericht 190202 19.02.02 0t

13 Ubsrarbeitung 200202 30.04.02 50t

Abbildung 23: ... iber Gehe zu in den Anzeigebereich geriickt

RPlan 6.2
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Strecken und Stauchen

® Q Die Gesamtdauer des Plans kann in der grafischen Balkendarstellung in
Abbildung 23 nicht iiberblickt werden. Stauchen Sie in einem solchen Fall
den ZeitmalBstab, indem Sie das Minus-Lupensymbol anklicken.
Der ZeitmaBstab kann in vier vorkonfigurierten Stufen veréndert werden:
B Kalenderwochenansicht
B Monatsansicht
B Quartalsansicht
B Jahresansicht

Um zum Beispiel von der Jahresansicht zur Monatsansicht zu gelangen,
muf} die Plus-Lupe zweimal angeklickt werden. Entsprechend staucht die
Minus-Lupe jeweils um eine Stufe.

| Aidivitat Anfang | Ende

7 [2002 [200= [z004
e [ Teolan 1o fzese oo 1o fze[se [ao 10 [za[sa
Projektiibersicht [Kreiselp 11.07.01 28.05.02 230t P —
Meilensteine 11.07.01 28.05.02 2301 + A+ P * C*E
Entwicklung Mechanik [Kre 11.07.01 28.05.02 2301 P—
Konstrukdianskonzept 110701 040801 40t

N

o

‘0 |OD

Konstruktion Detail 050001 020102 001
Kautteile 12,1001 080102 63t
Erprobung Einzelkomponent: 09.01.02 190202 30t
12 Erprobungsbericht 19.02.02 190202 Ot
12 Uberarbeitung 200202 200402 &0

=1

Abbildung 24: Ansicht wie Abbildung 23, jedoch auf Jahresansicht gestaucht

Das Strecken des Malstabs ist auch immer dann als erste Maflnahme zu
empfehlen, wenn ein Balken trotz Gehe zu nicht zu sehen ist. Ursache dafiir
ist oft, dass die Aktivitdt so kurz ist, dass sie nur als Punkt auf dem Bild-
schirm erscheint. Strecken Sie dann den Maf3stab auf Kalenderwochenan-
sicht und klicken Sie gegebenenfalls ein weiteres Mal auf Gehe zu.

Aktivitatenklassen

4 Verschiedene Arten von Aktivitidten werden in RPlan durch verschiedene
Balkenformate, die sogenannten Aktivititenklassen, reprasentiert. Aktivité-
tenklassen sind firmenspezifisch festgelegt, so dass unternechmensweit eine
einheitliche Symbolik verwendet wird. Auf diese Weise wird ein einheitli-
ches Aussehen der Plane ebenso erreicht wie die Moglichkeit, nach be-
stimmten Aktivititenklassen, z.B. allen Beschaffungsvorgéngen, zu filtern.

[} Aktivititenklasse auswihlen
Mehrfachauswahl :
WAktivitat e ‘ OK
. . N Baugruppe —

Markieren Sie mehrere Aktivititen, Beschatung e — ’W
die dieselbe Aktivititenklasse er- Entwickiung | S—
halten sollen, indem Sie die Strg- Erprobungfversuch —
Taste gedriickt halten, dann nach- Funktionsaufhauf/orserie —
einander alle gewiinschten Aktivi- feanstruklion

= . 5 Meilenstein *
titen anklicken und zuletzt die Projekphase

Strg-Taste wieder 16sen. Wéhlen Serieneinsatz >

Sie dann die Aktivitatenklasse aus.

Abbildung 25: Der Auswahldialog fiir Aktivitatenklassen
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Kurzanleitung
Aktivitiatenklassen:

1. Aktivitdt im Tabellenteil mar-
kieren

2. Symbol Aktivititenklassen an-
klicken

3. Anklicken der Aktivitdtenklas-
se im Auswahldialog

Um einer Aktivitit eine Aktivitdtenklasse zuzuordnen, markieren Sie diese
zundchst. Klicken Sie dann auf das Symbol Aktivitdtenklasse, wodurch der
Auswabhldialog in Abbildung 25 eingeblendet wird. Markieren Sie darin die
gewiinschte Aktivitdtenklasse. Bestdtigen Sie die Auswahl {iber OK oder die
Enter-Taste.

Die Darstellung von Ereignissen, die definitionsgeméf keine Dauer haben
(zum Beispiel die Meilensteine in Abbildung 23) wird durch Zuordnung der
entsprechenden Aktivitdtenklasse festgelegt. MaB3gebend fiir deren Position
im Diagramm ist der Anfangstermin der Aktivitét.

Loschen von Aktivitaten

Um Zeilen zu 16schen, markieren Sie diese und klicken Sie dann auf das ab-
gebildete Symbol.

Wenn Thre RPlan-Installation neben dem Terminmanager auch den Res-
sourcenmanager beinhaltet, beachten Sie bitte, dass Aktivitéten, fiir die Res-
sourcenanforderungen oder -freigaben existieren, nicht geloscht werden
konnen.

Ruckgangig

Alle Aktionen, die Sie in der Planungsoberfliche von RPlan durchfiihren,
konnen unmittelbar danach in zehn Schritten wieder riickgdngig gemacht
werden. Klicken Sie einfach auf das Riickgdngig-Symbol, um den urspriing-
lichen Zustand zuriickzuerhalten. Generell nicht riickgéingig gemacht wer-
den kénnen Anderungen von Active Links, da diese direkt in die Datenbank
geschrieben werden.

Speichern

Wenn Sie ldngere Zeit ohne Unterbrechung in RPlan arbeiten, sollten Sie in
bestimmten Zeitabstdnden zwischenspeichern. Ein Rechnerabsturz oder der
Verlust der Netzwerkverbindung und damit die Gefahr des Datenverlustes
ist nie ganz auszuschlieBen. Klicken Sie von Zeit zu Zeit auf das Speichern-
Symbol. Die Daten sind dann auf dem Server gespeichert, so dass jeder Be-
nutzer auf die aktuellsten Daten zuriickgreifen kann.

Aktualisieren

Durch Anklicken des Aktualisieren-Buttons werden alle gedffneten Pléne
geschlossen und neu aus der Datenbank geladen. Dadurch werden zwi-
schenzeitliche Anderungen durch andere Benutzer aktuell dargestellt.

Verschieben von Aktivitaten mit der Maus

Neben der Eingabe iiber die Tastatur konnen die Terminbalken auch direkt
mit der Maus bearbeitet werden. Um eine Aktivitit zu verschieben, gehen
Sie so vor:

1. Bewegen Sie den Mauszeiger zum Terminbalken. Beim Uberstreichen
des Balkens veréndert sich der Zeiger wie in Abbildung 26.

RPlan 6.2
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Zeitintervalle

Es gelingt Thnen nicht, einen Ter-
min mit der Maus auf den Tag ge-
nau einzustellen? Dann strecken
Sie den Zeitmalfstab (vgl.
,,Strecken und Stauchen” auf Seite
28) auf die Kalenderwochenan-
sicht, da der Anfangstermin bei
groberen Maf3stiben nur wochen-

T T o i b e e
1 Projektiibersicht [Kreiselp 11.07.01 28.05.02 230t
[z | 11.07.01 28.06.02 230t . n + g .
| 7 Entwicklung Mechanik [Kre 11.07.01 26.05.02 230t
T Konstruldio ndeanzept 110701 0408901 40t s e o
T Konstruktion Detail 050301 04.08.01 20t m‘:i:’m
T Kaufteile 12,1001 08.0102 B2t
RR Erprobung Einzelkemnponents 02.01.02 19.0202 30t L

Abbildung 26: Beim Uberstreichen eines Balkens veriindert sich der Mauszeiger

Driicken Sie die linke Maustaste, halten Sie sie fest und ziehen Sie den
Balken etwas hin und her. Am Mauszeiger hingt ein Vorschaubalken,
der anzeigt, wohin der Aktivitdtenbalken beim Ldsen der Maustaste
verschoben wird. Zusitzlich zeigt ein Previewfenster die Daten der
Verschiebung an (Abbildung 27).

Konstruktion Detail

2001 [H. Guadal 2002
17.09.2001 Hov ez [Jan  [Feb

‘ Auivitat | #nfang | Ende Daver | anfang

] Projektiibersicht [Kreiselp 11.07.01 28.05.02 230t Ende: 12.10.2001

3 11.07.01 26.05.02 230t Daust: 20t .
| 7 Entwickiung Mechanik [Kre 11.07.01 25.05.02 230t %Abgeschlossen: 0%

2 Konstruktionskenzept 11.07.01 040001 40t T
e | Konstrukdion Detail 17.0001 124001 201 e
T Kautteile 121001 020102 63t e S

11 Erprobung Einzelkomponents 09.01.02 100202 30t T

Abbildung 27: Beim Ziehen wird ein Preview sowie ein Datenfenster angezeigt.

Lassen Sie die Maustaste los, wenn im Tabellenteil das gewiinschte Da-
tum fiir Anfang bzw. Ende angezeigt wird.

Kanstruktion Detail
| Adivitat ‘ Anfang | Ende | Dauer | anfang 02082001 fige oo }]AE““‘T';"EELUZ
1 Projektiibersicht [Kreiselp 11.07.01 25.05.02 2301 Ende: 31.10.3001
|z | IEECEC N 11.07.01 280502 230t | Dauer 61t .
7 Entwicklung Mechanik [Kre 11.07.01 28.05.02 230t %Abgeschlossen: D%
3 Kaonstruktionskonzept 11.07.01 0403.01 40t [ s &
| o | Kenstruktion Detail 080801 311001 61t i}
T Kaufteile 1210001 0801.02 63t e e m
T Erprobung Einzelkempeonent: 09.01.02 190202 20t

Abbildung 28: Der verschobene Balken; Verdndern der Aktivitdtendauer durch
Ziehen am Balkenende

weise springt.
Aktivitatendauer andern mit der Maus
— Mit der Maus kann auch die Aktivitidtendauer modifiziert werden:
Bewegen Sie den Mauszeiger an das Ende des Terminbalkens. Der Zei-
ger nimmt dort das Aussehen eines Pfeils an (Abbildung 28).
Driicken Sie die linke Maustaste und Ziehen Sie am Balken, so dndert
sich dessen Lénge.
Lassen Sie die Maustaste los, wenn im Tabellenteil das gewiinschte Da-
tum fiir Anfang bzw. Ende angezeigt wird.
[ T R e
i Projektiibersicht [Kreiselp 11.07.01 28.05.02 230t

|2 | IEEEEET 110001 280502 230t Ty + B .
T Entwicklung Mechanik [Kre 11.07.01 28.05.02 230t

T Konstrukdionshonzept 110701 040001 40+t

T Konstruktion Detail 050901 020102 90t

1_D Kaufteile 121004 020102 63t

11 Erprobung Einzelkemponents 09.01.02 190202 30t
T Erprobungsbericht 100202 190202 0t
Abbildung 29: Die verschobene und verldngerte Aktivitét ,,Konstruktion Detail
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Aktivitaten kopieren und ausschneiden
Kopieren Sie Aktivititen auf folgende Weise:

1. Markieren Sie die zu kopierenden Zeilen. Um mehrere Zeilen zugleich
zu markieren, ziechen Sie den Mauszeiger mit gedriickter linker Maus-
taste iiber die entsprechenden Zeilennummern (Abbildung 30).

2.  Wihlen Sie den Meniibefehl Bearbeiten — Kopieren oder driicken Sie
die Tastenkombination Strg+C. Zum Ausschneiden verwenden Sie Be-
arbeiten — Ausschneiden oder Strg+X.

3. Markieren Sie die Aktivitit, Giber der die kopierten Zeilen eingefiigt
werden sollen (Abbildung 31).

4. Wihlen Sie den Meniibefehl Bearbeiten — Einfiigen oder driicken Sie
die Tastenkombination Strg+V

[4_Guadal 2001 [1 Quadal 200z [2. Quartal 2002
[o Moy [Dez  [Jan  [Feb  [ar At [Masi

Aktivitit

Sep

Keine Plane kopieren!

Nur Aktivitéiten, nicht aber ganze
Plane konnen auf diese Weise ko-
piert werden. Um einen Plan zu
kopieren, legen Sie in der Verwal-
tung einen neuen Plan an (vgl. Do-
kumentation RPlan Verwaltung)
und wihlen Sie den Ursprungsplan
als Vorlage.

Abbildung 30: Mehrfachauswahl von Aktivititen

I e e e e e e
1
2 Steuerungskonzept 17.02.01 261001 30t
2 Integration Rechner 2091001 150202 80t
4 Beschaffung Hardware 171201 150202 45t
& Erprobung Einzelkemponents 120202 200302 30t
13 Erprobungsbericht 200302 200302 0t
7 Ubelarbeitur\g 01.0402 100502 30t
g Abnahme Steuerung 100502 100502 0t
1 ok st 30700 904090 10

Abbildung 31: Markieren der Einfligestelle

el R e e e
1
=z Steusrungskonzept 17.08.01 26.10.01 30t
3 Integration Rechner 201001 150202 80t
4 Beschatfung Hardware 17.42.01 150202 45t
5 Erprabung Einzelkomponente 13 02.02 290302 30t
s | Erprabungshericht 200302 290302 Ot
7 Ubsrarbeitung 010402 10.05.02 30t
3 Abnahme Steuerung 100502 100502 Ot
|8 Entwicklung Moshanik [kre 170901 10.0502 1701 |

a

11 Integration’ Rechner 201001 150202 80t
12 Beschatfung Hardware 171201 150202 45t
12 Erprobung Einzelkomponente 18.02.02 20.03.02 20t

[14 | Erprabungsbericht 200302 200302 0t
15 Ubsrarbeitung 010402 100502 30t
18 Abnahme Steuerung 100602 10.05.02 0t

Abbildung 32: Aktivititen aus ,,Dokumentation P 100 A* in ,,Dokumentation P 300
A kopiert

RPlan 6.2 31



Das Arbeiten im Terminmanager

Plane gliedern durch
Sammelvorgange

Sammelvorgénge erlauben das Strukturieren der Aktivitdten innerhalb von
Plénen. Sie sind im Tabellenteil fett gedruckt und eingeriickt dargestellt. Die
einem Sammelvorgang untergeordneten Aktivitdten werden durch einen
Doppelklick auf dessen Zeilennummer eingeblendet (Abbildung 34).

| | Altivitat Anfang | Ende | Dauer fu‘o““‘?f&m s I‘é‘moua"a'ffVN o= } j;f“‘“‘?'éoboz

1 Projektiibersicht [Kreiselp 11.07.01 28.05.02 230t
2 11.07.01 26.05.02 230t * p + B *
7 Entwicklung Mechanik [Kre 11.07.01 28.05.02 230t

| s | Konstruktionskonzept 11.07.01 0409.01 40t “‘m“""“_—l

| o | Konstruktion Detail 05.09.01 020102 90t

T Kaufteile 121001 020102 621

| a1 | Erprabung Einzelkomponentd 00.01.02 100202 30t

| 12 | Erprobungsbericht 19.0202 19.0202 0Ot

? Uberarbeitung 200202 200402 S0t

| 1a | Frototyp 01.05.02 280502 20t

| 15 | Varlage 280502 280502 0t

? i Steuerung [Kr 17.09.01 10.05.02 170t

Abbildung 33: ,Meilensteine” ist als Sammelvorgang zu erkennen, weil es fettge-
druckt, aber eingeriickt dargestellt ist.

R I o e o e e
1 Projektiibersicht [Kreiselpr 11.07.01 23.05.02 230t
T Meilensteine 11.07.01 28.05.02 230t * p + B *
T A 11.07.01 11.07.01 Ot *
| a| B 124001 1424001 Ot +
s | c 19.0202 18.02.02 Ot +
e | E 260502 280502 Ot
T Entwicklung Mechanik [Kre 11.07.01 28.05.02 230t
T Konstruktionskenzept 11.07.01 04.09.01 40t mm“""""_—‘
o] Kanstruktion D etail 050801 08.01.02 80t ]

Abbildung 34: Nach einem Doppelklick auf ,,Meilensteine* werden die zugeordneten
Einzelaktivitdten eingeblendet.

Dass ,,Projektstart und ,,A“ bis ,,F* zum Sammelvorgang ,,Meilensteine*
gehoren, ist daran zu erkennen, dass sie unterhalb des Sammelvorgangs an-
geordnet und diesem gegeniiber eingeriickt sind. Aulerdem sind die Meilen-
steine im Balkendiagramm sowohl in der jeweiligen Zeile als auch in der
Sammelvorgangszeile eingetragen. Durch einen erneuten Doppelklick auf
den Sammelvorgang konnen die untergeordneten Zeilen wieder ausgeblen-
det werden.

Sammelbalken und Eine Zeile-Darstellung

Fiir Sammelvorginge sind im Balkendiagramm zwei verschiedene Darstel-
lungsweisen moglich:

B Eine Zeile oder
B Sammelbalken.

Im ersten Fall werden alle zum Sammelvorgang gehdrenden Aktivititen
einzeln in die Sammelvorgangszeile iibertragen (,,Entwicklung P 600 A* in
Abbildung 35). Bei der Darstellung als Sammelbalken hingegen werden die
Einzelaktivititen zu einem zusammenhidngenden Vorgangsbalken zusam-
mengefaflit, der die Gesamtdauer aller untergeordneten Aktivititen anzeigt.
Ein Beispiel hierfiir ist die ,,Entwicklung P 250 X* in Abbildung 35.
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Plane gliedern durch Sammelvorgéinge

I G e

1 Entwicklung Mechanik [P250 X] 01.02.01 30.07.01 128t
2|  Einezeile 01.02.01 30.07.01 126t
T Konzept 010201 300301 42t
T Baugr. 1 100401 08.06.01 44t
T Baugr. 2 010601 300701 42¢
T Entwicklung Mechanik [P 600 A] 01.02.01 30.07.01 128t
2 01.02.01 30.07.01 128t
T Konzept 010201 300301 42t
T Baugr. 1 100401 08.06.01 44t
T Baugr. 2 010601 300701 42¢

Abbildung 35: Darstellung von Sammelvorgéngen als Eine Zeile (P 250 X) oder
Sammelbalken (P 600 A)

Die Vor- und Nachteile beider Darstellungsweisen sind aus der Abbildung
ersichtlich:

B Eine Zeile ist nur dann sinnvoll, wenn sich die zum Sammelvorgang ge-
horenden Vorginge zeitlich nicht liberlappen. Dafiir ermoglicht Sie die
Darstellung aller zugehoérigen Aktivititen in nur einer Zeile (zum Bei-
spiel die Meilensteine in Abbildung 33).

B Der Sammelbalken dagegen 148t nur die Gesamtdauer vom Beginn der
ersten bis zum Ende der letzten Aktivitdt erkennen. Leerzeiten sowie die
Dauer einzelner Aktivitdten sind daraus nicht ersichtlich.

Plane - Sammelvorgange - Aktivitaten

Plannamen, Sammelvorgénge und Aktivitdten konnen anhand der Dar-
stellungsweise in der Tabelle unterschieden werden.

Plannamen sind fettgedruckt, aber nicht eingeriickt. Sie werden griin
hinterlegt.

Sammelvorginge sind ebenfalls fett gedruckt, werden jedoch gegeniiber
dem Plannamen oder einem iibergeordneten Sammelvorgang eingeriickt.
Sie sind iiber mehrere Ebenen gliederbar.

Aktivititen sind dinn gedruckt und gegeniiber dem Sammelvorgang,
dem sie zugeordnet sind, eingeriickt.

Aldivitat

-

Altivitat

Altivitat

Sammelvorgang

Abtivitdt

Sammelvorgang

Aldivitat

PAlitivitdt

L/ v I e O N O Y O O P )

Abtivitdt

Altivitat

—=
[}

-
-
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Sammelvorgange erzeugen

Sammelvorgénge werden erzeugt, indem vorhandene Aktivitdten zusam-
mengefalt werden:

1. Geben Sie zuerst die Einzelaktivititen ein, die Sie zu einem Sammel-
vorgang zusammenfassen wollen und weisen Sie diesen Aktivitd-
tenklassen zu (Abbildung 36).

rtal 2001

[ Quaral 2001
[Feb

[a
[ul [aug Tsex  [of
W Entwicklung Mecl

|2. Quartal 2001
Lape hai

Pltivitdt Ende

Anfang

[har Tdun

Entwicklung Mechanik [P 600 A] 01.02.01 30.07.01

Abbildung 36: Die zusammenzufassenden Aktivititen

Markieren Sie die zusammenzufassenden Aktivititen und klicken Sie
auf das Sammelbalkensymbol (oder das Eine Zeile-Symbol). Dadurch
wird eine neue Zeile mit der Bezeichnung ,,Sammelvorgang™ eingefiigt
(Abbildung 37). In der Tabelle werden die zugehorigen Aktivititen um
eine Stufe eingeriickt.

Markieren Sie den Sammelvorgang und geben Sie einen Namen fiir den
Sammelvorgang ein.

[5. Quartal 2001 [
Liul [aug  Tsep [0

W Entwickiung Mec|
W Sammelvorgang

‘ 2. Quartal 2001
[pr [Mai

Hal 2001
[Eeb

‘ Aldtiwitat Anfang
1 Entwicklung Mechanik [P 600 A] 01.02.01 30.07.01
01.02.01 30.07.01

Ende

[hdar Liun

v

Sammelvorgang

v

o | e fwn

Abbildung 37: Der Sammelvorgang wurde erzeugt und die untergeordneten Aktivitaten
eingeriickt

[ Duartal 2001 [a
[u [fug  Tsep [o

W Entwickiung Mecl
W Konstruktion

[ Duaral 2001
[apr hai

al 2001
[Feb

‘ Altivitit Anfang | Ende

[ har Liun

Entwicklung Mechanik [P 600 A] 01.02.01
Konstruktion 01.02.01
01.02.01

30.07.01
30.07.01
30.03.01

L

Baugr. 1

100401 050601

Baugr. 2 01.06.01

5
[z
L
4
| s | 30.07.01

Abbildung 38: Mit der Benennung des Sammelvorgangs ist der Vorgang abgeschlossen

Um die untergeordneten Aktivitdten auszublenden, doppelklicken Sie auf
die Zeilennummer des Sammelvorgangs.

Sammelvorgang loschen

Um einen Sammelvorgang zu entfernen, verfahren Sie auf dieselbe Weise
wie bei einfachen Aktivitdten: Markieren Sie den Sammelvorgang und kli-
cken Sie auf das Entfernen-Symbol oder wéhlen Sie das Menii Bearbeiten
— Loschen. Bei dieser Vorgehensweise bleiben die untergeordneten Aktivi-
titen erhalten und werden wieder eine Ebene hoher gestuft.

Um einen Sammelvorgang einschliefslich aller untergeordneten Aktivititen
zu l6schen, markieren Sie den Sammelvorgang einschlielich der unterge-
ordneten Aktivitdten und klicken auf das Entfernen-Symbol.
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Plane gliedern durch Sammelvorgéinge

Kurzanleitung Sammel-
vorgénge:

1. Zum Einfiigen eines Sammel-
vorgangs Aktivitdten markieren
und auf Eine Zeile- oder
Sammelbalken klicken

2. Zum Ein-/Ausblenden der un-
tergeordneten Aktivitdten dop-
pelklicken Sie auf die Zeilen-
nummer des Sammelvorgangs

e

‘ | ity ‘ =00 N mi‘;:nm e }iprﬂumflnianim Tiun Iif“mlffs‘ [sep }g
1 Entwickiung Mechanik [P 600 A] 01.02.01 30.07.01 | W Entwicklung Mech
z Sammelvorgang 01.02.01 | W Sammelvargang
z Konzept 010201 300301 | E—m——
4 Baugr. 1 00401 08.08.01 ]
5 Baugr. 2 010601 30.07.01 e S

Abbildung 39: Beim Loschen des Sammelvorgangs bleiben ...

E o D e o e
| Entwicklung Mechanik [P 600 A] 01.02.01 30.07.01 | w w Entwicklung Mec
2 K 010201 3 201
2 Baugr. 1 10.04.01 08.06.01
4 Baugr. 2 010601 20.07.01

Abbildung 40: ... die Einzelaktivititen erhalten.

Hoher- und Tieferstufen

Aktivitdten konnen auch nachtraglich einem Sammelvorgang untergeordnet
oder aus diesem herausgenommen werden. Markieren Sie dazu die betref-
fende Aktivitit und klicken Sie auf das Symbol Tieferstufen bzw. Hoherstu-

fen.

| st e R e e

1 Entwicklung Mechanik [P 600 A] 01.02.01 29.08.01 150t v .
T Konstruktionskonzept 01.02.01 140301 20t T
T Baugruppen 15.03.01 04.07.01 80t P ————
T Baugr. 1 150301 09.05.01 40t
T Baugr.2 100501 040701 40t
T _05.0701 200301 40t
T Entwicklung Steuerung [P 600 A] 01.02.01 10:10.01 180t >

Abbildung 41: Durch Markieren von ,,Baugr. 3 und anklicken von Tieferstufen ...

T I T v e m——c e

| Entwicklung Mechanik [P 600 A] 01.02.01 20.08.01 1501 v v
T Konstruldionsionzept 010201 140301 30t L)
| 2|  Baugruppen 15.03.01 29.08.01 1201 v v
T Baugr. 1 150201 09.0501 40t
T Baugr. 2 100501 040701 40t
| | EEE ;oo 20501 <0t
| 7 Entwicklung Steuerung [P 600 ] 01.02.01 10.10.01 180 v

Abbildung 42: ... kann diese nachtréglich in den Sammelvorgang eingegliedert werden.

Kann eine Aktivitdt beim Tieferstufen keinem Sammelvorgang zugeordnet
werden, so wird die dariiberliegende in einen Sammelvorgang umgewandelt.
Das bedeutet, dass sie Fettdruck erhdlt und ihr Anfangs- und Endtermin auf
die Gesamtdauer aller untergeordneten Aktivititen eingestellt wird. Der
neue Sammelvorgang behilt dabei seine urspriingliche Aktivititenklasse.

T T e o ——c
1 Entwicklung Mechanik [P 600 A] 01.02.01 20.08.01 1501 v v
2 | Kanstruktio nskonzept 010201 140301 30t e
T Baugruppen 15.03.01 29.08.01 120t y
[ a | Baugr. 1 150201 08.05.01 401
[ s | Baugr. 2 05.07.01 29.08.01 40t
0 05.0701 28.08.01 40t

Abbildung 43: Durch Tieferstufen von ,,Baugr. 3* wurde ,,Baugr. 2 in einen Sam-
melvorgang umgewandelt

Ebenso kann eine Aktivitét iiber Héherstufen aus einem Sammelvorgang he-
rausgenommen werden. Ist sie die einzige dem Sammelvorgang zugeordnete
Aktivitdt, wird dieser wieder in eine normale Aktivitdt umgewandelt. Er be-
hilt dabei das Anfangs- und Enddatum, das er als Sammelvorgang zuletzt
besal.

RPlan 6.2
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o P e X e o

1 Entwicklung Mechanik [P 600 A] 01.02.01 29.08.01 150t v w
| 2 | Konstruktion M.0201 140301 30t p— | onstruktion
| 2] Konstruktionskonzept 01.02.01 140301 20t E
T Baugruppen 15.03.01 29.08.01 120t L w
T Baugr. 1 15.03.01 080501 40t
s | Baugr. 2 05.07.01 200801 40t
[ DSD?M 200801 40t

Abbildung 44: ,Baugr. 2 wird wieder zur normalen Aktivitét, behilt aber die Daten,
die sie als Sammelvorgang besal.

Natiirlich kénnen auch ganze Strukturen hoher- oder tiefergestuft werden.
Zum Beispiel bleibt die relative Position der in Abbildung 45 markierten
Vorgénge zueinander beim Hoherstufen erhalten (Abbildung 46).

| e e o | BT T e e e
1 | Entwicklung Mechanik [P 600 A] 01.02.01 29.00.01 150t v v
| 2| Konstruktion 01.02.01 29.08.01 150t v v
T Konstrultiondwonzept 010201 140301 201 T
- v
5 Baugr. 1 150201 090501 40t
T Baugr. 2 100501 040701 401t
T Baugr. 3 05.07.01 200301 404

Abbildung 45: Beim Hoherstufen der ,,Baugruppen® ...

| o e e e
1 Entwicklung Mechanik [P 600 A] 01.02.01 29.08.01 150t > w
T Konstruktion 01.02.01 14.03.01 30t p— construktion
|3 | Konstrukdionskenzept 01.02.01 140301 30t T
v v
5 Baugr. 1 15.03.01 09.0501 40t E————
| & | Baugr. 2 10.05.01 040701 40t ———
7| Baugr. 3 05.07.01/ 200801 40t

Abbildung 46: ... bleibt die Struktur innerhalb der Markierung erhalten

Gliederungsebenen ein- und ausblenden

Je nachdem, ob cher die Gesamtiibersicht eines Plans oder die Details inte-
ressieren, ist es wiinschenswert, untergeordnete Aktivititen anzuzeigen oder
auszublenden. Zu diesem Zweck stehen verschiedene Moglichkeiten zur
Verfiigung:

B Doppelklicken Sie auf die Zeilennummer eines Sammelvorgangs, um
dessen untergeordnete Aktivitdten aus- oder einzublenden. Beim Ein-
blenden wird jeweils die ndchste Unterebene angezeigt.

B Markieren Sie einen Sammelvorgang und wéhlen Sie Ansicht [] Teil-
baum expandieren, um alle Ebenen unterhalb des markierten Vorgangs
einzublenden.

B Der Befehl Ansicht [1 Auf erste Ebene reduzieren blendet alle aufler der
obersten Gliederungsebene eines Plans aus.

B Uber Ansicht (] Alles expandieren werden alle Gliederungsebenen ein-
geblendet.

Komfort durch Favoritenlisten

Die meisten Anwender von RPlan bendtigen hiufig dieselben Pldne zur In-
formation oder zum Bearbeiten. Solche Standardkombinationen lassen sich
in RPlan als Favoritenlisten abspeichern. Die Anwender miissen dann nicht
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Komfort durch Favoritenlisten

Kontextmenii

Kontextmeniis bieten zur jeweili-
gen Markierung passende Befehle
an. Klicken Sie dazu mit der rech-
ten Maustaste auf die Markierung
eines Objekts und wihlen Sie dann
mit der linken Maustaste den ge-
wiinschten Befehl aus dem Kon-
textmenii (Abbildung 47).

mehr jeden einzelnen der bendtigten Pliane aus dem Projekt- oder Organisa-
tionsbaum heraussuchen. Durch Wahl der jeweiligen Favoritenliste konnen
mehrere Pldne aus verschiedenen Projekten mit einem Mausklick gedffnet
werden.

Favoritenlisten speichern im Auswahldialog

Um eine Favoritenliste abzuspeichern, 6ffnen Sie zunéchst iiber Datei —
Offinen oder das Offinen-Symbol den Dialog Auswahldialog. Stellen Sie in
der Auswabhlliste alle Pldne zusammen, die in der Favoritenliste enthalten
sein sollen. Klicken Sie dann auf den Speichern-Button Als Favoritenliste
speichern....

[E3Auswahldialog - Terminmanager [x]
& £ R B | R | W | &
Eigenschaften  Léschen.. | Anzeigen Gehezu | | spsichem |  suchen
© |50 Anlagenprojekte Name

52 Projektubersicht (Kreiselpumpe F 100 4]
[B? Entwickiung Steuerung [Kreiselpurmpe P 100 4]
= Mechanik [K—

- |5} Planungsvarlagen
9 [ Pumpenprojekte
E# Planung Pumpenprajekte [Pumpenprojekte]
@ [=f Kolbenpumpe P 250 X
9 iz Kreiselpumpe P 100 A
7 ProjeKtibersicht [Kreiselpumpe P 100 4]
© [f Dokumentation
@ i Entricklung
{i%: Entwicklung Mechanik [Kreiselpumpe P 100 4]
B Entwicklung Steuerung [Kreiselpumpe P 100 4]
© 5 Erprobung
@ [ Kreiselpumpe P 300 &
@ [z Kreiselpumpe P 600 A

Herausnehmen
Nach Oben

Eigenschaften...

Als Favoritenliste Sneichem...m

| [+][+] ]

Drucklayout: <Standard> ‘ 0K ‘ | Abbrechen ‘ ‘ Hilfe |

Abbildung 47: Zum Abspeichern einer Favoritenliste wihlen Sie das Kontextmeni
Als Favoritenliste speichern...

Geben Sie im Dialog Neu (Favoritenliste) einen Namen fiir die Favoritenlis-
te ein. Gegebenenfalls kann hier noch die Planauswahl {iber die Buttons
Hinzufiigen bzw. Léschen oder die Reihenfolge {iber die Pfeiltasten modifi-
ziert werden (Abbildung 48).

Favoritenlisten sind individuelle Einstellungen, die nur ihren Eigentiimern
bzw. Urhebern zur Verfligung stehen. Sie kénnen eine Favoritenliste aber
auch einem oder mehreren Partnern, beispielsweise einem Zulieferer zuord-
nen. Klicken Sie dazu auf das Auswahl-Symbol im Feld Partner und wéhlen
Sie aus dem Organisationsbaum die betreffende Person. Der Partner kann
die Favoritenliste mit ihren Pldnen sehen, kann aber die Eigenschaften der
Favoritenliste nicht dndern.

[4 Neu (Favoritenliste Terminmanager)

Name:  [Ubersicht Entwickiung P 100 & I ow ]
Eigentiimer: [€) Maier D

Abbrechen
partner:  [© vk o.i
Inhalt ‘ Hilfe |

Plan
= Projektibersicht [Kreiselpumpe P 100 A]

5 Entwicklung Steuerung [reise lpumpe P 100 4]
i Entwicklung Mechanik [Kreiselpumpe P 100 4]

Abbildung 48: ... und geben fiir Ihre Favoritenliste einen Namen ein
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Favoritenlisten auswahlen

Um eine Favoritenliste zu 6ffnen, wihlen Sie im Auswahldialog die Regis-
terkarte Favoritenliste, markieren Sie die gewiinschte Favoritenliste und kli-
cken Sie auf das Pfeilsymbol (Abbildung 49). Alle zur Favoritenliste geho-
renden Pline werden dadurch iibernommen und nach Driicken des OK-
Buttons geoffnet.

[} Auswahldialog - Terminmanager
S £ x| B % | & | @& | @
Neu Eigenschaften  Loschen.. | Anzeigen | | speicharm |  Suchen
¢ W7 Ubersicht Entwicklung F 100 A il Name
B Projektibersicht [Kreiselpumpe F 100 4] =] ProjeHtibersicht [Kreiselpumpe P 100 4]
{7 Entwicklung Mechanik [Kreiselpumpe P 100 & gt Entricklung Mechanik [Kreiselpurmpe P 100 A]

7 Entwicklung Steuerung [Kreiseloumpe P 100 &) ) Entwickiung Steuerung [Krelselpumpe P 1004

@ [y Ubersicht Entwicklung P 300 A
@ [y Opersicht Entwicklung P 500 A
@ [y Unersicht Purpenprojekte

=] [=] [2] [2]

Drucklayout: Ubersicht Entwicklung P 100 & 0K ‘ | Abbrechen ‘ ‘ Hilfe

Abbildung 49: Auswahl einer Favoritenliste

Eigenschaften einer Favoritenliste andern

Name, Eigentiimer und Inhalt einer Favoritenliste sind jederzeit nachtréglich
anderbar:

1. Offnen Sie iiber Datei — Offinen oder das Offnen-Symbol den Dialog
Pline auswdhlen.

2. Markieren Sie die zu modifizierende Favoritenliste und wihlen Sie den
Button Eigenschaften (Abbildung 50). Im Eigenschaften-Dialog
(Abbildung 51) konnen Sie folgende Anderungen vornehmen:

[ ahldialog - Terminmanager [x]
4 £ e T e | B | @ | M
Heu. Eigenschaften  Léschen.. | Anzeigen | | Speichern |  Suchen

@ [p[Opersic [ hame
& proj_ Ney > hpe P 1004 B Projertibersich [Kreiselpumpe P 100 A]
i Entf Elgenschaften... 1 einumpe P 100 4] i Enbwicklung Mechanik [Kreiselpumpe P 100 4]
FIEm  Loschen.. %Femumpe 1004 B3 Entwitklung Steugrung [Kreiselpurnpe P 100 4]

© {# Ubersic e

o [} Uersic _ Mualsieren

@ [ Obersicht Pumpenprojekte

«|[=][2][+]

|| Favoriteniisten | Ve

Drucklayout; Unersicht Entwicklung P 100 & [ o ][ mvwrechen || e

Abbildung 50: Aufruf der Eigenschaften einer Favoritenliste

Eigentiimer findern
Klicken Sie auf den Auswahlbutton im Feld Eigentiimer und wiahlen Sie
einen neuen Eigentiimer aus dem Organisationsbaum.
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Plan hinzufiigen
Klicken Sie auf Neu.

Waihlen Sie die gewiinschten Pléne aus dem Projektbaum, indem Sie sie
nach rechts in die Auswahlliste iibernehmen. Klicken Sie auf OK, wenn
alle Plane zusammengestellt sind.

Plan loschen
Markieren Sie unter /nhalt einen Plan und klicken Sie auf Entfernen.

Pline umsortieren

Markieren Sie unter Inhalt einen Plan und klicken Sie auf eines der bei-
den Pfeilsymbole, um ihn um einen Platz nach oben oder unten zu
schieben.

3. Bestitigen Sie Ihre Anderungen iiber den OK-Button.

[E4 Eigenschalten (Favoritenliste Terminmanager) [x]
Name: [Ubersicht Entwickiung P 100 4 | ‘ oK |
i € waier i
Abbrechen

Partner: [ straub [l £ e
Inhatt Hilfe |
\ Plan

= ProjeMiibersicht [Kreiselpumpe P 100 4]

wir Entwicklung Mechanik [Kreiselpurmpe P 100 A]

i Entwicklung Steuerung [Kreiselpumps P 100 A)

T Neu... Entfernen

Abbildung 51: Der Eigenschaftsdialog fiir Favoritenlisten

Favoritenliste loschen

Offnen Sie iiber Datei — Offinen oder das Offnen-Symbol den Dialog Pléine
auswdhlen. Markieren Sie die zu 16schende Favoritenliste und klicken Sie
auf den Ldschen-Button.

Favoritenliste speichern in der Arbeitsansicht

Auch aus der Arbeitsansicht heraus, also bei bereits gedffneten Pléanen, kon-
nen Favoritenlisten definiert werden. Wéhlen Sie dazu das Menii Ansicht —
Favoritenliste speichern.

Sie erhalten eine Abfrage, ob eine neue Favoritenliste erstellt werden soll
(sofern Thre Auswahl nicht schon als Favoritenliste gespeichert war). Beja-
hen Sie und benennen Sie die Favoritenliste.

Ist beim Favoritenliste speichern ein Filter gesetzt, so wird dieser mit der
Favoritenliste gespeichert. Beim spéteren Offnen der Favoritenliste wird der
gespeicherte Filter dann sofort angewandt. Die mit der Favoritenliste ge-
speicherten Filterkriterien konnen Sie einsehen, indem Sie das Menii Filter
— Auswahl wihlen und im Dialog Filterauswahl den Eintrag <Filter der
aktuellen Ansicht> markieren. Klicken Sie nun auf den FEigenschaften-
Button und die Filterkriterien werden angezeigt (vgl. auch
,Benutzerdefinierte Filter” auf Seite 44).

RPlan 6.2
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Anzeigeoptionen

Einige Anzeigeparameter konnen iiber den Meniipunkt Extras — Optionen
eingestellt werden:

Aktuelles Datum: Kreuzen Sie diese Option an, damit der aktuelle Tag
im Balkendiagramm durch eine farbige Linie hervorgehoben wird.

Diagramm-Zeilen: Wenn diese Option angekreuzt ist, werden die Zeilen
im Balkendiagramm durch Gitternetzlinien hervorgehoben.

Zeilenhohe: Geben Sie einen anderen Zahlenwert ein, um die Zeilenh6he
zu verandern.

Benutzerspezifisches Layout speichern

Beim Beenden von RPlan werden folgende Layouteinstellungen des Benut-
zers gespeichert und beim néchsten Login automatisch aktiviert:

Spaltenbreiten im Tabellenteil

Bildschirmteilung zwischen Tabelle und Balkendiagramm
Alle Einstellungen unter Datei [| Seite einrichten

Alle Einstellungen unter Extras [ Optionen

Die Sprache der Oberfléche

Um die originalen Layouteinstellungen von RPlan wiederherzustellen, wéh-
len Sie Extras — Systemeinstellungen wiederherstellen.
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Einfache Funktionen fiir bessere Ubersicht

Kurzanleitung
Planauswahl andern:

1. Auf das Erweitern / Reduzie-
ren-Symbol klicken

2. Zusitzliche Pldne in das rechte,
uberfliissige in das linke Fens-
ter

3. evtl. Umsortieren,

4. mit OK bestdtigen

Einfache Funktionen fur bessere
Ubersicht

Planauswahl dndern

Um weitere Plédne zur Arbeitsansicht hinzuzufiigen bzw. herauszunehmen,
klicken Sie auf das Erweitern/Reduzieren-Symbol. Dabei erfolgt eine Ab-
frage, ob Sie die bisher bearbeiteten Daten abspeichern wollen.

Nun wird wieder der Auswahldialog eingeblendet (vgl. ,,Pléne auswahlen”
auf Seite 20). In dessen rechtem Fenster sind alle Pline aufgefiihrt, die bis-
her schon aktiv waren. Sie konnen neue Pline hinzufiigen, indem Sie diese
iiber den nach rechts weisenden Pfeil aus dem linken in das rechte Fenster
iibernehmen oder aber Pline aus der Auswahl herausnehmen, indem Sie sie
von rechts nach links {ibernehmen. Nach einem Klick auf OK oder Driicken
der Enter-Taste wird die Arbeitsansicht umgehend aktualisiert.

Kennzeichnung von Aktivitaten

Zusétzlich zu den Aktivititenklassen stehen in RPlan folgende Kennzeich-
nungen fiir Aktivititen zur Verfiigung. Diese konnen zugeordnet werden,
indem Sie eine Aktivitit markieren und das jeweilige Symbol anklicken.
Durch erneuten Klick auf das Symbol wird die Kennzeichnung wieder auf-
gehoben.

Privat

Hiermit bewirken Sie, dass diese Aktivitdt nur von Thnen und von niemand
anderem gesehen werden kann. Private Aktivititen werden mit einem grii-
nen P links neben dem Terminbalken gekennzeichnet.

Kritisch
Ein Klick auf dieses Symbol kennzeichnet Aktivititen als kritisch. Sie sind
durch eine rote Bombe neben dem Terminbalken hervorgehoben.

Geiindert
Verwenden Sie dieses Symbol, um kenntlich zu machen, dass eine Aktivitét
gedndert wurde. Auch dieses Symbol steht links neben dem Terminbalken.

Erledigt

Der Erledigt-Haken wird ebenfalls neben dem Terminbalken angezeigt. Zu-
sdtzlich erscheint ein 100% Abgeschlossen-Balken unter dem eigentlichen
Aktivititenbalken.

B Ouaral 2001 [4 Quaral z001 [4. Quartal 200z
ul Tewg  Teep [om [Mow [oez  [Jan  [Feb  [taar

Dauer

| Fudivitat
Projektubersicht [Kr 11.07.01 28.05.02 230t
Meilensteine 11.07.01 28.05.02 230t + Projekistart ¢ p + B * O
Entwicklung Mechan 11.07.01 28.05.02 230t
Kenstruktionskanzept | 11.07.01 0409.01 40t
Konstrulktion Detail | 05.00.01 08.01.02 00t 1 00%-erledigr

Anfang | Ende

Kauftsile 121001 | 08.01.02 B3t 100%-erledig T———

£ A|G|O|W|N‘A

13 Eiprobungsbericht | 10.02.02 19.02.02 0t

Abbildung 52: Kennzeichnung der Aktivititen
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Datei offnen tiber file:/!...

Uber file://... verkniipfte Dateien
konnen aus RPlan Java nur dann
automatisch von der jeweiligen
Applikation ge6ffnet werden (z.B.
eine *.doc Datei von Microsoft
Word), wenn RPlan aus einem
Browser heraus gestartet wurde.

Der Internet Explorer kann dabei
alle Dateien erkennen, die in Win-
dows per Doppelklick gedftnet
werden kénnen.

Netscape kann dabei alle Dateien
erkennen, die unter Bearbeiten —
Einstellungen — Navigator

— Anwendungen eingestellt sind.

% Abgeschlossen

Um den aktuellen Erledigungsstatus einer Aktivitit grafisch darzustellen,
kann dem Aktivititenbalken ein %Abgeschlossen-Balken zugeordnet wer-
den (Abbildung 52). Fiihren Sie dazu den Mauszeiger iiber den Beginn des
entsprechenden Aktivitdtenbalkens. Wenn er das Hand-Symbol zeigt, zie-
hen Sie den Erledigt-Balken bis zum gewiinschten Erledigungsgrad.

Wenn Sie einen Zahlenwert fiir den Erledigungsgrad eingeben wollen, kli-
cken Sie die betreffende Aktivitdt mit der rechten Maustaste an und wéhlen
Sie Eigenschaften aus dem Kontextmenii. Klicken Sie auf den Reiter Extras
und geben Sie unter dem Punkt % Abgeschlossen den gewiinschten Wert
ein. Klicken Sie auf OK. Der %Abgeschlossen-Balken wird im Diagramm
automatisch erginzt.

Hyperlinks

RPIlan erlaubt Thnen, in der Tabelle Hyperlinks auf weiterfiihrende Informa-
tionen zu einer Aktivitdt in Threm Intranet oder im Internet zu setzen. Geben
Sie z.B. http:/pumpeag.intern/projekte/p100a/konzept.html fiir eine Intra-
netseite der Pumpe AG ein, auf der Informationen zum Konstruktionskon-
zept der Pumpe P 100 A zu finden sind. RPlan erkennt den Hyperlink auto-
matisch. Sie brauchen ihn nur mit der Maus anzuklicken, um die Intranetsei-
te direkt anzuspringen.

Folgende Formate werden unterstiitzt:

B http://... fir Internet/Intranet-Seiten
W fip://... fur ftp-Server
B file://... fiir beliebige Dateien auf Ihrem Netzwerk oder lokalen Rechner

Ausgenommen von dieser Funktionalitit ist das Notizfeld.

| Ahtivitdt Anfang Ende Dauer Bemerung

1 Projektiibersicht [Kreiselpu 11.07.01 28.05.02 230t Stand: 01.03.2000
T Meilensteine 11.07.01 28.05.02 230t vgl. http:/ipumpeag.intern/projekte/masterplan.html
T Entwicklung Mechanik [Krei: 11.07.01 28.04.03 469t Stand: 01.08.2000
T Konstruktionskonzept 11.07.01 040901 401 hitp:) intern/projekte/p100 ak t. himl

0 Konstuktion Detail 05.09.01 020102 20t hitp:) intern/projekte/p100a/b hm |
T Kaufteile 12.10.01 030102 G631
| 12 | Erprobung Einzelkomponente 03.01.02 190202 301
[ 1 | Erprobungsbericht 18.02.02 190202 0t hittpifpumpea g intern/projektedp 100 a/e probung. kiml

14 Uberarbeitung 20.02.02 300402 501

Abbildung 53: Hyperlinks in RPlan weisen auf zusétzliche Informationen z.B. im Fir-
menintranet hin

Leerzeichen in Hyperlinks

Leerzeichen in Hyperlinks (z. B. in Dateinamen) fithren dazu, dass der Hy-
perlink nur bis zu diesem Leerzeichen interpretiert wird und demzufolge
nicht funktioniert. Die Funktionsfahigkeit eines solchen Hyperlinks kann
wieder hergestellt werden, indem der gesamte Hyperlink in Anfiihrungszei-
chen gesetzt wird.

Standardfilter

Um die Anzeige der geplanten Aktivititen schnell und unkompliziert Ihrem
Informationsbedarf anpassen zu konnen, enthdlt RPlan verschiedene Filter-
funktionen. Mit deren Hilfe konnen Sie gezielt bestimmte Daten auf dem
Bildschirm betrachten. Zwischen folgenden Optionen kénnen Sie im Menii
Filter wahlen:
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Art des Datumsfilters

Der Datumsfilter kann auf zwei
Arten verwendet werden:

I
Alle Aktivitditen, die den

Zeitraum beriihren: Auch Vorgén-
ge, die nicht vollsténdig im ge-
wibhlten Zeitbereich liegen, werden
angezeit.

=
Nur Aktivititen, die im

Zeitraum beginnen bzw. enden: Es
werden nur Vorgénge angezeigt,
vollstindig im gewahlten Zeitbe-
reich liegen.

Klicken Sie auf den jeweiligen
Button, um eine der beiden Optio-
nen zu aktivieren.

B Eigene Vorginge zeigt lhnen nur diejenigen Vorgéinge an, deren Eigen-
tiimer Sie sind, die also auch von Thnen gedndert werden konnen. Alle
anderen Vorginge werden ausgeblendet.

B Kritisch beschrinkt die Anzeige auf die mit Kritisch gekennzeichnete
Aktivitéten.

Geindert zeigt nur Vorginge an, die als gedndert gekennzeichnet sind.

Nur Ausgewdhlte Vorgéinge blendet alle nicht markierten Aktivitdten
aus. Auf diese Weise kann per Mehrfachauswahl (Strg + linke Maustas-
te) eine individuelle Zusammenstellung von Aktivititen angezeigt wer-
den.

Text- und Datumsfilter

Der Befehl Filter — Text erlaubt das Suchen nach Textstrings. Geben Sie
unter 7ext die gesuchten Zeichenkette ein. Unter Felder kann eingeschrankt
werden, in welchen Tabellenspalten gesucht werden soll.

Nach Anklicken des OK-Buttons werden in der Arbeitsansicht nur noch die-
jenigen Aktivititen angezeigt, die die gesuchte Zeichenkette enthalten.

Wildcards sind nicht notwendig.

Egg Textfilter

E3
—Text 0K
|Erpr0bung |
Abbruch
-Felder
] Altivitat I

[C] Werantwortlich

[v] Bemerkung

Abbildung 54: Diese Eingabe filtert in den Spalten Aktivitdit
und Bemerkung nach dem Wort ,,Erprobung*.

Das Filtern nach Terminen erlaubt der Befehl Filter — Datum. Geben Sie
unter Anfang den Tag ein, nach dem die gesuchten Aktivititen beginnen sol-
len. Geben Sie unter Ende den Tag ein, vor dem die gesuchten Aktivititen
enden sollen.

Nach Anklicken des OK-Buttons werden in der Arbeitsansicht nur noch die-
jenigen Aktivititen angezeigt, die eines der beiden Kriterien erfiillen.

Eg% Terminfilter

rTerminfilter OK

Abbruch

Hilfe

Anfang: [02.07.2001 [

Ende:  [27.07.2001 | |

)

-Filterergebnis:

T:' Alle Aktivititen, die den Zeitraum berlihren
T‘: Mur Aktivitaten, die im Zeitraum beginnen, bzw. enden

Abbildung 55: Hiermit werden alle Aktivititen herausgefiltert,
die ganz oder teilweise im Zeitraum zwischen 2.7. und
27.7.2001 liegen.

Uber Filter — Alle Vorgdinge konnen die Filter wieder aufgehoben werden.

RPlan 6.2
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v

Und / Oder-Verkniipfung

Je nachdem, welche Verkniip-
fungsart Sie unter Verkniipfings-
modus Filterkriterien wahlen, wer-
den die in der Filterliste enthalte-
nen Kriterien auf unterschiedliche
Weise kombiniert:

Bei Oder erhalten Sie alle Aktivité-
ten, die eines der Kriterien erfiillen
(Abbildung 59).

Bei Und werden nur solche Aktivi-
tdten angezeigt, die alle eingestell-
ten Kriterien gleichzeitig erfiillen
(Abbildung 58).

Filter anwenden und ausschalten

Uber das Menii Filter — Alle Vorginge konnen die durch einen Filter aus-
geblendeten Vorginge wieder eingeblendet werden. Verwenden Sie dazu
auch den nebenstehenden Button in der Symbolleiste. Mit diesem Button
kann auflerdem bei ausgeschaltetem Filter der zuletzt verwendete Filter er-
neut angewendet werden.

Um den zuletzt verwendeten Filter erneut anzuwenden, wahlen Sie Filter —
Einschalten. Zwischen beiden Zustdnden kann auch mit dem nebenstehen-
den Button in der Symbolleiste hin- und hergeschaltet werden.

Benutzerdefinierte Filter

Neben den Standardfiltern bietet RPlan die Moglichkeit, nach benutzerspe-
zifischen Kriterien zu filtern. Wéhlen Sie dazu das Menii Filter — Benut-
zerdefiniert. Der Filterdialog erlaubt die Eingabe einer freien Kombination
von Filtermerkmalen (Abbildung 56).

1. Wihlen Sie zundchst unter Merkmal das erste Filterkriterium aus. Be-
stimmen Sie eine Bedingung und geben Sie den gewiinschten Wert an.

Klicken Sie auf die Schaltfliche Hinzufiigen, um das Filterkriterium in
die Filterliste zu libernehmen.

3. Wiederholen Sie bei Bedarf die Schritte 1 und 2, um weitere Kriterien
in die Filterliste aufzunehmen.

Waihlen Sie unter Verkniipfungsmodus Filterkriterien eine der Optionen
,,und“ oder ,,Oder*. Alle in der Filterliste enthaltenen Kriterien werden
beim Filtern kombiniert angewandt.

[ Benutzerdefinierter Filter

Name: | | OK

!

—Gesetzte Filterkriterien
Abbrechen

Merkmal Bedingungy Wit

Geandert Gleich Ja o
%-Erlecigt Kieiner 50 IhLirE
Anfang Grilter oder Gleich 2007 2001

[

Speichern

| Alle entfernen || Entfernen |

—Definition Filterkriterien
Merkmal:
|nnfang
Kriterien verkniipft mit:
® Und ) Oder

Wert:
| [20.07 2001 |

Hinzufiigen

Bedingung:

- | | Grisker oder Gleich

~Opti

Pline

[C] Zugehiirige S: h

Abbildung 56: Der Dialog fiir benutzerdefinierte Filter

Wenn Sie die gewihlten Kriterien wieder aus der Liste entfernen wollen,
klicken Sie auf die Schaltfliche Alle entfernen; wollen Sie einzelne Krite-
rien 18schen, markieren Sie diese und klicken auf die Schaltfliche Entfer-
nen.

Zum nachtriglichen Andern eines bereits in der Liste befindlichen Kriteri-
ums klicken Sie ebenfalls auf Entfernen. Das Kriterium erscheint im Feld
Kriterien festlegen. Andern Sie dort die Einstellungen und wihlen Sie er-
neut Hinzufiigen.
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Zugehorige
Sammelvorginge/Plane
anzeigen

Kreuzen Sie die Option Zugehori-
ge Sammelvorginge/Pléne anzei-
gen an, wenn die tibergeordneten
Sammelvorgénge und Plantitel fiir
die gefilterten Vorgéinge angezeigt
werden sollen. Andernfalls werden
ausschlieBlich die Aktivititen an-
gezeigt, auf die das Filterkriterium
direkt zutrifft.

Offentliche Filter 5%

Offentliche Filter werden vom Sys-
temadministrator gespeichert und
fiir alle Benutzer zur Verfligung
gestellt. Sie sind im Auswahldialog
durch das Freigabesymbol von in-
dividuellen Filtern unterscheidbar.

Das Definieren offentlicher Filter
funktioniert analog zu den benut-
zerdefinierten Filtern. Dem Admi-
nistror steht lediglich eine zusatzli-
che Checkbox Offentlicher Filter
zur Verfligung.

Adivitit Antang | Ende | Dauer = }fulu”"“"‘ff'? =T }gmuua""",ff? o=
1 Projektiibersicht [Kreiselpump: 11.07.01 28.05.02 230t Ruge v
7 Entwicklung Mechanik [Kreiselp 11.07.01 19.0202 1601 Maier v
B Kenstruktionskanzept 10701 040901 40t v
Q Kaonstruktion Detail 050901 080102 90t
1 121001 080102 63t
11 Erprobung Einzelkomponente  09.0102 180202 30t

Abbildung 57: Wird die in Abbildung 56 definierte Filterkombination auf diese Aus-
gangssituation angewandt ...

" [5 Quartal 2001 [4 Quaral 2001
Aldivitat Anfang | Ende | Dauer A P - W T S T T3
10 121001 09.0102 &3t R oor———

Abbildung 58: ... erhilt man dieses Ergebnis, da nur die Aktivitét ,,Kaufteile* alle drei
Kriterien gleichzeitig erfiillt. Wiirden die Kriterien mit Oder ver-

kniipft, ...

Adivitit Antang | Ende | Dauer = }fulu”"“"‘ff'? =T }gmuua""",ff? o=
1 Projektiibersicht [Kreiselpump: 11.07.01 28.05.02 230t Ruge v
2 Sammelvargang 10701 200502 230t + Fuojedstat 4 A B
B Projekistart 0701 110701 0t + Frojeldstart
4 “ 05.00.01 050901 Ot +a
L3 _121UD1 121001 0Ot * B
1] C 280502 280502 1t
7 Entwicklung Mechanik [Kreiself 11.07.01 19.02.02 160t Maier v
B Kenstruktien Detail 05.09.01 080102 S0t e
10 Kauttzile 121001 080102 63t R ccrm——|
1" Erprobung Einzelkampanents 020102 480202 30t

Abbildung 59: ... erhielte man dieses Ergebnis mit allen Aktivititen, die mindestens
eines der Kriterien erfiillen.

Filter speichern

Benutzerdefinierte Filter konnen von jedem Anwender individuell abgespei-
chert werden. Tragen Sie dazu, wenn Sie einen Filter definieren, im Dialog
Benutzerdefinierter Filter einen Namen ein und klicken Sie auf Speichern
(Abbildung 56). Der Filter wird nun angewendet und unter dem angegebe-
nen Namen fiir den Benutzer gespeichert, d.h. jeder Anwender kann seine
individuelle Liste von Filtern verwalten.

[x]
& %
Eigenschaften Léschen Kopieren

? Beschaffungsvorgange | Anwenden

¥ Figene Akthvitaten

a7 Hritische Aktivitaten Abbrechen

a2 Meilensteine

L7 Unerledigte Aktivititen e |

Abbildung 60: Die Filterauswahl

Um einen einmal gespeicherten Filter erneut aufzurufen, wihlen Sie das
Menii Filter — Auswahl. Sie erhalten einen Auswahldialog, der Ihnen alle
selbstdefinierten Filter sowie die vom Administrator systemweit zur Verfii-
gung gestellten Filter anzeigt (Abbildung 60). Markieren Sie den gewtiinsch-
ten Filter und klicken Sie auf Anwenden, um ihn auszufiihren (Alternativ:
Doppelklick auf Filter).

RPlan 6.2
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Offentliche Filter
bearbeiten

Offentliche Filter konnen nur vom
Administrator geédndert werden.
Wenn Sie eine abgewandelte Vari-
ante eines Offentlichen Filters
bendtigen, kopieren Sie diesen zu-
néchst. Diese kann nun unbe-
schrénkt verdndert werden.

Gespeicherte Filter bearbeiten
Um einen gespeicherten Filter zu bearbeiten, gehen Sie so vor:

1. Wihlen Sie das Menii Filter — Auswahl.

2. Markieren Sie den zu dndernden Filter und klicken Sie auf den Button
Eigenschaften. Es 6ffnet sich der Dialog Benutzerdefinierter Filter.

3. Verandern Sie die Filterkriterien und klicken Sie auf OK. Die Anderun-
gen sind damit gespeichert.

Wenn Sie vor dem Speichern der Anderung den Filter kontrollieren wollen,
gehen Sie so vor:
1.  Wibhlen Sie das Menii Filter — Auswahl.

2. Doppelklicken Sie auf einen Filter, um ihn anzuwenden. Der Dialog
wird geschlossen und sie konnen das Filterergebnis im Balkendia-
gramm sehen.

3. Wibhlen Sie das Menii Filter — Benutzerdefinierter Filter.

4. Verdndern Sie die Filterkriterien und klicken Sie auf Anwenden. Sie
konnen nun das Filterergebnis kontrollieren, ohne dass die Anderung
gespeichert wurde.

5. Wenn Sie den Filter nun speichern wollen, wihlen Sie erneut Filter —
Benutzerdefinierter Filter und klicken Sie auf den Button Speichern.

Filter kopieren
Wenn Sie einen gespeicherten Filter kopieren wollen,

1. waéhlen Sie das Menl Filter— Auswahl.

2. Markieren Sie den zu kopierenden Filter und klicken Sie auf den Button
Kopieren. Es 6ffnet sich der Dialog Benutzerdefinierter Filter.

3. Sie kdnnen nun, falls gewiinscht, den Namen oder die Filterkriterien
dndern.

4. Klicken Sie auf OK. In der Filterauswahl sehen Sie nun den kopierten
Filter.

Filter loschen

Zum Loschen eines eigenen Filters wihlen Sie das Menii Filter — Auswahl.
Markieren Sie den zu 16schenden Filter, klicken Sie auf den Button Ldoschen
und bestitigen Sie die Sicherheitsabfrage.

Vorgangsnotizen

Die Aktivititen konnen mit Vorgangsnotizen versehen werden, um z.B. den
Grund einer Terminidnderung festzuhalten. Markieren Sie dazu die Aktivitét.
Klicken Sie auf das Notizen-Symbol oder doppelklicken Sie auf die Zelle
vor dem Aktivititennamen. Geben Sie in den Eingabedialog Thre Zusatzin-
formationen ein und klicken Sie auf OK.
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BNotz @]

‘erzigerung 2 Wochen wegen verspatetem
Emrnhungsergehnis|

11 Kaufteile 12.10.01 02.01.02
12 Erprobung Einzelkom 09.01.02 190202

Uberarbeitung 200Z.02 30.04.02

15 Frototyp 01.05.02 | 280502

|
|
|
|
|
I
13 Erprobungsbericht | 19.02.02 19.02.02 |
|
|
|
|
|
|
|

| oK | | Abbrechen | ‘ Hilfe

Abbildung 61: Aktivitit ,,Uberarbeitung* mit Vorgangsnotiz und der Eingabe-
dialog Vorgangsnotizen

Aktivititen mit Vorgangsnotizen werden am Zeilenanfang mit einem Notiz-
blattsymbol gekennzeichnet. Zum Ausdruck von Vorgangsnotizen schlagen
Sie bitte unter ,,Arbeitsansicht und Layout” auf Seite 73.

Termine anpassen

Uber Termine anpassen konnen in einem Arbeitsgang ganze Gruppen von
Aktivitdten, ohne verkniipft zu sein, um einen bestimmten Zeitraum ver-
schoben werden.

. Quartal 2001 T4 Quartal 2001 [1. Quartal 2002 [2]
Jul laug Tsep Jomt  [Hov ez  [Jan  [Feb [mar  [a

‘ ‘ Aktiuitit Ende

Anfang

+ Erprobung

Abbildung 62: Die markierten Aktivititen werden so verschoben, dass Ihr Anfang ...

1. Markieren Sie dazu alle zu verschiebenden Aktivitdten und wihlen Sie
Extras — Termine anpassen.

2. Waihlen Sie unter 7yp, ob Sie den Anfangs- oder Endtermin anpassen
wollen.

3. Tragen Sie den neu zu setzenden Termin ein.

EE;Telmine anpassen...
Termin: (27.06.2001 | | - OK
rw————— ~ | &bbrechen

|

| @ Anfangstermin

| Hilfe
|

|

|

i

1 Endtermin

Abbildung 63: ... auf den 27.6.2001 fallt.

Der Anfangstermin der frithesten Aktivitit in Abbildung 62 ist der 10.3.99.
Um die ganze Aktivititenkette so zu verschieben, dass sie bei unverdnder-
tem Ablauf erst am 15.4.99 beginnt, muf} dieser als neuer Anfangstermin
eingegeben werden. Die relativen Abstinde zueinander bleiben erhalten.
Abbildung 64 zeigt die verschobenen Aktivitdten.

RPlan 6.2
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Kurzanleitung
Termine anpassen

1. Aktivitdten markieren

2. Extras — Termine anpassen
wihlen

3. gewiinschten Anfangs-/ End-
termin eingeben

4. Terminart wéhlen

5. mit OK bestitigen

Alle Vorgange /
Nur nicht gesetzte

Beim Sollstand setzen stehen zwei
Optionen zur Verfigung:

= Nur nicht gesetzte setzt den
Sollstand nur fiir diejenigen
Aktivitdten, die bisher noch
keinen Sollstand besalen.

= Alle Vorgdnge tiberschreibt den
Sollstand aller Aktivitdten mit
dem aktuellen Stand.

Einschrankungsarten und nicht editierbare Aktivita-
ten

Folgende Aktivititen werden beim Termine anpassen nicht verschoben,
auch wenn sie markiert wurden:

B Fremde Aktivitdten
B Plannamen

B Active Link-Anforderungen von anderen Benutzern in Ihrem Plan
(vgl. ,,Projektweite Abstimmung - Der Active Link™ auf Seite 57)

Bei den Einschriankungsarten Fix und Deadline verhilt sich Termine an-

passen wie folgt

B Fix: Die Aktivitidt wird verschoben und erhilt die Einschrankungsart
Fix fiir [hren neuen Termin.

B Deadline: Die Deadline wird auf den neuen Endtermin gesetzt, wenn
dieser spiter als die urspriingliche Deadline liegt. Andernfalls bleibt
die urspriingliche Deadline erhalten.

[2. Quartal 2001 (3. Quartal 2001 [4. Quartal zon2
Jun [aul [aug  Tsep [ok  [How [oez  [Jan  [Feb [

‘ | Audivitit ‘Anfarvg| Ende |

Entwicklung Mechanik [Kri 7.06.01 14.04.03

+ Erprol

Abbildung 64: Dieselben Aktivititen nach dem Setzen des neuen Anfangstermins

Soll/lst-Vergleich

Der aktuelle Planungsstand kann jederzeit als Sollplanung fiir spitere
Soll/Ist-Vergleiche festgehalten werden:

Wechseln Sie iiber Ansicht — Ansichtstyp — Ist- und Solldaten zur
Soll/Ist-Ansicht.

Wihlen Sie Extras — Sollstand setzen — Alle Aktivititen oder Nur
nicht gesetzte, um jeder Aktivitdt einen zweiten Balken als Sollbalken
zuzuordnen (Abbildung 65). Verschieben sich nun Termine, wird durch
die Differenz der beiden Balken die Abweichung vom Sollstand an-
schaulich gemacht.

Uber Ansicht — Ansichtstyp — Istdaten kann wieder auf die Normalan-
sicht ohne Soll/Ist-Vergleich zuriickgewechselt werden.
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Kurzanleitung
Soll/lst-Vergleich

l.

Aktuellen Stand als Sollstand
setzen {iber Extras — Sollstand
setzen

Soll/Ist-Vergleich tiber Ansicht
— Ansichtstyp — Ist- und Soll-
daten

. Normalansicht tiber Ansicht —

Ansichtstyp — Ist-Daten

‘ ‘ Adiwitst Anfang | Ende | Dauer | a8l | SollEndel 2L illa“‘“‘iff? e IEMQ“‘*"EI'NZSVD‘ e
1 Projektiibersich 11.07.01 28.05.02 230t  11.07.01 28.05.02 230t
2 Meilensteine  11.07.01 28.05.02 11.07.01  28.05.02 Xk} + Projekistart + p + g
il Entwicklung Me+ 11.07.01 28.04.03 469t 11.07.01  26.04.03 469t
[ Konstruktionscan: 11.07.01 04.00.01 40t 110701 040001 40t
10 Konstruktion Det: 05.09.01 08.0102 80t 050901 08010z 90t
11 Kaufteile 121001 080102 63t 121001 080102 63t

Abbildung 65: Soll/Ist-Vergleich direkt nach dem Setzen des Sollstands

‘ Adiwitst Anfang | Ende | Dauer | a8l | SollEndel 2L illa“‘“‘iff? e IEMQ“‘*"EI'NZSVD‘ e
1 Projektiibersich 11.07.01 28.05.02 230t  11.07.01 28.05.02 230t
T Meilensteine  11.07.01 28.05.02 230t 11.07.01  28.05.02 230t + Projekistart + p + g
T Entwicklung Me+ 16.07.01 28.04.03 466 t 11.07.01  26.04.03 469t
[ Konstruktionscan: 15.07.01 07.00.01 40t 110701 040001 40t
10 Konstruktion Det: 10.09.01 11.01.02 80t 050901 08010z 90t
11 Kaufteile A7.A0.01 110102 63t 121001 080102 63t

Abbildung 66: Veranderter Stand nach Verschiebung mehrerer Aktivitéten.

Sprachversionen

In RPlan kann gewéhlt werden, ob die Oberfliche in deutscher oder engli-
scher Sprache dargestellt werden soll. Wihlen Sie dazu Optionen aus dem
Menii Extras. Stellen Sie unter Sprachen aus dem Pulldown-Menii die ge-
wiinschte Sprache ein. Die Optionen UK English bzw. US English unter-
scheiden sich durch ihr unterschiedliches Datumsformat.

RPlan 6.2

49



Das Arbeiten im Terminmanager

Giiltigkeit

Autolinks konnen nur innerhalb ei-
nes Plans definiert werden. Fiir
planiibergreifende Verkniipfungen
stehen die Synchrolinks zur Verfii-
gung.

Projekte aktiv vernetzen

Die verschiedenen Aktivitdten eines Plans bzw. die verschiedenen Pléne im
Projektbaum stehen in einem zeitlichen und inhaltlichen Beziehungsgeflecht
zueinander. Dies muf3 von einem Projektplanungssystem, das eine realitits-
nahe Arbeitsweise ermoglichen will, abgebildet werden. Zu diesem Zweck
stehen in RPlan drei Arten von Verkniipfungen zur Verfiigung:

Der Autolink erlaubt die Verkniipfung von Aktivitidten innerhalb eines
Plans. Der Eigentiimer des Plans kann damit die Automatisierung seiner
Planungsvorginge vorantreiben. Wird eine Aktivitdt von ihm verscho-
ben, passen sich die damit verkniipften Aktivititen automatisch an.

Der Synchrolink ermoglicht dem Eigentiimer eines Plans, seine Aktivita-
ten per Verkniipfung von den Aktivititen anderer Benutzer abhéngig zu
machen. Wenn ein Terminkonflikt dadurch entsteht, dass ein Vorgénger
verschoben wird, werden Sie durch RPlan darauf hingewiesen. Sie kon-
nen dann selbst entscheiden, ob eine automatische Anpassung erfolgen
soll oder ob Sie manuelle Korrekturen vornehmen wollen.

Der Active Link dient der Abstimmung der Benutzer untereinander. Er
erlaubt die Anforderung von Leistungen zu bestimmten Terminen von
anderen Teilnehmern. Diese werden vom System dariiber informiert und
konnen die Anforderung bestdtigen, modifizieren oder ablehnen. Auf
diese Weise werden Abhéngigkeiten im Projekt im Sinne eines Koopera-
tiven Projektmanagements kommuniziert und dokumentiert vereinbart.

Ia. Ouarts| 2002 T4 cuaral zo0z [4 DuanT\ 2003 [2. Quartal 2003]
Jul ai

‘ laii Teug  TSep [oM  [Mev [bezr [Jan Feb [Mar  [apr

Jun

Erprabungsbericht

@

~

(berabaitung
Prototyp 1 [

Uberarbeitung 1
Uberarbeitung 2
Vorlage
Erprobung [Krei:

Testlaufe
Test1

Bericht 1 Bericht 1
Test2
Bericht 2 Beticht 2

Abbildung 67: Beispiel fiir verkniipfte Aktivititen
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Verknuipfen innerhalb eines Plans - Der Autolink

Die Abfolge der Aktivitdten innerhalb eines Plans 146t sich durch Autolinks
einfach unter Kontrolle halten. Gehen Sie dazu wie folgt vor:

1.

Fiihren Sie den Mauszeiger iiber die frithere der zu verkniipfenden Ak-
tivitdten (Abbildung 68).

3. Qusrtal 2001 [4_Quartal 2001 [1. Quartal o0z I
u

Zuhie Antang | HEndels D ale l#ug [Sep [Okt  [Mowv |Dsz |Jan  [Feb [M& |

Konstruktionsonzept 11.07.01 040901 40t s iy s

[

Konstruidion Detail 11.07.01 13.11.01 20t

@

S

Kautteile 11.07.01 05.10.01 &3

o

Erprobung Elnzelkomponente 11.07.01 210801 20t ——

Abbildung 68: Ziehen einer Verkniipfung ...

Driicken Sie die linke Maustaste, halten Sie sie fest und ziehen Sie den
Mauszeiger auf die spitere der zu verkniipfenden Aktivititen. Der Ter-
minbalken der zweiten Aktivitit wird beim Uberstreichen verindert
dargestellt (Abbildung 69). Losen Sie nun die Maustaste. Beide Aktivi-
taten sind nun durch einen Verkniipfungspfeil verbunden.
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3 Quartal 2001 [4 Quartal 2001 [H. Quartal zooz I
dul [rug  Tsen [om Nowv  |Dez |dan  [Feb [mar |

Akdivitat Anfang | Ende | Dauer

1

2 Kanstruktionskanzept 11.07.01 040901 40t —

3 Kenstruidion Detail 1107.01 131101 @0t A
a Kautteile 11.07.01 05.10.01 63t

5 Erprobung Elnzelkemponents 11.07.01 210801 30t ———

Abbildung 69: ... innerhalb eines Plans

3. Die spitere der beiden Aktivititen wird automatisch so angeordnet, dass
sie einen Tag nach Ende der friiheren Aktivitit beginnt. Um eine andere
Regel fiir den Autolink zu bestimmen, ziehen Sie die Verkniipfung mit
der rechten Maustaste. Beim Losen der Maustaste erhalten Sie ein Kon-
textmenti, aus dem Sie die Verkniipfungsart wéihlen kdnnen.

T s o ee a r re FEC [o me
1
[z | Konstrudio nskonzept 11.07.01 040001 40t m_ﬁ
= Koknstruktion Detail 05.00.01 080102 0t
i Kautteile 11.07.01 051001 B3t m‘s”
[ | Erprobung Elnzelkomponente 11.07.01 21.08.01 30t

Abbildung 70: Die fertiggestellte Verkniipfung

Autolink-Eigenschaften

Art: Stellen Sie hier ein, auf welche Weise die Aktivititen miteinander
verkniipft werden sollen.

B Ende-Anfang: Der Nachfolger mufl am Tag (+ Zeitabstand) nach En-
de des Vorgingers beginnen.

B Anfang-Ende: Der ,Nachfolger mufl am Tag (+ Zeitabstand) des Be-
ginns des ,,Vorgéingers* enden.

B Anfang-Anfang: Der Nachfolger mufl am Tag (+ Zeitabstand) des Be-
ginns des Vorgéngers beginnen.

B FEnde-Ende: Der Nachfolger mull am Tag (+ Zeitabstand) des Endes
des Vorgingers enden.

Zeitabstand: Geben Sie hier einen Zeitpuffer in Tagen ein, der zwischen
den verkniipften Aktivitdten liegen soll. Eine negative Zahl erzeugt eine
Uberschneidung der Aktivititen.
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Zum nachtriiglichen Andern der Verkniipfungsart doppelklicken Sie auf den
Verkniipfungspfeil. Stellen Sie dort die Optionen Art bzw. Zeitabstand nach
Thren Wiinschen ein (Abbildung 71).

E%Annldnungsheziehung

r\ml iif I+ 0
|

| Won: Konstruktionskon...
|

| Nach: Konstruktion Detai... CAED

Art: Ende-Anfang v Lischen

Zeitabstand: [0t |

i

Hilfe

Abbildung 71: Einstellen der Autolink-
Eigenschaften

Alternativ dazu konnen Autolinks iiber das Menii erzeugt werden. Markie-
ren Sie dazu zwei oder mehr zu verkniipfende Aktivititen und wahlen Sie
das Menii Verkniipfungen — Vorgdnge verkniipfen. Die Vorginge werden
dadurch in der Reihenfolge der Markierung miteinander verkettet. Uber
Verkniipfungen — Vorgangsverkniipfung entfernen konnen Autolinks wie-
der gelost werden.

Einschrankungsarten beim Verkniipfen

Je nachdem, welcher Art die Randbedingungen fiir eine Aktivitdt im Projekt
sind, ist ein unterschiedliches Verhalten der Terminbalken beim Verkniipfen
wiinschenswert. Beispielsweise sollten Meilensteine normalerweise nicht
automatisch angepalit werden, wenn ein Vorginger verschoben wird, da sie
als fixe Termine zu betrachten sind. Fiir andere Aktivititen gibt es einen fest
definierten, spitesten Fertigstellungszeitpunkt. Dafiir ist es sinnvoll,
automatische Anpassungen nur so lange vorzunchmen, so lange dieser
Fertigstellungszeitraum nicht iiberschritten wird.

Aus diesem Grund kann jeder Aktivitdt eine Einschrinkungsart zugewiesen
werden, die ihr Verhalten bestimmt. Folgende Einschrinkungsarten stehen
zur Verfiigung:

B Variabel bedeutet, dass die Aktivitét in Abhéngigkeit von ihrem Vor-
génger automatisch jeder Anderung angepal3t wird.

—
\

S e S

B Fix bedeutet, dass die Aktivitdt niemals automatisch verschoben wird,
wenn sich ein Vorgénger verdndert. Terminkonflikte werden durch einen
rot gefiarbten Verkniipfungspfeil verdeutlicht. Aktivitdten mit der Ein-
schrinkungsart Fix werden durch je ein rotes Dreieck am Anfang und
Ende des Terminbalkens hervorgehoben.

—

\

=
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Kurzanleitung:
Autolink

1. Verkniipfung zwischen Balken
innerhalb eines Plans mit der
Maus ziehen

2. Gegebenenfalls Doppelklick
auf Verkniipfungspfeil zum
Einstellen von Verkniipfungs-
art und Zeitabstand

Kurzanleitung
Synchrolink

1. Verkniipfung von fremder zu
eigener Aktivitét ziehen.

2. Gegebenenfalls Doppelklick
auf Verkniipfungspfeil zum
Einstellen von Verkniipfungs-
art und Zeitabstand

3. Offnen eines zugehdrigen
fremden Plans iiber Verkniip-
fungen — Expandieren bzw.
Doppelklick auf ,,i*

4. Anpassen einer Aktivitit iiber
Verkniipfungen — Eigenschaf-
ten Synchrolink und den Button
Anpassen bzw. rechte Maustas-
te auf ,,i* und Synchrolink an-
passen.

B Deadline heif}t, dass die Aktivitit sich so lange wie eine variable Aktivi-
tit verhalt, so lange sie den als Deadline gesetzten Termin nicht {iber-
schreitet. Terminkonflikte werden durch einen roten Verkniipfungspfeil
verdeutlicht. Der Termin der Deadline wird durch ein rotes Dreieck her-

vorgehoben.
m 4

\
Und so legen Sie die Einschriankungsarten fest:

1. Klicken Sie im Tabellenteil mit der rechten Maustaste auf die Aktivitét
und wihlen Sie Eigenschafien.

2. Wihlen Sie aus dem Pulldown-Menii unter Vorgang einschrinken die

Einschriankungsart.
[4 Eigenschait [Vorgang) [x]
Worgang
(Name. IKnnstrukﬂnn Detail ‘ OK
Abbrachen
Ist-Termine Soll-Terming Liife
Anfang. 03.06.93 Anfang: 09.06.39
Ende 28.009.99 Ende 28.00.99
Dauer. 80t Dauer: 80t
Worgang einschranken
’7An: IVariabe\ j Datum |
Wariabel i
Fist
Deadline
\Allgemein Extras A Yerknupfungen / Texte Info

Abbildung 72: Einstellen der Einschrankungsart

3. Geben Sie, wenn Sie die Einschrankungsart Deadline verwenden, unter
Datum den Termin ein, der nicht iiberschritten werden darf (Bei den
anderen Einschrankungsarten ist dieses Feld nicht editierbar).

4. Schlielen Sie den Eigenschaften-Dialog iiber OK.

Planubergreifende Verknupfungen - Der Synchrolink

Mit Hilfe von Synchrolinks behalten Sie jederzeit unter Kontrolle, ob sich
Aktivitdten anderer Projektmitarbeiter, von denen Ihre Planungen abhéngen,
gedndert haben. Verkniipfen Sie einfach den fremden Vorgénger mit einem
Nachfolger (nicht umgekehrt!) in Threm Plan durch Drag-and-Drop wie
beim Autolink.

I 200 [ Oitober 2002 I 2002

2002 2z
2] ronas[ewzal nes| s ke [ onas [ ewas [ onao [ e [ kusa [ owae anaal owas [ vag

Akivitat

El e
T Uberarbeitung 1 F L]
T Z.Frototyp Win—‘f
| 11| (berarbeitung 2
|12 | verlage
? Erprobung [Krei:
| 12| Testd 4 %
| 45 | Bericht 1 Bericht1
| 1e | Testz

17 Bericht 2

Abbildung 73: Synchrolinks iiber Plangrenzen hinweg. Die abhingige Aktivitat wird
durch ein ,,i“-Symbol gekennzeichnet.

Der Nachfolger erhélt dabei automatisch die Einschriankungsart Fix. Da-
durch wird verhindert, dass bei Terminverschiebungen ein etwaiger Auto-
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link den Synchrolink iiberwiegen wiirde (vgl. "Synchrolinks anpassen" auf
Seite 56).

Analog zum Autolink koénnen die Eigenschaften des Synchrolinks, also
Verkniipfungsart und Zeitabstand, per Doppelklick auf den Verkniipfungs-
pfeil gedndert werden.

Die Synchrolinks verhalten sich jedoch etwas anders als Autolinks, da sie
planiibergreifend sind, also mehrere Benutzer betreffen. Zusdtzlich zum
Verkniipfungspfeil wird Threr Aktivitit beim Synchrolink ein Symbol in
Form eines ,,i zugeordnet. Dieses zeigt an, dass ein Synchrolink (bzw. ein
Active Link, siehe unten) zu der Aktivitit existiert, auch wenn der zugehori-
ge, fremde Plan nicht gedffnet ist.

Links in nicht geoffnete Plane

Das ,,i“-Symbol wird, je nach Information, in verschiedenen Formen dar-
gestellt. Sie bedeuten:

[}
Il Schwarzes, nicht ausgefiilltes i: Alle Pline, in die die Aktivitéit ver-
kniipft ist, sind bereits gedffnet. Es bestehen keine Terminkonflikte.

-

A Schwarzes, ausgefiilltes i: Die Aktivitét ist in Pline verkniipft, die
nicht gedffnet sind. Doppelklicken sie auf das ,,i*, um sie zu 6ffnen. Es
bestehen keine Terminkonflikte.

)

11 Rotes, nicht ausgefiilltes i: Alle Pldne, in die die Aktivitit verkniipft
ist, sind bereits geoffnet. Dabei ist mindestens ein Terminkonflikt
aufgetreten.

-

A Rotes, ausgefiilltes i: Die Aktivitit ist in Plédne verkniipft, die nicht
geoffnet sind. Doppelklicken sie auf das ,,i“, um sie zu Offnen. Es ist
mindestens ein Terminkonflikt aufgetreten.

Nach jeder erneuten RPlan-Anmeldung erhalten Sie automatisch eine Mel-
dung, wenn ein fremder Plan so verdndert wurde, dass bei einem Threr Syn-
chrolinks ein Terminkonflikt auftritt. Welche Links betroffen sind, wird Ih-
nen auf der Verkniipfungskarte im Auswahldialog angezeigt. Die entspre-
chenden Pline kdénnen von dort aufgerufen werden (vgl. ,,Ubersicht iiber al-
le Active Links und Synchrolinks” auf Seite 64).
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Synchrolinks expandieren

Wenn ein Synchrolink in einen nicht gedffneten Plan besteht, kann dieser
Plan auf folgende Weise nachtriaglich eingeblendet werden:

1. Markieren Sie die entsprechende Aktivitdt und wahlen Sie das Meni
Verkniipfungen — Expandieren. Einfachere Moglichkeit: Doppelkli-
cken Sie auf das dem Balken zugeordnete ,,i bzw. wéhlen Sie den
Punkt Expandieren aus dem Kontextmeni des ,,i“-Symbols (Abbildung

74).
1| [Exprobung [reisolpumpe | W

[z | Test1 » -

| a | Bericht 1 Expandieren... [}

[ a | Test2

Z Bericht2 Eigenschaften Synchrolink... E Bericht 2
& Test3

7| Baricht 3

Abbildung 74: Expandieren eines Synchrolinks

2. Sind mehrere Pldne dazu verkniipft, erhalten Sie einen Auswahldialog.
Markieren Sie den zu 6ffnenden Plan. Sollen mehrere der Pline gedft-
net werden, halten Sie die Strg-Taste gedriickt und markieren Sie die
weiteren Pléne.

gipléne auswihlen [ x|
Flan |\forgang ‘ OK
Entwicklung Mechanik Prototyp
Entwicklung Steuerun Erprobung Einzelkompane...

e e P e P Abbrechen

Abbildung 75: Die Auswabhlliste der zu expandierenden Pliane

3. Bestitigen Sie die Wahl mit dem OK-Button.

1 Erprobung [Kreiselpumpe |

| 2 | Test +'—_,_.Tli

R Bericht 1 Reticht 1

| a | Testz »
| 5 | Bericht 2

| & | Testd

| 7 | Bericht 3

| & | Entwi ik [Kre

| o | Konstruktionskonze pt

| 10| Konstruktion Detail

| | Kautteile

| 1z | Erprabung Einzelkomponants

| 1= | Erprobungsbericht

| 12| Uberarbeitung

| 15 | Prototyp 1

? Oberarbeitung 2

| 7| Prototyp 2 ) ¥

Abbildung 76: Der Plan aus Abbildung 74 nach dem Expandieren
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Synchrolinks anpassen

Um auf Terminkonflikte beim Synchrolink zu reagieren, bieten sich zwei
Wege an. Sie konnen lhren Terminplan manuell an die neuen Gegebenhei-
ten anpassen. Dies hat den grolen Vorteil, dass sie die volle Kontrolle iiber
die Verdnderungen in Ihrem Terminplan behalten. Sie konnen Thren eigenen
Terminplan aber auch wie beim Autolink in Abhédngigkeit vom jeweiligen
Synchrolink neu berechnen und automatisch anpassen lassen.

Einschrankungsarten
bei Synchrolinks

Fiir Synchrolinks lassen sich genau
wie bei Autolinks Verkniipfungsar-
ten, Einschrankungsarten und Zeit-
puffer definieren. Diese Einstel-
lungsarten werden bei der Darstel-
lung der Verkniipfungspfeile und
,,1“-Symbole in rot oder schwarz
beriicksichtigt. Beim automati-
schen Anpassen verhalten sich

Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf den Verkniipfungspfeil und
wihlen Sie aus dem Kontextmenii den Punkt Aktivitdt Anpassen. Die nach-
folgende Aktivitidt wird dadurch wie beim Autolink neu berechnet und ver-

Synchrolinks wie Autolinks. schoben.
7 Uberarbeitung “—m-r—l
8 Prototyp 1 —
9 (berarbeitung 1 Eigenschaften... '?ﬁ
10 Frototyp 2 Aktivitat T ol
11 Uberarbaitung 2 TSR
1z Worlage
13 Erprobung [Kreiselpumpe P w— lLoschen

14 Test1
15 Baricht 1
16 Testz

Bericht 1

o

Abbildung 77: Uber Aktivitiit anpassen wird ein Synchrolink neu berechnet ...

Oberarbeitung m?
Prototyp 1 r ¥

Oberarbeitung 1
Prototyp 2 L .
(berarbeitung 2 |

Varlage

‘D|m|‘4

=

i<}

Erprobung [Kreiselpumpe P

Bericht 1 Bericht 1
Testz

Abbildung 78: ... und entsprechend verschoben.

)

=

=

@

Kombination von Auto- und Synchrolinks

Wenn ein Vorgang Nachfolger sowohl eines Autolinks als auch eines
Synchrolinks ist, muss entschieden werden, ob der Autolink automatisch
angepasst werden soll oder der Synchrolink manuell bearbeitet werden
soll:

B Sie wihlen Synchrolink anpassen: Der Vorgang erhilt automatisch
die Einschriankungsart Fix. Dadurch kann der Autolink kein automati-
sches Anpassen mehr auslosen.

B Sie wihlen Autolink anpassen: Dieser Fall ist nur moglich, wenn die
Einschrankungsart des Nachfolgers Fix ist. Hierbei fiihrt das Anpas-
sen eines Autolinks zur Anderung der Einschrinkungsart in Variabel.
Dadurch erfolgt die Autolink-Anpassung automatisch.
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Kurzanleitung
Active Link

1.

Anforderung stellen iiber Ver-
kniipfungen — Active Link er-
stellen

. Auswabhl des Erbringers

. Falls nétig dndern des Anforde-

rungstermins iiber Andern im
Eigenschaftsdialog

. Offnen eines zugehdrigen

fremden Plans iiber Verkniip-

fungen — Expandieren bzw.

Doppelklick auf ,,i*

. Reagieren auf Active Link-

Anderung {iber Verkniipfungen
— Eigenschaften Active Link
und Symbolleiste im Eigen-
schaften Active Link-Dialog.

Projektweite Abstimmung - Der Active Link

Das reine Abbilden von Abhéngigkeiten und isolierte Reagieren in der eige-
nen Planung ist fiir eine effiziente Projektplanung und -steuerung nicht aus-
reichend. Wesentlich ist auch eine moglichst direkte Kommunikations- und
Abstimmungsarbeit zwischen den Projektmitarbeitern. Mit den Active Links
in RPlan kann diese direkt iiber das System erfolgen.

Sowohl die Vereinbarung von Terminen und Inhalten zwischen den Pro-
jektbeteiligten als auch die Dokumentation dieser Vereinbarungen ist mit
dem Active Link in RPlan gewéhrleistet.

Der Ausgangspunkt eines Active Link ist immer ein bestehender Meilen-
stein, zu dem eine Vorleistung von einem anderen Projektteilnehmer er-
bracht werden soll. Diese Vorleistung kann per Active Link zu einem be-
stimmten Termin eingefordert werden. Der Erbringer der Vorleistung wird
in RPlan darauf aufmerksam gemacht und kann auf die Anforderung reagie-
ren, indem er sie bestétigt, modifiziert oder ablehnt. Dies wird dem Anfor-
derer zuriickgemeldet, der seinerseits antwortet. SchlieBlich entsteht eine
Ubereinkunft iiber das Verhiltnis beider Aktivitdten, die in RPlan dokumen-
tiert ist.

Active Links erstellen

So erzeugen Sie Active Links:

1. Markieren Sie den Meilenstein, fiir den Sie eine Vorleistung anfordern
wollen. Wiahlen Sie das Menii Verkniipfungen — Active Link erstellen
(Alternativ: rechte Maustaste auf den Meilenstein und Active Link
erstellen aus dem Kontextmenii wahlen, Abbildung 79).

| Y ang | ense | onver | A R R A
1 Erprobung [Kelbenpu 31.07.02 08.10.02 50t
: | [EEERE - ceco coosoa o Bst1
5 Bericht 1 Eigenschaften... .LL,.. Bericht 1
4 Testz i Active Link erstellen...
] Bericht 2 Aktivitatenklasse ...
|t Ausschneiden
| Kopieren
[-—— Einfiigen
= Lischen
[t Vorgang einfugen

Abbildung 79: Anlegen eines Active Links iiber das Kontextmenti.

2.  Geben Sie im Dialog Eigenschaften Active Link einen Titel flir die an-
geforderte Vorleistung ein. Direkt unter dem Titel werden unter Anfor-
derer die Daten der Ausgangsaktivitit angezeigt (Abbildung 80).
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Auswahl des Erbringers

Die Auswahl des Erbringers fiir ei-
nen Active Link kann sowohl iiber
den Projektbaum als auch iiber den
Organisationsbaum sowie die Fa-
voritenlisten erfolgen. Wahlen Sie
im Auswahldialog den entspre-
chenden Karteireiter.

Wenn Sie einen Plan wihlen, steht
der Eigentiimer des Plans als Erb-
ringer fest. Zusétzlich zur Meldung
an den Erbringer wird in den Plan
ein Meilenstein mit dem Titel des
Active Link gesetzt.

Wenn Sie einen Benutzer wéhlen,
erfolgt ausschlieSlich die Meldung.
Der Erbringer kann dann selbst ei-
nen Plan wéhlen, dem der Active
Link zugeordnet wird.

24 Active Link - Offen [x]

i w | & @ 4 =B | e ] ] @
Meu Entfernen | Drucken | Andem Machricht | Erledigt

Titel: ‘Lleferung Prototyp 1 |

Anforderer: Abbrechen |

MName \F‘Ian |v’urgang \Termin Status |Datum \Akhun |

Huber Erprobung  Test1 29.07.2002 Offen Hilfe
Erbringer:
Mame Flan vorgang Termin Status Datum Mldion

—LAMurdererrErhringer LBeschreihung LPrutokoII ‘

Abbildung 80: Definition des Active Links

3. Klicken Sie auf den Button Neu, um einen neuen Erbringer auszuwéh-
len. Wihlen Sie im Auswahl-Dialog einen Plan oder einen Benutzer,
dem der Active Link zugeordnet werden soll und bestitigen Sie die
Wahl mit OK (Abbildung 81).

24 Active Link - Offen [x]
s w0 & U Y ] @
Meu Entfernen | Drucken | Andem Machricht | Erledigt

Titel: ‘Lleferung Prototyp 1 | ‘ i
Anforderer: Abbrechen |

MName \F‘Ian \\/Urgang Termin Status  |Datum Aktion

Huber Erprobung Test1 29.07.2002 Offen 01.08.2000 Newer Erh... Hilfe
Erbringer:

Mame Flan vorgang Termin \Stalus |Dalum “ktion

Maier Entwicklung Mech... Test1 29.07.2002 Meu 01.08.2000 MeuerErh...

—LAMurdererrErhringer LBeschreihung LPrutokoII ‘

Abbildung 81: Der/die Erbringer werden nach dem Hinzufiigen im un-
teren Listenfeld aufgefiihrt

[ Active Link - Difen

B B | &8 | v ®w | s @8 @ O

Drucken

Titel: ‘Lieferung Prototyp 1 | ‘M
Beschreibung Ahbrechen |

Lieferung des ersten Prototyps P 100 Azum Funktionstest

[Termin ist unhedingt einzuhalten! Hilfe

Anforderer/Erbringer | By i LPru(ukuII ‘

Abbildung 82: Die zweite Registerkarte ermoglicht eine Erlduterung
zum Active Link.
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4. Wechseln Sie, falls gewiinscht, auf die Registerkarte Beschreibung, und
erldutern Sie die Anforderung.

5. Als Anforderungstermin wird automatisch das Datum des zugrundelie-
genden Meilenstein verwendet. Wenn Sie einen anderen Anforderungs-
termin wiinschen, markieren Sie die Anfordererzeile und wihlen Sie
den Button Andern. Geben Sie dann einen neuen Wunschtermin im
Dialog Active Link (Andern) ein.

23 Active Link - Offen [x]
s w08 | v = ] @
Heu Enffernen | Drucken | A'ndeml% Hachricht | Erledigt
Titel: |Lieferung Protatyp 1 | | Speichern
Anforderer: Abbrechen |
Mame \P\aﬂ \v‘urgaﬂg Termin Status Daturm Aktion \

Huber Erprobung  Test1 29.07.2002 Offen 01.08.2000 MeuerErb Hilfe

Erbringer:

MName Plan worgang Termin Status Datum Aktion
Maier 29.07.2002 Neu 01.08.2000 Meuer Erb

—LnnfumererJErhringer LBeschreihunn LPmInanIl

Abbildung 83: Bearbeiten der Anforderung

F2 Active Link [Andern)

rTitek

er
Benutzer: Huber i
Plan: Erprobung i
Vorgang: Test1

Termin:  [29.07.2002

-Bemerkung /

| oK | | avbrechen | ‘ Hire |

Abbildung 84: Eingabe eines neuen Anforderungstermins

6. Bestidtigen Sie Ihre Eingabe mit OK. Wenn Sie Thre Partner per E-mail
iiber den neuen Active Link informieren mochten, bestitigen Sie die
nun erscheinende Abfrage. Dadurch werden automatisch erzeugte E-
mails versandt (vgl. ,,Die E-Mail-Benachrichtigung” auf Seite 65)

TIhrer Aktivitit wird nun ein ,,i“-Symbol wie beim Synchrolink zugeordnet.
Der Plan, in den der Active Link verweist, kann durch einen Klick mit der
rechten Maustaste auf das ,,i* iiber den Kontextmeniipunkt Expandieren ge-
offnet werden (sofern Sie einen Plan und nicht nur einen Benutzer als Erb-
ringer gewahlt haben). Falls mehrere Active Links zu der Aktivitdt bestehen,
erhalten Sie zundchst eine Auswahl der verkniipften Pline. Wenn beide Pla-
ne gedffnet sind, werden die Active Links als gepunktete Verkniipfungspfei-
le dargestellt, die entweder schwarz oder, wenn ein Terminkonflikt besteht,
rot geférbt sind.
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Abbildung 85: Offnen des verkniipften Plans iiber das Expandieren eined Active Links

mmMde

|

Konstruktionskonzept | 12.11.0,

1020 ™

Akdivitat Anfang | Ende

Test1 2007.02 200702 Ot
Bericht 1 0108.02 010802 Ot
Testz 2300.02 081002 121
Bericht 2 08.10.02 091002 Ot

0z 4zt

i Lisferung Prototyp 1 29.07.02 2007.02 0t

[l

Dauer

W Lief

Prototyp 1

002 Thowz1 200z Tz 2002 Trowzz 2002 Twrza zo0z |
o [F [s]s [M[o[M[o]eTs TS [mlo [mle [e TsTs [mlo [mlo [F TS [s Mo Mo e Ts
fﬁﬂist
ht1
icklung Mec| [Kolbenpu P250x]

Abbildung 86: Der Active Link erzeugt einen Meilenstein im Erbringerplan (unten),
der mit der Ausgangsaktivitdt durch einen Verkniipfungspfeil verbunden ist.

Ebenso wird auf der Erbringerseite deutlich hervorgehoben, dass eine Acti-
ve Link-Anforderung besteht. Wurde der Active Link an einen Erbringer-
plan gerichtet, erscheint in diesem ein Meilenstein mit dem Titel des Active
Links und ebenfalls dem ,,i“-Symbol. Der Erbringer erhélt auerdem beim
nichsten RPlan-Login automatisch eine Meldung iiber das Vorhandensein
neuer Anforderungen, so dass er darauf reagieren kann.

Auf Active Link reagieren

Bearbeiten Sie einen Active Link, z.B. um auf eine Anforderung zu antwor-
ten oder einen Termin zu &ndern, auf folgende Weise:

1. Offnen Sie den Eigenschaften-Dialog fiir Active Links. Dafiir gibt es
verschiedene Zugangswege:

B Klicken Sie im Auswahldialog mit der rechten Maustaste auf den
Active Link und wiéhlen Sie Eigenschaften.

B Markieren Sie die betreffende Aktivitdt im gedffneten Plan und
wihlen Sie das Menii Verkniipfungen — Eigenschaften Active Link.

B Klicken Sie im gedffneten Plan mit der rechten Maustaste auf das
,»1“-Symbol und wahlen Sie Eigenschaften Active Link. Falls mehre-
re Active Links mit der Aktivitit verkniipft sind, erhalten Sie zu-
néchst eine Liste der Active Links zur Auswahl.

B Doppelklicken Sie auf den gepunkteten Verkniipfungspfeil des Ac-

tive Links.

2. Markieren Sie im Eigenschaften-Dialog den zu bearbeitenden Eintrag
(Abbildung 87). In der oberen Zeile ist der Vorgang aufgefiihrt, von
dem der Active Link ausgelost wurde. Die darunter angeordnete Liste
zeigt alle Erbringer, an die der Active Link gestellt wurde. Verdndert
werden konnen selbstverstidndlich nur Eintrdge fiir den angemeldeten

Benutzer.
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@Aclive Link - Neu

. owm | s | m | e ¥ @ @m @

Drucken | Andarn Nachricht | Henrtnis Erledigt  Akzeptisren  Ablehnen

Titel: |Lieferung Prototyp 1 Speichern
Anforderer: Abbrechen

Marme  [Plan [vargang [Tarmin Geandertam [aition |

Huber Erprobung Lieferung Prototyp 1 11.01.2001  18.08.2000 MeuerEr Hilfe
Erbringer:

Mame Plan vorgang [Tarmin Geandert am |Aktion

Maier Entwicklu... Lieferung Prototyp 1 11.01 2001  18.08.2000 MeuerEr

[Z] Alle Erbringer anzeigen

| anfardererErbringer [Beschreibung | Protokol |

Abbildung 87: In diesem Beispiel wurde eine Anforderung an den Benutzer Maier mit
dem Zieltermin 11.01.01 gestellt. Um einen anderen Zieltermin vorzuschlagen, muf3
Maier seinen Erbringereintrag markieren und Andern wihlem.

Sie haben verschiedene Moglichkeiten, auf einen Active Link zu reagie-
ren:

Andern
Nachricht
Ablehnen

Akzeptieren

Erledigt

Waihlen Sie den entsprechenden Button der Symbolleiste im Eigen-
schaften Active Link-Dialog. Diese Buttons sind situationsabhéingig ver-
fiigbar bzw. deaktiviert. Beispielsweise wiirde es keinen Sinn machen,
wenn der Anforderer den Active Link selbst akzeptieren konnte.

Es offnet sich ein Bearbeitungsdialog fiir den Active Link (Abbildung
88). Er enthilt jeweils die vollstindige Information iiber die Verkniip-
fung von Anforderer (links) und Erbringer (rechts). Nehmen Sie hier
die gewiinschte Anderung vor. Alle Felder, die zu #ndern Sie nicht be-
rechtigt sind, sind deaktiviert. Ein Beispiel hierfiir ist der Titel, der nur
vom Anforderer, nicht aber vom Erbringer gedndert werden darf. Besta-
tigen Sie Thre Eingabe mit OK.
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[E5 Active Link (Andern)

—Titel
—Anforderer 1 E—-Erhringer
Benutzer: Huber i 1 Maier i
Plan: Erprobung i Entwickiu... ¥ i
organg: Lieferung Prototyp 1 :  Lieferung Prototyp 1
Termin: = | [11.01.2001 |
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Abbildung 88: Benutzer Maier kann Anderungen im Bearbeitungsdialog fiir
den Active Link nur auf der Erbringerseite vornehmen.

Terminanderungen

Beachten Sie bitte folgendes, wenn Sie als Erbringer den Zieltermin an-
dern:

Der durch den Active Link erzeugte Meilenstein in Threm Plan veréndert
durch die Anderung seine Position nicht. Er dient schlieBlich dazu, Thnen
den vom Anforderer gewiinschten Termin anzuzeigen. Ihr geénderter
(spéterer) Terminwunsch wird jedoch durch Rotfarbung des ,,i“-Symbols
angezeigt, so dass die Terminkollision optisch deutlich wird.

5. Sie befinden sich nun wieder im Eigenschafien-Dialog (Abbildung 87).
Auf der Registerkarte Protokoll sehen Sie, dass Thre sowie alle vorher-
gehenden Aktionen in einer Liste protokolliert sind. Doppelklicken Sie
auf einen Eintrag, um den vollstdndigen Text angezeigt zu bekommen.

6. SchlieBen Sie den Eigenschaften-Dialog iiber OK.
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Active Link loschen

Beim Loschen eines Active Links mul} unterschieden werden, ob der Active
Link vom Anforderer oder vom Erbringer geloscht werden soll. Nur der An-
forderer kann einen Active Link vollstindig 16schen. Der Erbringer hat nur
die Moglichkeit, seine Seite zu 16schen, kann jedoch nicht die Anforderung
selbst entfernen.

Die Anfordererseite

Der Anforderer kann entweder die Anforderung nur fiir einen von mehreren
Erbringern entfernen oder aber den kompletten Active Link fiir alle Erbrin-
ger 16schen.

1. Markieren Sie die betreffende Aktivitat.

2. Offnen Sie den Eigenschaften-Dialog fiir Active Links iiber Verkniip-
fungen — Eigenschaften Active Link.

3. Markieren Sie einen der Erbringer-Eintrdge, wenn Sie nur diesen ent-
fernen, oder den Anforderer-Eintrag, um den ganzen Active Link zu 16-
schen.

4. Driicken Sie den Loschen-Button und bestitigen Sie die Sicherheitsab-
frage. Schliefen Sie den Dialog iiber OK.

Fiir Sie als Anforderer ist der Active Link damit geloscht. Fiir den Erbringer
bleibt der Active Link sichtbar und ist im Eigenschaften-Dialog als geloscht
gekennzeichnet. Durch Driicken des Buttons Kenntnisnahme wird der Acti-
ve Link auch fiir den Erbringer geldscht. Der Erbringer-Meilenstein bleibt
als normale Aktivitdt im Plan des Erbringer erhalten und kann nun geldscht
werden.

Die Erbringerseite
Der Erbringer kann seine Seite eines Active Links 16schen, indem er die An-
forderung ablehnt.

1. Markieren Sie die betreffende Aktivitat.

2. Offnen Sie den Eigenschaften-Dialog fiir Active Links iiber Verkniip-
fungen — Eigenschaften Active Link.

3. Markieren Sie Ihren Erbringer-Eintrag.
4. Waihlen Sie den Button Ablehnen.

5. Es offnet sich ein weiterer Dialog, der Thnen erlaubt, unter Bemer-
kung/Nachricht einen Kommentar zur Ablehnung einzugeben.

6. SchlieBen Sie diesen Dialog und dann den Eigenschaften-Dialog jeweils
tiber OK.

7. Der Erbringer-Meilenstein wird dadurch in eine normale Aktivitdt um-
gewandelt und kann aus dem Plan geldscht werden.

Fiir den Anforderer bleibt der Active Link erhalten und wird im Eigenschaf-
ten-Dialog als abgelehnt gekennzeichnet. Er kann ihn nun ebenfalls 16schen
oder aber erneut zuordnen.
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Filter

Auf der Verkniipfungsseite des
Auswahldialogs konnen Sie wih-
len, ob alle Verkniipfungen oder
nur eine Auswahl angezeigt wer-
den sollen.

StandardméBig werden nur solche
Links angezeigt, die von Threm
Partner gedndert oder neu erstellt
wurden und solche, bei denen
Terminkonflikte auftreten. Damit
erhalten Sie einen sofortigen Uber-
blick tiber den Stand Ihrer Links.

Um alle Links zu sehen, klicken
Sie im Auswahldialog auf den But-
ton Anzeigen und wahlen das Me-
nii A/le (oder Kontextmenii Alle).
Um nur kritische oder nur
neue/gednderte Links zu sehen, ak-
tivieren Sie ebenfalls die entspre-
chende Meniioption.

Ubersicht iiber alle Active Links und Synchrolinks

Damit beim Geflecht der Verkniipfungen in einem Projekt die Ubersicht
nicht verloren geht, gibt es im Auswahldialog (vgl. ,,Plane auswéhlen” auf
Seite 20) eine zusdtzliche Registerkarte Verkniipfungen. Hier sind in einer
Baumstruktur alle Synchrolinks und alle Active Links, von denen Sie be-
troffen sind, aufgefiihrt (vgl. auch ,,Projektweite Abstimmung - Der Active
Link” auf Seite 57).

i £ % | & 2¢ | & | i 4
| Anzeigen | | Suchen
@ 58 Entwickiung Mechanik [Kreiselpurpe P 100 A) [ Tuame
o
= Entwicklung Steuerung [Kreiselpumpe P 100 4]
@ % Lieteruny Prototyp 2 [Ersringer] -
= Erprobung [Kreiselpumpe F 100 4]
@ % Lieferung Prototyn 1 [Erbringer]
ok Fertigstellung Konzept [Erbringer] <
@52 Fertigstellung Kanstrukiion [Erbringer]
Wy Uberarbeitung 1 N

__ EErprobung [Kreiselpumpe P 100 4]
@y Uberarbeitung 2
© 357 Entwickiung Wechanik [Kreiselpumpe P 300 A] +

Projekte | O [ansichten |

Drucklayout: <Standard>

Abbildung 89: Anzeige aller Active und Synchrolinks im Auswahldialog

Auf der obersten Ebene des Baums sind Plidne aufgefiihrt, in denen ein Sie
betreffender Synchrolink oder Active Link vorkommt. Alle Pléne, in denen
sich Links geéndert haben oder neu sind oder in denen Links mit Termin-
konflikten auftreten, werden mit einem roten ,,i“-Symbol gekennzeichnet.
Doppelklicken Sie auf einen Plan, um die in ihm vorkommenden Links ein-
zublenden:

Symbol fiir einen Plan, in dem Sie schreibberechtigt sind (Stiftsymbol) und
ein gednderter/neuer oder kritischer (rotes ,,i*) Synchrolink/Active Link auf-
tritt.

Symbol fiir einen Active Link, bei dem Sie Anforderer sind. Bei einem ge-
anderten oder neuen Active Link wird dem Symbol ein rotes ,,i* zugeordnet.

Symbol fiir einen Active Link, bei dem Sie Erbringer sind. Bei einem geén-
derten oder neuen Active Link wird dem Symbol ein rotes ,,i zugeordnet.

Symbol fiir einen Synchrolink. Bei einem gednderten oder neuen Synchro-
link wird dem Symbol ein rotes ,,i* zugeordnet. Als Name des Synchrolinks
ist der Name der abhingigen Aktivitit angegeben.

In der Ebene unterhalb der Links sind alle weiteren Pline aufgefiihrt, die
von dem jeweiligen Synchrolink bzw. Active Link betroffen sind. Um einen
Plan in die Auswahlliste der zu 6ffnenden Pldne zu iibernehmen, markieren
Sie ihn und klicken Sie auf das Pfeilsymbol. Sie kdnnen auch alle zu einem
Active Link oder Synchrolink gehorigen Plidne in einem Schritt iiberneh-
men, indem Sie den jeweiligen Link markieren und das Pfeilsymbol ankli-
cken.
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Die E-Mail-Benachrichtigung

Uber Anderungen von Synchrolinks und Active Links werden die betroffe-
nen Benutzer nicht nur innerhalb von RPlan automatisch informiert, sondern
auch vollig unabhingig davon per E-mail. Es ist also nicht nétig, sich in
RPlan einzuloggen, um diese Informationen zu erhalten. Sie als Benutzer
konnen fiir jeden Ihrer Pléne entscheiden, ob Sie iiber Anderungen der darin
enthaltenen Synchro- und Active Links per E-mail benachrichtigt werden
wollen oder nicht.

Folgende Voraussetzungen sind dafiir notig:

B Stellen Sie sicher, dass in Thren Benutzereigenschaften Thre korrekte E-
mail-Adresse angegeben ist. Sollte sich diese &dndern, kénnen Sie Ihre
eigene E-mail-Adresse in den Benutzereigenschaften selbst aktualisie-
ren. Markieren Sie dazu sich selbst im Organisationsstrukturbaum, kli-
cken Sie auf Eigenschaften und &ndern Sie die E-Mail-Adresse auf dem
Karteireiter Personliche Daten (vgl. ,,Benutzereigenschaften &dndern” in
der Dokumentation "RPlan Verwaltung").

B Stellen Sie flir Thre Pldne ein, ob Sie benachrichtigt werden wollen.
Markieren Sie dazu den jeweiligen Baum im Projektstrukturbaum, kli-
cken Sie auf Eigenschaften und wéhlen Sie eine der Optionen im Feld E-
Mail-Benachrichtigung (vgl. ,,,,Planeigenschaften dndern” in der Doku-
mentation "RPlan Verwaltung"):

B Nicht aktiviert: Sie erhalten keine Nachricht, wenn eine Synchro-
oder Active Link-Anderung diesen Plan betrifft.

B Aktivititenbezogen: Sie erhalten automatisch eine E-Mail, wenn ein
Synchro- oder Active Link von Threm Partner geéndert wird. In die-
ser E-Mail sind alle betroffenen Aktivitéten sowie beim Active Link
die Art der Anderung (Termininderung, Kenntnisnahme, usw.) auf-
gefiihrt.

B Planbezogen: Sie werden ebenfalls automatisch benachrichtigt. Die
E-Mail enthélt allerdings nur Informationen in welchen Pldnen An-
derungen vorliegen.

Die E-Mail-Inhalte werden gesammelt, sodass Sie bei jedem Aktualisieren
Thres E-Mail-Eingangs nur eine E-Mail mit allen bis dahin angefallenen
Meldungen erhalten.

Dariiber hinaus kann der Ersteller eines Active Link entscheiden, ob er Sie
als Partner des Active Links einmalig per E-Mail iiber den neuen Active
Link informieren will. Dies gilt auch, wenn die E-Mail-Benachrichtigung
fiir IThren Plan nicht aktiviert ist, dann werden jedoch keine weiteren E-Mails
mehr gesandt.
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Kapitel

Import und Export von
Terminmanagerdaten

Voraussetzung fiir
Datenaustausch

Wichtige Voraussetzung fiir einen
erfolgreichen Datenasutausch ist,
dass alle Beteiligten denselben Ka-
lender verwenden. Wenn etwa ein
Microsoft Project-Anwender eine
aus RPlan exportierte Datei erhalt,
jedoch einen anderen Kalender
verwendet, werden beim Offnen
der Datei alle Termine basierend
auf dem abweichenden Kalnder
neu berechnet. Sie stimmen also
nicht mehr mit den urspriinglichen
Daten iiberein.

Der RPlan-Kalender entspricht der
Standard-Einstellung von Micro-
soft Project:

= Nur Wochenenden arbeitsfrei,
keine Feiertage

= Arbeitstag von 8:00 bis 12:00
und 13:00 bis 17:00

Moglichkeiten des
Datenaustauschs

Mit den Import/Export-Funktionen in RPlan konnen auf einfache Weise
RPlan-Daten in MS Project oder anderen Systemen verwendet und umge-
kehrt deren Daten in RPlan eingefiigt werden. Der Austausch erfolgt iiber
die Standardschnittstelle MPX (Microsoft Project Exchange). Dies ermdg-
licht einen problemlosen Datenaustausch mit Fremdfirmen, so dass alle Pro-
jektbeteiligten einheitlich in RPlan zusammenarbeiten kdnnen.

Der Import und Export von Daten kann auf folgende Weise erfolgen:

Sie haben bisher in MS Project geplant und wollen Thre MS Project-
Daten weiter verwenden. Dazu ist in RPlan zunéchst ein Plan anzulegen,
in den die Aktivititen der MS Project-Datei importiert werden. Lesen
Sie dazu den Abschnitt "Importieren ausgewéhlter Aktivititen" auf Seite
71.

Fiir Fremdfirmen (z.B. Zulieferer) angelegte Pline konnen zusammen
mit weiteren relevanten Terminplénen auf Diskette exportiert werden.
Ihr Kooperationspartner plant seine Aktivitaten in MS Project und liefert
die Daten auf Diskette zuriick. Durch einen Reimport in RPlan stehen
diese allen Beteiligten zur Verfligung. Lesen Sie dazu den Abschnitt
Llmportieren von Planen” auf Seite 70.

Sie wollen eigene Pline auBer Haus bearbeiten. Exportieren Sie diese
Pléne, um sie in MS Project zu bearbeiten und reimportieren Sie sie spé-
ter. Lesen Sie dazu ebenfalls den Abschnitt ,,Importieren von Pldnen”
auf Seite 70.
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Exportieren von RPlan-Daten

Laden Sie zunichst die zu exportierenden Pline iiber Datei — Offien. Alle
Pléne, die sich nun auf Threm Bildschirm befinden, werden beim Exportie-
ren in eine gemeinsame Microsoft Project-Datei kopiert.

1. Wihlen Sie den Meniibefehl Datei — Exportieren. Der Dialog Datei
exportieren wird eingeblendet:

Ega Datei exportieren
Weilche MS Project Version benutzt Ihr Partner? 5
Exportieren
@ Deutsch

(' Englisch Abbrechen
Welche RPlan-Light Dateien sollen mitkopiert werden? Hilfe

1 Project 2000
[_] Project 98

[_] Project 95

Abbildung 90: Optionen fiir zu exportierende Datei bestimmen

2. Wihlen Sie durch Anklicken, in welcher Sprachversion von Microsoft
Project die exportierte Datei bearbeitet werden soll.

3. Wihlen Sie durch Anklicken, welche RPlan-Light Dateien mitkopiert
werden sollen. Es werden dabei Vorlagendateien mit exportiert, mit de-
ren Hilfe die RPlan-Meniistruktur in Microsoft Project dargestellt wer-
den kann.

4. Klicken Sie auf Exportieren, um den Export einzuleiten.

5. Bestimmen Sie im Dialog Exportieren das Laufwerk und Verzeichnis,
in das Sie die Datei schreiben wollen. Tragen Sie einen Dateinamen ein.

6. Bestitigen Sie Thre Eingabe mit Speichern, um den Export auszuldsen.
Die exportierte Datei kann nun in Microsoft Project ge6ffnet und wei-
terbearbeitet werden.

Einschrankungsarten beim Export

In RPlan werden nicht dieselben Einschrinkungsarten wie in Microsoft
Project verwendet. Ein Grund hierfiir ist die Datenkonsistenz beim Da-
tenaustausch. Unter anderem durch die Beschrankung auf drei Ein-
schrankungsarten konnte eine vollstindige Austauschbarkeit der Daten
mit allen Microsoft Project-Varianten ab 4.0 erreicht werden. Die unter-
schiedlichen Berechnungsmethoden der verschiedenen Microsoft Project-
Versionen kommen nicht mehr zum Tragen.

Folgende Ubersetzung der Einschrinkungsarten wird beim Export vorge-

nommen:
Fix - Muss enden am

Variabel - Anfang nicht friiher als
Deadline - Anfang nicht spéter als
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RPlan Light

Beim Exportieren von Plinen aus RPlan konnen die Vorlagendateien,
Rp_1gt95.mpt, Rp 1gt98.mpt und Rp 1gt2000.mpt, mit exportiert werden.
Dadurch kann in Microsoft Project die RPlan-Meniistruktur angezeigt
werden.

Um eine exportierte Datei in Microsoft Project zu 6ffnen, gehen Sie wie
folgt vor:

B Offnen Sie zunichst die Datei Rp_Igt95.mpt, wenn Sie Microsoft Pro-
ject 95 verwenden (Rp Igt98.mpt, wenn Sie Microsoft Project 98,
Rp 1gt2000.mpt, wenn Sie Microsoft Project 2000 verwenden) . Da-
durch werden das RPlan-Menii und die RPlan-Symbolleiste in Micro-
soft Project angezeigt.

B Sie werden aufgefordert, eine Datei zu 6ffnen. Wahlen Sie nun die ei-
gentliche Exportdatei aus.

Auf diese Weise wird die problemlose Kompatibilitit der Daten gewahr-
leistet. Zum Beispiel konnen auch bei Fremdfirmen, die nicht iiber RPlan
verfiigen, RPlan-Aktivititenklassen zugeordnet werden. Die Bearbeitung
normaler MS Project-Dateien bleibt davon selbstverstindlich un-
beeinfluflt.

RPlan-Exportschema fiir Microsoft Project 2000

Microsoft Project 2000 bietet als Format fiir Dateien, die exportiert werden
sollen, das MPX-Format nicht mehr an. Aus diesem Grund werden Daten,
die aus Microsoft Project 2000 exportiert und in RPlan eingelesen werden
sollen, im TXT-Format gespeichert. Damit die aus Microsoft Project 2000
exportierten TXT-Dateien in RPlan korrekt importiert werden kdnnen, muss
der Export nach dem RPlan-Exportschema erfolgen. Das RPlan-
Exportschema wird in Microsoft Project 2000 iiber die Vorlagedatei
RP_LGT2000.MPT integriert.

Angenommen, Sie mochten von einem Partner in Microsoft Project 2000
erzeugte und bearbeitete Pline oder Aktivititen ibernehmen. Stellen Sie Th-
rem Partner die Datei RP_LGT2000.MPT zur Verfiigung (siche auch
"Exportieren von RPlan-Daten" auf Seite 68).

Offnen Sie die Datei RP_LGT2000.MPT in Microsoft Project 2000. Wird
ein Dialog eingeblendet, in dem das Bestitigen zur Aktivierung von Makros
gefordert wird, bestitigen Sie das Aktivieren der Makros. Das RPlan-Menii
und die RPlan-Symbolleiste werden in Microsoft Project 2000 angezeigt
und das RPlan-Exportschema wird integriert.

Sie konnen gleich den Plan, der exportiert werden soll, laden. Beim Export
des Plans aus Microsoft Project 2000 im TXT-Format miissen Sie jetzt ein-
fach das RPlan-Exportschema wéhlen, damit die exportierten Daten korrekt
in Rplan eingelesen und bearbeitet werden konnen.

Das RPlan-Exportschema bleibt nach dem Beenden von Microsoft Project
2000 erhalten. D. h. Sie kdnnen kiinftig jederzeit Daten unter Anwendung
des RPlan-Exportschemas exportieren.

Damit beim néichsten Start von Microsoft Project 2000 wieder die Original-
einstellungen (Menii- und Symbolleisten) von Project aktiv sind, beenden
Sie Project 2000 immer regulér {iber den Meniibefehl Datei — Beenden.
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Importieren von Planen

Microsoft Project-Felder

Bitte beachten Sie, dass folgende
Felder in Microsoft Project vor
dem Importieren nicht bearbeitet
werden sollten, da sie von RPlan
verwendet werden:

Der Reimport von Pldnen, die in RPlan erzeugt, anschlieBend nach MS Pro-
ject exportiert und dort bearbeitet wurden, ist gleichbedeutend mit dem U-
berschreiben der alten Version eines Plans durch die neue. Deshalb ist es
wichtig, dafiir Sorge zu tragen, dass keine falschen Plidne {iberschrieben
werden. Aus diesem Grund kénnen ausschlieBlich eigene Pléne reimportiert
werden. Beachten Sie bitte auch, dass die zu reimportierenden Dateien fiir

Microsoft Project 95/98im MPX-Format und fiir Microsoft Project 2000 im

= Zahi2 wird von RPlan fiir die
eindeutige ID einer Aktivitit
verwendet.

= Text2 wird von RPlan fiir die
Kennzeichnungen Erledigt,
Kritisch, Gaindert und Privat
verwendet.

Folgende Felder konnen in Micro-

TXT-Format vorliegen miissen.

Eg RPlan-Terminplane importieren

1. Wihlen Sie fir den Import den Meniipunkt Datei — Importieren —
RPlan Terminpline. Bestimmen Sie im Importdialog (Abbildung 91)
die zu importierende Datei.

soft Project bearbeitet werden, da Speichern in: |d rplan_tmimport - | @ @ @ el _' '_:
sie in RPlan angezeigten Feldern i S
entsprechen 0 imp_3 - =
= Text7 wird von RPlan in der b imp-“'mpx
Verantwortlich-Spalte ange- % fmp—s'mpx
Zeigt. imp_B.mips
. . D imp_7.mpx
= Text5 wird von RPlan in der 1) i G
Bemerkung-Spalte angezeigt. 0 impig.mpx 1]
Datein: fimp_g.mp | dffnen |
Dateity: | Import Project.95198 (.mpx) | | Abbreghen |

Abbildung 91: Der Import-Dialog

klicken Sie auf Offnen.

Wihlen Sie unter Dateityp das Format der zu importierenden Datei und

Importieren Sie eine Microsoft Project 2000 TXT-Datei, miissen Sie die
Sprache der zu importierenden Datei bestimmen.

Waihlen Sie durch Anklicken die Sprache der TXT-Datei aus. Im Vor-
schaufeld wird das Datumsformat der gewahlten Sprache angezeigt.
Klicken Sie auf OK. Der Dialog RPlan-Terminpldine importieren wird

geoffnet.

Importieren Sie eine Datei im MPX-Format, wird der Dialog RPlan-
Terminpldne importieren sofort gedffnet.

3. Der Dialog Pline importieren (Abbildung 92) zeigt in der linken Spalte
alle in der ausgewihlten MS Project-Datei enthaltenen Pldne, zu deren
Import Sie berechtigt sind. Legen Sie hier fest, welcher Plan im Pro-
jektbaum jeweils durch den zu importierenden Plan {iberschrieben wer-
den soll. Markieren Sie dazu einen der Import-Pline und klicken Sie auf

Auswahl.

Z - I . -
E&RPlan-Terminpliane importieren

hmpnmener?lan |ﬂherschreihtF’\an |in Hauptprojekt

] | Dokumentation [Kreiselpum..

[¥l Entwickiung Mechanik [Krei... |Ertwickiung Mechanik
[¥l Entwicklung Steuerung [Krei... Entwicklung Steuerung
[_] |Erprobung [Kreiselpumpe P...

[Vl Projektibersicht [Kreiselpu... |Projektibersicht

Kreiselpurnpe P 100 A
Kreiselpumpe P 100 A

Kreizelpurpe P 100 A

| | aworechen | | wite | | auswan.) | | aumeben

Abbildung 92: Die Auswahl zu importierender Plane
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Moglichkeiten des Datenaustauschs

4. Dadurch 6ffnet sich der Dialog Plan auswdhlen. Markieren Sie dort den

zu Uberschreibenden Plan und klicken Sie auf OK.

Eigenschaften | Anzsigen

@ 6 Maier
[ Dakumentation [Kreiselpurmpe P 100 4]
[ Entwickiung Mechanik [Kreiselpurpe P 100 4]
54 Entwicklung Steuerung [Kreiselpurnpe P 100 A]
& Erprobuna [Kreiselpumpe P 100 4]
[ Projektibersicht IKreiselpumpe P 100 A]

Organisation

‘ ok | | Apbrechen | ‘ Hilfe

Abbildung 93: Auswahl des zu iiberschreibenden Plans

5. Wiederholen Sie den letzten Schritt fiir alle weiteren Pléne.

6. Bestitigen Sie Ihre Wahl mit OK. Die élteren Versionen der gewéhlten
Plane werden nun beim Import liberschrieben.

Einschrankungsarten beim Import

Folgende Ubersetzung der Einschrinkungsarten wird beim Import vorge-
nommen. Dies gilt fiir beide Arten des Imports:

Muss anfangen am — Fix

Muss enden am - Fix

Anfang nicht spéter als — Deadline
Ende nicht spéter als - Deadline
Anfang nicht frither als - Variabel
Ende nicht friiher als - Variabel
So frith wie moglich - Variabel
So spat wie moglich - Variabel

Importieren ausgewahlter Aktivitaten

Die folgende Importmdglichkeit ist anzuwenden, um Fremddateien neu in
RPlan zu integrieren. Beachten Sie bitte, das diese Dateien in der Original-
applikation im MPX- oder TXT-Format gespeichert worden sein muss.

1.  Wenn die Daten in einen neuen Plan importiert werden sollen, legen Sie
diesen zunéchst an (vgl. ,,Plan anlegen” in der Dokumentation "RPlan
Verwaltung"). Sollten Sie dazu nicht berechtigt sein, lassen Sie sich ei-
nen Plan anlegen.

2. Offnen Sie den Plan, in den die Daten importiert werden sollen und
markieren Sie im Tabellenteil die Zeile, iiber der die importierten Daten
eingefiigt werden sollen.

3. Datei — Importieren — MPX-/TXT-Dateien 6ffnet den Dialog MPX-
/TXT-Dateien importieren. Wéhlen Sie unter Dateityp den zu importie-
renden Dateityp aus: MPX oder TXT. Markieren Sie die zu importie-
rende Datei und bestitigen Sie die Wahl mit Offien.
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Importieren Sie eine MPX-Datei, werden die Daten jetzt eingelesen.
Importieren Sie eine TXT-Datei, miissen Sie die Sprache der zu impor-

tierenden Datei bestimmen.

Eﬁj TXT-Impont Sprachauswahl
Sprache der zu importierenden Datei oK
(® Deutsch {tt.mm.yyyy)
Abbrechen
) UK-Englisch {ttmmanas)

iid

Hilfe
i) US-Englisch {mm#tthnnyy

Vorschau

06.09.2001

Abbildung 94: Sprache der zu importierenden Datei wihlen

4. Wihlen Sie durch Anklicken die Sprache der TXT-Datei aus. Im
Vorschaufeld wird das Datumsformat der gewéhlten Sprache angezeigt.

5. Klicken Sie auf OK, um den Import zu starten.
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Kapitel

Drucken

Arbeitsansicht und Layout

Die meisten Einstellungen der Arbeitsansicht werden in den Ausdruck iiber-
nommen. Richten Sie sich also vor dem Druckbefehl folgende Dinge in der
Arbeitsansicht so ein, wie sie anschlieend im Druck erscheinen sollen:

B die Bildschirmteilung zwischen Tabelle und Balkendiagramm (vgl.
,,Bildschirmteilung verschieben” auf Seite 24)
B die Spaltenbreiten im Tabellenteil

B Die Anzeige von Sammelvorgingen (mit oder ohne Einzelaktivititen,
Seite 32)

B den Ansichtstyp (vgl. ,,Soll/Ist-Vergleich* auf Seite 48)

B den Zoom-Faktor des Balkendiagramms

Seite einrichten

Wihlen Sie Datei — Seite einrichten um Parameter fiir den Druck festlegen.
Die Parameter, die Sie im Dialog Seite einrichten (Abbildung 95) festlegen,
sind nur fiir die aktuelle Sitzung giiltig. SchlieBen Sie RPlan und melden
sich neu an, sind in diesem Dialog wieder die Vorgabewerte aktiv. Die Ein-
stellungen nehmen Sie auf den Registerkarten vor.
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]

Speichern fir

s}

Zuricksetzen

(&
“orschau

E‘%Seile einrichten [Projektsichten]

=} ©

Speichern fir EZuriicksetzen

[_] Grafik in Seite einpassen OK

[Z] Werkniipfungen drucken Abbrechen

[_] Alle Spalten der linken Seite drucken

e

Hilfe

[v] Hamensspalte auf jeder Seite drucken

[V] Notizen drucken

Druckenab:  [27.09.2001 [IE
bis: [04.10.200 [
Skalierung | Kalenderwoche /Tag - |

Druckzeilenhihe [20 |

Abbildung 95: Allgemeine Optionen unter Seite einrichten

Uber die Symbole des Dialogs Seite einrichten konnen Sie folgende Funkti-
onen aufrufen:

Speichern fiir: Mit dieser Funktion speichern Sie eine Seiteneinrichtung fiir
eine Sicht ab (siehe "Seiteneinrichtung speichern” auf Seite 79).

Zuriicksetzen: Die Einstellungen des Dialogs Seite einrichten werden auf die
Vorgabewerte zuriickgesetzt.

Wird der Dialog Seite einrichten aus der Druckvorschau aufgerufen, wird
zusitzlich folgendes Symbol eingeblendet:

Vorschau: Uber dieses Symbol kénnen Sie gerade durchgefiihrte Anderun-
gen in der Druckvorschau mitverfolgen, ohne dass der Dialog geschlossen
wird.

Registerkarte Aligemein

B Grafik in Seite einpassen staucht das Balkendiagramm soweit, dass es
genau eine Seite fiillt. Die Zeitskala (Jahre, Quartale, Monate, Kalen-
derwochen) bleibt davon unberiihrt.

B Verkniipfungen drucken ermdglicht IThnen zu entscheiden, ob die Ver-
kniipfungspfeile auf dem Ausdruck zu sehen sein sollen oder nicht. Die
Darstellung der Verkniipfungen verbessert die Verdeutlichung von zeit-
lichen Abhiingigkeiten, kann aber die Ubersichtlichkeit des Ausdrucks
mindern, wenn sehr viele Verkniipfungen vorhanden sind.

B Alle Spalten der linken Seite drucken: Alle Spalten der linken Seite
werden gedruckt, egal wie die aktuelle Fenstereinteilung eingestellt ist.

B Namensspalte auf jeder Seite drucken: Die Namensspalte wird auf je-
der Seite gedruckt. Bei einem umfangreichen Dokument lassen sich die
Daten leichter dem richtigen Plan und der richtigen Aktivitét zuordnen.

B Notizen drucken erlaubt den Ausdruck einer Liste aller zu den gedruck-
ten Aktivitdten ergidnzten Notizen.
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Deaktivierter Text

Erscheint der Text fiir die Kopf-
oder Fufzeile im Dialog Seite ein-
richten in hellgrauer Schrift und ist
nicht editierbar? Aktivieren Sie in
diesem Fall die Option Kopf- bzw.
Fupf3zeile drucken auf der Register-
karte Kopfzeile oder Fuf3zeile.

Drucken ab: definiert das Anfangsdatum des Druckzeitraums fest.
bis: definiert das Enddatum des Druckzeitraums.

Skalierung: erlaubt das Anpassen des Zoomfaktors des Kalenders.

Druckzeilenhéhe: Hier kann die Zeilenhohe fiir den Druck bestimmt
werden. Die hier eingestellte Zeilenhohe ist nur fiir den Ausdruck giiltig.

Kopf- und FuBzeilen

Uber diese Registerkarten bestimmen Sie den Inhalt der Kopf-/FuBzeile.
Auf den jeweils drei Unterregistern Links, Mitte und Rechts befindet sich
der Text der Kopfzeile fiir die jeweiligen Bereiche. Im Textfeld der Unter-
register sind einige Daten zum Benutzer und zum auszudruckenden Objekt
voreingestellt. Diese konnen jederzeit geloscht oder durch eigenen Text er-
génzt werden. (Abbildung 96).Vgl Deaktivierter Text.

E‘%Seile einrichten [Projektsichten]

=} ©

Speichern fir EZuriicksetzen

5 ' OK
&[name] | Abbrechen
Hilfe

Schriftart:
SansSerif-Fett-16

Feld hinzufiigen:

Abteilung des Benutzers - | | Hinzufiigen

[V] Kopfzeile drucken

Rahmen
[V Oben

[Vl Links Rechts [v]

[Vl Unten

Abbildung 96: Die Registerkarte Kopfzeile Mitte

B Kopfzeile drucken bestimmt, ob der Ausdruck eine Kopfzeile erhalten
soll.

B Fuflzeile drucken bestimmt, ob der Ausdruck eine Fulizeile erhalten
soll.

B Links, Rechts, Oben, Unten: Mit diesen Optionen legen Sie fest, auf
welcher Seite der Kopf-/Fuflzeile eine Rahmenlinie gedruckt werden
soll. Sind alle vier Optionen aktiviert (Vorgabe), wird ein Rahmen um
die Kopf-/FuBizeile gedruckt.

Schriftart wihlen

Die Schriftart kann fiir die Bereiche der Kopf und Fulizeilen individuell ein-
gestellt werden. Klicken Sie auf den Auswahl-Button. Ein Dialog wird ein-
geblendet, in dem Sie die Schriftarten Thres Systems zur Auswahl erhalten.
Wihlen Sie die gewiinschte Schriftart, den Schriftschnitt und den Schrift-
grad aus und bestitigen Sie mit OK.
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Automatische Eintrige

RPIan stellt Thnen eine Reihe von automatischen Eintrdgen (Textbausteinen)
fiir die Kopf-/FuBlzeile zur Verfligung, die in Feldern gespeichert sind. Sie
konnen fiir den linken, mittleren oder rechten Bereich Felder hinzufiigen,
deren Inhalte beim Druck ausgegeben werden.

Die Kopf-/FuBizeile konnen Sie mit automatischen Eintrdgen und eigenem
Text nach Thren Vorstellungen gestalten. Wiahlen Sie in der Kopf-/FuB3zeile
den Bereich, in den ein automatischer Eintrag hinzugefiigt werden soll.
Waihlen Sie aus der Auswahlliste Feld hinzufiigen das gewiinschte Feld aus
und klicken Sie auf Hinzufiigen. Im Textfeld des jeweiligen Bereiches wird
fiir jeden automatischen Eintrag ein Code hinterlegt. Haben Sie den Dialog
Seite einrichten aus der Druckvorschau aufgerufen, kdnnen Sie mit einem
Klick auf Vorschau die Auswirkungen Ihrer Wahl in Klartext sehen. Neben
diesen automatischen Eintrdgen, konnen Sie ins Textfeld ebenfalls eigenen
Text eingeben. Wird eigener Text neben einem automatischen Eintrag ein-
gegeben, miissen Sie darauf achten, dass kein Code fiir die automatischen
Eintrdge gedndert oder versehentlich iiberschrieben wird, da in diesem Fall
ein Textbaustein nicht mehr angezeigt werden kann. Stattdessen wird der
restliche Teil des Codes angezeigt.

Als automatischen Eintrag konnen Sie ebenfalls eine Linie wéhlen. Mit die-
ser konnen Sie z. B. eine Abtrennung zwischen zwei Eintrdgen einfiigen.
Unter die Linie wird automatisch ein Abstand eingefiigt, aber nur, wenn
nach dem Linienfeld eine Absatzschaltung erfolgt. Wenn iiber der Linie ein
Abstand erzeugt werden soll, dann ist eine Absatzschaltung tiber der Linie
erforderlich.

Nicht fiir alle Objekte, die gedruckt werden sollen, konnen alle automati-
schen Eintrdge eingeblendet werden. So macht es z. B. wenig Sinn, fiir ei-
nen Plan den automatischen Eintrag Ubergeordnete Abteilung in der Kopf-
oder FuBzeile anzuzeigen. Kann ein automatischer Eintrag fiir einen Bereich
nicht eingeblendet werden, wird das in der FuB-/Kopfzeile mit einem
Bindestrich "-" kenntlich gemacht.

Registerkarte Seite

Auf dieser Registerkarte konnen Sie das Papierformat, die Ausrichtung so-
wie die Seitenrdnder festlegen. Im Vorschaufeld kdnnen Sie die Auswirkun-
gen lhrer Einstellungen mitverfolgen.

B Papierformat: Aus dieser Auswahlliste konnen Sie das Papierformat fiir
Thren Ausdruck auswihlen.

B Ausrichtung: Hier bestimmen Sie den Ausdruck im Hoch- oder Quer-
format.

B Linker, Oberer, Rechter, Unterer Rand: Geben Sie hier einen Zah-
lenwert fiir den jeweiligen Seitenrand ein.

Druckvorschau und Druck
Zum Uberpriifen des Layouts und zum Drucken gehen Sie wie folgt vor:

1. Wibhlen Sie das Menii Datei — Drucken und beantworten Sie die Spei-
cherabfrage. Sie erhalten nun die Seitenansicht fiir [hren Druckauftrag.
Navigieren Sie durch die Seitenansicht und tiberpriifen Sie, ob das Lay-
out Thren Wiinschen entspricht (Abbildung 97).
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Vorschau

Der Dialog Seite einrichten enthélt
einen zusitzlichen Button Vor-
schau, wenn er aus der Druckvor-
schau getffnet wird. Wenn Sie die-
sen Button anklicken, werden Thre
Anderungen auf die Seitenansicht
angewandt, ohne dass der Dialog
geschlossen wird.

Kurzanleitung
Drucken

1. Menii Datei — Drucken
2. Seitenlayout liberpriifen

3. Zur Arbeitsansicht zuriickkeh-
ren, um Tabellendnderungen
vorzunechmen

4. Seite einrichten, um Anderun-
gen an den Druckoptionen oder
Kopf- und FuBzeile vorzuneh-
men

5. Druckauftrag abschicken

B0 ruckvorschou

& W 4 ) M seteemrichten.. Schlieen  Seite [1 |von1

v Projektilhersicht T
P ‘Mm ‘ P TR oo [ Pl E P [ W
- Twar [ Loor | [ew [san {war [viar [oon | 5ep [vew [oan [ et
Proktubersient 1005.99 21100
Meilensteine 10.03.99 021100) ® A @ B *C *0D *E

Entwicklung Mechanik 100399 20.06.00 [ £ ritviic klung Mechanik
n " 100399 11.08 50|

14.05.00 20.0 20|

19.07.99 17.09 20|

20.00.88 240100,

240100 240100, forokungshericht

B

26.01.00 200400,
21.04.00 12.05.00,
Vorlage 20,0600 200000 Vorlage

22.03.99 09,0500/ N E rifwicklung Steuerung
220098 250498

26.04.98 050898,

06.00.98 05.10.99,

07.10.98 040200,

07.02.00 070200, rRrabungshericht
08.02.00 08.05.00,

00.05.00 09.05.00, Abnahme Steuerung

‘ ‘E‘B‘

Abbildung 97: Die Seitenansicht in RPlan

Um Anderungen am Gesamtlayout vorzunehmen, beenden Sie die Sei-
tenansicht liber Schlieffen und verdndern Sie das Layout in der Arbeits-
ansicht.

Um Anderungen an den Druckoptionen oder der Kopf- und FuBzeile
vorzunehmen, klicken Sie auf Seite einrichten und nehmen Sie dort die
gewiinschten Anderungen vor.

Klicken Sie in der Druckvorschau auf das Drucker-Symbol. Sie haben
die Wahl, den Druckauftrag direkt an den Drucker zu senden, als PDF-
Datei oder Postscript-Datei zu speichern:.

Drucker: Wihlen Sie diese Option, erscheint ein Druckdialog, der je
nach dem System, auf dem Sie arbeiten, ein unterschiedliches Aussehen
hat. Wahlen Sie darin den gewiinschten Drucker und bei Bedarf weitere
Optionen. Bestitigen Sie den Druckdialog.

PDF Datei: Wahlen Sie diese Option, werden Sie aufgefordert, den
Namen der Datei und ihren Speicherort einzugeben. Wéhlen Sie das
Laufwerk und Verzeichnis aus und geben Sie ins Feld Dateiname den
Namen der Datei ein. Bestdtigen Sie Ihre Eingaben mit OK.

Der Vorteil dieser Druckausgabe besteht darin, dass Sie Druckauftrige
in PDF-Dateien speichern und bei Bedarf zu jedem spéteren Zeitpunkt
drucken konnen. PDF-Dateien konnen Sie im Adobe Acrobat Reader
(kostenlos erhiltlich unter www.adobe.com) 6ffnen, lesen und ausdru-
cken. Dariiber hinaus kénnen Sie eine PDF-Datei auch als Anhang mit
einer E-Mail schnell und einfach an andere Mitarbeiter weiterschicken.

Postscript Datei: Mit dieser Option leiten Sie den Druckauftrag in eine
Postscript-Datei um. Dabei haben Sie die Moglichkeit, die Datei im
Format PS (Postscript) oder EPS (Encapsulated Postscript) abzuspei-
chern. Wéhlen Sie das Laufwerk und Verzeichnis aus und geben Sie ins
Feld Dateiname den Namen der Datei ein. Wihlen Sie aus der Aus-
wahlliste Dateityp das gewiinschte Format und bestétigen Sie Thre Ein-
gaben mit OK.
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Navigation in der Druckvorschau

Mit den Pfeilbuttons in der Symbolleiste konnen Sie im Ausdruck navi-
gieren. Wenn die zu druckenden Daten iiber die GroBe einer Seite hi-
nausgehen, wird nach einer festgelegten Reihenfolge gedruckt: von links
nach rechts und dann nach unten und wieder beginnend von links.

Dementsprechend konnen Sie in der Druckvorschau nach rechts, links,
unten und oben navigieren.

-
eine Seite nach unten blattern
44 : )
zur Seite 1 blattern
«|
eine Seite zuriick blattern
2N . .
eine Seite vor blattern
M L
zur letzten Seite bléattern
-
eine Seite nach oben bléttern

Sie kdnnen aber auch direkt zu einer Seite springen, indem Sie ins Einga-
befeld Seife die gewiinschte Seitennummer eingeben und mit RETURN

bestitigen.
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Vorschau

Der Dialog Seite einrichten enthélt
einen zusitzlichen Button Vor-
schau, wenn er aus der Druckvor-
schau heraus gedffnet wird. Wenn
Sie diesen Button anklicken, wer-
den Thre Anderungen auf die Sei-
tenansicht angewandt, ohne dass
der Dialog geschlossen wird.

=]

Speichern filr

Seiteneinrichtung speichern

Sie konnen sich eine individuelle Seiteneinrichtung (z. B. Position und In-
halt der Kopf-/Fuf3zeile, Seitenrdnder) als Druckvorlage (Muster) definieren
und abspeichern, die dann immer angewendet wird, wenn Sie drucken. Die
Seiteneinrichtung bezieht sich allein auf die duflere Gestaltung der Seite.

Jeder Benutzer kann je eine benutzerspezifische Seiteneinrichtung fiir die
Arbeitsansicht und die Protokolle der Active Links speichern.

Dariiberhinaus kdnnen Sie fiir jede Favoritenliste eine Seiteneinrichtung
speichern. Um eine Seiteneinrichtung fiir eine Favoritenliste zu speichern,
miissen Sie die Favoritenliste laden.

1. Laden Sie einen Plan oder die Favoritenliste, fiir die Sie die Seitenein-
richtung definieren wollen und wihlen Sie den Meniibefehl Datei —
Drucken oder aus der Symbolleiste das Drucken-Symbol.

2. Rufen Sie in der Druckvorschau den Dialog Seite einrichten auf, indem
Sie auf den Button Seite einrichten klicken.

3. Gestalten Sie die Seiteneinrichtung im Dialog Seite einrichten nach Ih-
ren Vorstellungen (siehe "Seite einrichten" auf Seite 73). Uber den But-
ton Vorschau kénnen Sie die Anderungen, die Sie vornehmen, mitver-
folgen.

4. Nachdem Sie die Seiteneinrichtung abgeschlossen haben, klicken Sie auf
das Speichern fiir-Symbol und wahlen Sie die Sicht (Projektsicht fir die
Arbeitsansicht oder Protokolle fir die Protokolle der Active Links), fiir
die Sie die Seiteneinrichtung speichern mochten. Haben Sie eine Seiten-
einrichtung fiir eine Favoritenliste gespeichert, wahlen Sie Favoritenlis-
ten.

Wollen Sie fiir die die Arbeitsansicht und die Protokolle die gleiche Sei-
teneinrichtung haben, speichern Sie iiber das Speichern fiir-Symbol
nacheinander die Seiteneinrichtung fiir die Arbeitsansicht und die Proto-
kolle ab.

Protokoll fiir Active Link drucken

1. Rufen Sie fiir den Active Link, fiir den Sie das Protokoll drucken moch-
ten die Eigenschaften auf.

2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf das Drucken-Symbol. Die Druckvor-
schau wird eingeblendet.

In der Druckvorschau wird zunéchst die Protokolliibersicht mit dem Pro-
tokollkopf und den Bereichen Anforderer und Erbringer angezeigt.
Mbochten Sie nur diese Ubersicht drucken, kénnen Sie schon an dieser
Stelle den Druck iiber das Drucker-Symbol starten.

3. Um die einzelnen Aktionen einzusehen und zu drucken, klicken Sie auf
den Button Seite einrichten und aktivieren Sie hier die Funktion Historie
drucken. Sie konnen den Druckzeitraum iiber die Felder Historie drucken
von. und Historie drucken bis: eingrenzen. Lassen Sie beide Felder leer,
werden alle Aktionen angezeigt und gedruckt. Um ein Anfangs- oder
Enddatum einzugeben, klicken Sie ins Kédstchen des entsprechenden Fel-
des und geben Sie ein Datum ein oder wihlen Sie eines iiber den Aus-
wahl-Button aus. Nachdem Sie den gewiinschten Druckzeitraum be-
stimmt haben, kénnen Sie den Druck starten.

4. Beim Druck des Protokolls stehen Thnen als Druckausgabe ebenfalls der
Drucker und die Ausgabe in eine PDF- oder Postscript-Datei zur Verfii-
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gung. Klicken Sie auf das Drucker-Symbol. Die Optionen fiir die Druck-
ausgabe werden eingeblendet:

B Drucker: Wahlen Sie diese Option, erscheint ein Druckdialog, der je
nach dem System, auf dem Sie arbeiten, ein unterschiedliches Aussehen
hat. Wéhlen Sie darin den gewiinschten Drucker und bei Bedarf weitere
Optionen. Bestitigen Sie den Druckdialog.

B PDF Datei: Wiéhlen Sie diese Option, werden Sie aufgefordert, den
Namen der Datei und ihren Speicherort einzugeben. Wihlen Sie das
Laufwerk und Verzeichnis aus und geben Sie ins Feld Dateiname den
Namen der Datei ein. Bestétigen Sie Thre Eingaben mit OK.

B Postscript Datei: Mit dieser Option leiten Sie den Druckauftrag in eine
Postscript-Datei um. Dabei haben Sie die Mdglichkeit, die Datei im
Format PS (Postscript) oder EPS (Encapsulated Postscript) abzuspei-
chern. Wiéhlen Sie das Laufwerk und Verzeichnis aus und geben Sie ins
Feld Dateiname den Namen der Datei ein. Wahlen Sie aus der Auswahl-
liste Dateityp das gewiinschte Format und bestétigen Sie Thre Eingaben
mit OK.

80 ACTANO



Index

IndeXx

1
100% Abgeschlossen 42

A

Ablehnen 63
Active Link 61
Abteilung 18
Active Link 48, 50, 57
Ablehnen 63
erstellen 57
Loschen 63
Reagieren 60
Ubersicht im Auswahldialog 64
Aktivitat 24, 25, 33
Andern 27
Ausschneiden 31
Eingeben 25
Kennzeichnung 41
Kopieren 31
Loschen 29
Verschieben mit der Maus 29
Aktivititenbezogen 65
Aktivitatendauer
Andern mit der Maus 30
Aktivititenklassen 28
Aktualisieren 29
Aktuelles Datum 40
Akzeptieren
Active Link 61
Alle Vorginge
Sollstand setzen 48
Alles expandieren 36
Als Ansicht speichern 23, 37

i

Andern
Active Link 59, 61

A

Anfang 24, 25, 27
Anfang nicht frither als 71
Anfang nicht spéter als 68, 71

Anfang-Anfang 51
Anfang-Ende 51
Anforderer 57
Anmeldung 10, 11
Anpassen 56
Ansicht
Auswiéhlen 38
Eigenschaften 38
Individuelle 36
Ldschen 39
Speichern in der Arbeitsansicht
39
Ansichten 16
Ansichtstyp 48
Anzeigeoptionen 40
Arbeitsansicht 24, 47, 73
Art 52
Auf erste Ebene reduzieren 36
Ausschneiden 31
Autolink 50
Kombination mit Synchrolink
56

B

Beenden 14
Bemerkung 24
Benutzer 18
Beschreibung

Active Link 59
Bildschirmteilung 24, 73

Cc

Client-Server 15

D

Datenaustausch 67
Datum 26
Datumsfilter 43
Dauer 24, 25, 27
Deadline 48, 53, 68, 71
Diagramm-Zeilen 40
Drucken 11, 73
Postscript 77
Ausrichtung 76

Druckzeilenhéhe 75
Papierformat 76
PDF Datei 77, 80
Skalierung 75
Druckvorschau 76
Druckzeitraum
Anfangsdatum 75
Enddatum 75

E

Eigene Objekte 23
Eigene Vorginge 43
Eigenschaften 23

Active Link 60

Einer Ansicht 38
Eigentliimer

Einer Ansicht 37

Einer Ansicht dndern 38
Eine Zeile 32
Einfligen 31
Einschriankungsart 48
Einschriankungsarten 48

Autolinks 52

Beim Export 68

Synchrolinks 56
E-Mail-Benachrichtigung 65
Ende 24, 25, 27
Ende nicht friiher als 68, 71
Ende nicht spéter als 71
Ende-Anfang 51
Ende-Ende 51
Erbringer 57

Auswihlen 58
Erledigt 41, 42

Active Link 61
Ersteller/Anforderer 57
Erweitern/Reduzieren 41
Expandieren 36, 55, 59
Exportieren 68

F

Filter
anwenden und ausschalten 44
Benutzerdefinierte 44
Datum 43

RPlan 6.2

81



Index

Eigene Vorgénge 43

Gedndert 43

kopieren 46

Kriterien festlegen 44

Kritisch 43

16schen 46

Offentliche 45

speichern 45

Standard 42

Text 43
Filterkriterien

Verkniipfungsmodus 44
Fix 48,52, 68, 71
Framework 13
FuBzeile 75

Drucken 75

G

Geidndert 41, 43
Gehe zu 27

H

Herausnehmen 23
Hinzufiigen
Erbringer 58
Filterkriterium 44
In Ansicht 37
Hoherstufen 35
Hyperlinks 42

Import 11
Ausgewihlte Aktivitaten 71
Plan 70

Internet 10

Intranet 10

Ist- und Solldaten 48

Istdaten 48

J
Jahresansicht 28

K

Kalender 67
Kalenderwochenansicht 28
Kennwort
Andern 13
Kennzeichnung 41
Kontextmenii 19
Auswahldialog 23
Kopfzeile 75
Drucken 75
Kopieren
Aktivititen 31
Kriterien festlegen
Filter 44
Kritisch 41, 43

Kurzanleitung
Aktivitdtenklassen 29
Bildschirm einrichten 24
Drucken 77
Plan auswéhlen 21
Planauswahl dndern 41
Sammelvorgénge 35
Soll/Ist-Vergleich 49
Termine anpassen 48

L

Layout 73

Benutzerspezifisches speichern
40

Login 10, 13

Loschen 23
Active Link 63
Aktivitdten 29
Alle Filterkriterien 44
Ansicht 39
In Ansicht 37
Plan 22
Sammelvorgang 34

Mehrfachauswahl 28
Microsoft Project Exchange 67
Microsoft Project-Daten 67
Minus-Lupensymbol 28
Module 13

Monatsansicht 28

MPX 67

Muss anfangen am 71

Muss enden am 68, 71

N

Nach oben 23
Nach unten 23
Nachricht
Active Link 61
Neu 23
Neu (Ansicht) 37
Nicht aktiviert 65
Notizen 46
Drucken 74
Nur Ausgewdhlte Vorginge 43
Nur nicht gesetzte
Sollstand setzen 48
Nur Organisation 23
Nur Projekte 23

o

Oder / Und-Verkniipfung 44
5

Offnen 20

(o)

Optionen 40
Organisation 16
Organisationsstrukturbaum 15, 18

P

PaBwort
Andern 13
PDF Datei 77, 80
Plan 16, 17, 18, 25
Anlegen 18, 19
Aus einer Ansicht 16schen 39
Auswabhl dndern 41
Auswéhlen 20
Fremd 16
Gliedern 32
In einer Ansicht umsortieren 39
Kopieren 31
Léschen 22
Sortieren 21
Zu einer Ansicht hinzufligen 39
Planbezogen 65
Plantitel 24, 33
Plug-In 11, 12
Plus-Lupensymbol 28
Postscript Datei 77
Privat 41
Projekt 17
Projektbaum 15
Projekte 16
Projektsicht einschrinken 23
Projektstrukturbaum 16
Protokoll
Active Link 62

Q
Quartalsansicht 28

R

Rp 1gt2000.mpt 69
Rp_Igt95.mpt 69
Rp_1gt98.mpt 69
RPlan Light 69
Riickgingig 29

S

Sammelbalken 32

Sammelvorgang 32, 33
Erzeugen 34
Loschen 34

Seite einrichten 73

Server 15

So friih wie moglich 71

So spét wie moglich 71

Soll/Ist-Vergleich 48

Sollstand setzen 48

Spaltenbreite 21, 25

82

ACTANO



Index

Speichern 29
Sprache 49
Start 10
Stauchen 28
Strecken 28, 30
Synchrolink 50, 53
Kombination mit Autolink 56
Ubersicht im Auswahldialog 64

T

Team 18

Teilbaum expandieren 36

Termin

Anderungen beim Active Link

62

Termine anpassen 47

Textfilter 43

Tieferstufen 35

U
Und / Oder-Verkniipfung 44

Vv

Variabel 52, 68, 71
Verantwortlich 24
Verkniipfungen 16, 50
Active Link 50, 57
Autolink 50
Drucken 74
Einschriankungsarten 52, 53
Synchrolink 50, 53
Verkniipfungsmodus
Filterkriterien 44
Vorgang
Einschrinken 53
Vorgangsnotizen 46
Vorschau 77, 79

z

Zeilenhohe 40

Zeitabstand 52

Zeitskala in Seite einpassen 74

Zertifizierung 11

Zugehorige
Sammelvorgéinge/Pléne
anzeigen 45

RPlan 6.2

83



	Erste Schritte
	Was ist RPlan?
	Die Grundidee
	Die Vorteile
	Realisierung

	Benutzungshinweise
	Zielgruppe
	Online-Hilfe
	Zur Benutzung dieser Anleitung

	RPlan installieren
	Verknüpfung anlegen

	RPlan starten und beenden
	Start und Anmeldung
	Aufruf einer Verknüpfung
	Start aus einem Browser
	Zertifizierung des Programms
	Plug-In installieren
	Auswahl der RPlan-Module
	Kennwort ändern
	RPlan beenden


	Das Arbeiten im Terminmanager
	Pläne, Projekte und Abteilungen
	Die Strukturbäume
	Das Eigentümerprinzip
	Der Einstieg in RPlan
	Der Projektstrukturbaum
	Der Organisationsstrukturbaum
	Einen persönlichen Plan erstellen
	Einen Plan in einem Projekt erstellen
	Pläne auswählen
	Pläne sortieren
	Plan löschen

	Pläne bearbeiten leicht gemacht
	Bildschirmteilung verschieben
	Die linke Bildschirmhälfte
	Spaltenbreite einstellen
	Aktivitäten eingeben
	Aktivitäten ändern
	Gehe zu
	Strecken und Stauchen
	Aktivitätenklassen
	Löschen von Aktivitäten
	Rückgängig
	Speichern
	Aktualisieren
	Verschieben von Aktivitäten mit der Maus
	Aktivitätendauer ändern mit der Maus
	Aktivitäten kopieren und ausschneiden

	Pläne gliedern durch Sammelvorgänge
	Sammelbalken und Eine Zeile-Darstellung
	Sammelvorgänge erzeugen
	Sammelvorgang löschen
	Höher- und Tieferstufen
	Gliederungsebenen ein- und ausblenden

	Komfort durch Favoritenlisten
	Favoritenlisten speichern im Auswahldialog
	Favoritenlisten auswählen
	Eigenschaften einer Favoritenliste ändern
	Favoritenliste löschen
	Favoritenliste speichern in der Arbeitsansicht
	Anzeigeoptionen
	Benutzerspezifisches Layout speichern

	Einfache Funktionen für bessere Übersicht
	Planauswahl ändern
	Kennzeichnung von Aktivitäten
	% Abgeschlossen
	Hyperlinks
	Standardfilter
	Text- und Datumsfilter
	Filter anwenden und ausschalten
	Benutzerdefinierte Filter
	Filter speichern
	Gespeicherte Filter bearbeiten
	Filter kopieren
	Filter löschen
	Vorgangsnotizen
	Termine anpassen
	Soll/Ist-Vergleich
	Sprachversionen

	Projekte aktiv vernetzen
	Verknüpfen innerhalb eines Plans - Der Autolink
	Einschränkungsarten beim Verknüpfen
	Planübergreifende Verknüpfungen - Der Synchrolin
	Synchrolinks expandieren
	Synchrolinks anpassen
	Projektweite Abstimmung - Der Active Link
	Active Links erstellen
	Auf Active Link reagieren
	Active Link löschen
	Übersicht über alle Active Links und Synchrolink
	Die E-Mail-Benachrichtigung


	Import und Export von Terminmanagerdaten
	Möglichkeiten des Datenaustauschs
	Exportieren von RPlan-Daten
	RPlan-Exportschema für Microsoft Project 2000
	Importieren von Plänen
	Importieren ausgewählter Aktivitäten


	Drucken
	Drucken
	Arbeitsansicht und Layout
	Seite einrichten
	Registerkarte Allgemein
	Kopf- und Fußzeilen
	Registerkarte Seite
	Druckvorschau und Druck
	Seiteneinrichtung speichern
	Protokoll für Active Link drucken


	Index

